PER” Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Pofen. 


Freitag, 
10. April 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint : 
an allen Werktagen 

zweimal. 

Der Bezugspreis deträgt 

vierteljährlich 

in den Geſchäftsſtellen 3,00, 

n den Ausgabeſtellen 3,25, 

frer ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2273. 


Poſet 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


Morgen⸗Ausgabe. 


für eine kleine Zeile tm 

0 Anzeigenteil 25 Pf., 
8 Reklamenteil 80 Pf. 
Stellengeſuche 15 Pf 

Anzeigen nehmen an 
die Geſchäftsſtellen 

ei Tiergartenſtr. 6 
St. Martinſtr. 62 


Nr. 169. 
53. Jahrgang. 


Anzeigenpreis 


und alle 
Annoncenbureaus. 


Telegr.: Tageblatt Poſen. 


Von freikonſervativer parlamentariſcher Seite wird uns 
geſchrieben: i f 

Nach dem Entwurf eines Geſetzes über Teilung lands 
und forſtwirtſchaftlicher Beſitzungen, welches dem Landtage zur 
Genehmigung vorliegt, wird dem Staat und dem von ihm 
bezeichneten Geſellſchafter zu Zwecken der Anſiedlung von 
Bauern und Arbeitern für alle mehr als 10 Hektar großen 
Beſitzungen ein Vorkaufsrecht eingeräumt. Das heißt, der 
Staat hat das Recht, in einen geſchloſſenen Vertrag als 
Käufer einzutreten. Seine Befugnis richtet ſich alſo nicht 
gegen die bisherigen Eigentümer; denn dieſer erhält den mit 
einem Dritten vereinbarten Kaufpreis, jo daß das Eigentum 
unangetaſtet bleibt. Sie richtet ſich vielmehr gegen den Er⸗ 
werber, um die Beſitzung einer Mehrzahl von Erwerbern zu⸗ 
zuwenden, die mit jenen nicht konkurrieren konnten. 

Die unmittelbare Wirkung dieſer Maßregel wird ſowohl 
in privaten wie in politiſchen Kreiſen weit überſchätzt, anderer⸗ 
ſeits werden Beweggründe, die dem Geſetzesvorſchlag zur Seite 
ſtehen, in unvollkommener Weiſe gewürdigt. Denn daß 
namentlich dem Erwerber kleinerer und mittlerer Beſitzungen 
gegenüber von dem Recht in nennenswerter Weiſe Gebrauch 
gemacht werden wird, liegt gar nicht in der Tendenz des 
Geſetzes. Sie geht vielmehr dahin, größere Beſitzungen da zu 
zerſchlagen, wo ſich keine geſunde Miſchung von Groß⸗, 
Mittel⸗ und Kleinbeſitz vorfindet, und ſie iſt zugleich von der 
Abſicht getragen, ländliche Arbeiter anzuſiedeln, um durch ſie 
fremde Arbeitskräfte zu erſetzen, deren Ausfall infolge inter⸗ 
nationaler Berhälife die deutſche Landwirtſchaft und damit 
die Volksernährung, ſei es allmählich, ſei es plötzlich in eine 
unüberſehbare Gefahr verſetzen könnte. N 130155 

Andererſeits ſind die Gründe für die ſogenannte innere 
Koloniſation ſo ernſte, für unſere kulturelle und wirtſchaftliche 
Entwicklung ſo ſchwerwiegende und ſo allgemeine, daß eine 
9 Beſchränkung des einzelnen Kaufliebhabers 

mgegenüber nicht ins Gewicht fällt. Sein erzwungener 
Verzicht auf ein beſtimmtes Kallfobjek 
privatrechtlicher Bedenken, wie ſie z. B. bei der Enteignung 
eines Grundſtücksbeſitzers zu Gunſten einer Eiſenbahn hervor⸗ 
tritt. Dieſe gilt doch jedermann heute im Allgemeinintereſſe 
als ſelbſtverſtändlich, obgleich fie dem Enteigneten trotz der 
gewährten Entſchädigung oft unbezahlbare Einbuße bringt. 
8 Die Triebkraft für die Einführung des ſtaatlichen Vor⸗ 
kaufsrechtes liegt in erſter Linie auf wirtſchaftlichem Boden. 
Zwar wird anerkannt, daß techniſch die deutſche Landwirt⸗ 
ſchaſt in der Lage ſei, die Bevölkerung trotz ihrer Zunahme 
um jährlich 800000 Menſchen durch eigene Produktion zu 
ernähren, in Wirklichkeit wird aber dieſer Zuſtand dauernd 
ſchwer zu erreichen ſein, und es kann jedenfalls durch die 
Förderung der inneren Koloniſation eine erhöhte Markt⸗ 


Die Puppenſpielerin. 
Roman von Matthias Blank. ee 
(44. Fortſetzung.) e Nachdruck verboten.) 
Das ahnte Roſe Ambrunn, daß ſie das Spiel noch im 
letzten Augenblicke verloren haben mußte. Mit verhaltenem Atem 
lauſchte ſie. n 
Und der Notar las: 2 1 
„Da ich weiß, daß meine Nichte Ellen Berkow bereits 
as Vermögen meines Vaters als rechtlich zuſtehend bean⸗ 
ſpruchen kann, daß mir alſo nur die Verfügung über den mir 
von meinem Gatten hinterlaſſenen Beſitz zuſteht, da mir ferner 
bekannt iſt, daß mein erſtes Teſtament einer völlig Unwür⸗ 
digen zugewieſen wurde, ſo hebe ich das hiermit auf. Auch 
das Wort will ich halten, daß meine Nichte Ellen Berkow 
mein Vermögen nicht ſelbſt erlangen wird, weshalb ich dies 
dem Grafen Söry, bekannt unter dem Namen Manfred 
rd vermache, zur freien Verfügung, aber unter der 
edingung, daß er Ellen Berkow zu feiner Frau erwähle.“ 
Da ertrug es Roſe Ambrunn nicht länger; ſie war auf⸗ 
geſtanden und ſtürmte aus dem Zimmer hinaus. 
Aber Frau Steinmann war ihr ſofort gefolgt. 
Und die beiden begegneten, ſich in Roſe 
Zimmer. r 
„Was wollen Sie von mir?” 35 
„Haben Sie wirklich die Abſicht, dieſe Nachtragsbeſtim⸗ 
mung des Teſtamentes anzufechten?“ oe 
„Ja! Ich werde genug Anwälte finden, die meine Rechte 
vertreten werden.“ „ 0 
„Sie wiſſen genau, wie wenige Rechte Sie haben. Was 
Sie zu tun beabſichtigen, das iſt außerdem nicht ſehr klug. 
Ich habe die Beweiſe in Händen, daß Sie die Firma Kaltern 
und Kompagnie mit einer Geldſumme von zehntauſend Mark 
beſtochen hatten, das Teſtament zu unterſchlagen. Sie ſetzen 
ſich damit aber der Gefahr aus, zu einer Gefängnisſtrafe 
verurteilt zu werden. Das wird die Folge ſein, wenn Sie 
dies tollkühne Spiel noch weiter treiben werden. Was denken 
Sie nun?“ 9 5 


Ambrunns 


t iſt bei weitem nicht 
von der Bedeutung gegenüber 1 5 größeren Komplex 


zielt werden. 
Landwirtſchaft, 


Das liegt aber im Intereſſe der geſamten 
weil im Falle unzureichender Ernährungs⸗ 
fähigkeit der für ihre Exiſtenz erforderliche Zollſchutz kaum 
dauernd haltbar wäre. Innere Koloniſation und Zollſchutz 
hängen aufs engſte zuſammen. Dieſe Erkenntnis muß ſelbſt 
die ſchärfſten Gegner des Geſetzes, die ſich vorzugsweiſe in 
Zentrumskreiſen finden, ſtutzig machen. 

Neben dieſer wirtſchaftlichen Seite kommt für den Staat 
die ſtärkere Bevölkerung des platten Landes aus geſundheit⸗ 
lichen und politiſchen Gründen als Erſatz der durch die indu⸗ 
ſtrielle Entwickelung entſtehenden Schäden in Betracht. Die 
Entkräftung des Volkes, welche Großſtadt und Induſtrie mit 
ſich führt, bedarf eines Gegenmittels in Geſtalt einer plan⸗ 
mäßig bewirkten Bevölkerungsvermehrung auf dem Lande. 
Der Geburtenrückgang in den Städten iſt nur durch einen 
Geburtenreichtum auf dem Lande zu korrigieren. Gegen die 
in den Städten der Volksanſammlung ſteigende und den 
Staat gefährdende Demokratie iſt der zuverläſſigſte Schutzwall 
die Vermehrung der ſtaatserhaltend gerichteten Bevölkerung 
auf dem Lande und in den kleinen Städten. 

Das alles ſind Momente innerer Notwendigkeit und von 
ſo weittragender Bedeutung, daß man unmöglich nur aus 
dem Grunde an ihnen vorübergehen kann, weil Privatrechte 
verletzt werden, die für die Allgemeinheit höchſtens in grund⸗ 
ſätzlicher, aber nicht in praktiſcher Beziehung von Bedeu⸗ 
tung ſind. 855 f 

Vergeſſen darf dabei auch nicht werden, daß nur auf 
dem Wege der inneren Koloniſation die ſo überaus dringliche 
Arbeiterfrage auf dem Lande gelöft werden kann. Nur der 
jährliche Zuzug von etwa 400000 ausländiſchen Arbeitern 
ermöglicht der Landwirtſchaft, im Herbſt zu ernten, was im 

rühjahr geſät wurde. Komplikationen mit ausländiſchen 
taaten können dieſen Zuzug ſofort, ihre eigene Entwickelung 
wird ihn ſicher allmählich unterbinden. Die Nation hat volle 
Veranlaſſung, aus Gründen der Sicherſtellung ihrer Ernährung 


ſich an der Frage der Seßhaftrachung ländlicher Arbeiter mit 


allen Kräften zu beteiligen. un 
Man wirft ferner gegen das Vorkaufsrecht ein, daß die 
Güterpreiſe erheblich ſinken würden. Das iſt aber eine durch⸗ 
aus wünſchenswerte Ausſicht. Jeder Landmann ſchüttelt heute 
über die Ausartung des Gütermarktes ſowohl, wie über die 
Bodenpreiſe den Kopf. Die Bodenſtändigkeit wird durch ſie 
nicht nur gefährdet, ſondern es wächſt auch die Verſuchun 
zu über mäßiger Verſchuldung, ſei es daß ſie direkt oder durch 
Erbteilung erfolgt. Das Anerbenrecht beſteht nur zum Teil, 
und wo es beſteht, wird von ihm nur in geringem Umfang 
Gebrauch gemacht. Da wird es dem Sohne bei den heutigen 
Werten beinahe unmöglich, den durch Erbteilung verſchuldeten 
väterlichen Hof zu übernehmen oder zu halten. Die befürchtete 
Wirkung des Vorkaufsrechtes wird daher gerade von außer⸗ 
ordentlichem Wert fein, um geſunde Verhältniſſe anzubahnen. 
„Daß Sie dies Spiel gewonnen haben.“ 

Roſe Ambrunn erpreßte iheen trockenen Lippen dieſes 
Zugeſtändnis. a 
„Sie tun mir leid! Aber Sie hatten zuviel gewagt. Es 
iſt wohl darum ſchade, daß Sie Ihre unleugbaren Fähig⸗ 
keiten in einem unehrlichen Spiel ausnützen wollten. Ich komme 
zu Ihnen, weil Ellen Berkow es wünſchte.“ 

„Was will ſie?“ b a 

„Sie weiß, daß Sie hier in der Stadt nicht mehr 
bleiben können. Sie weiß aber auch, wie ſchwer es iſt, ohne 
Geld den Kampf mit dem Leben zu beginnen. Und deshalb 
will ſie Ihnen das Geld geben, das Sie an Kaltern und 
Kompagnie bezahlt hatten. Es geſchieht dies nur auf Ellen 
Berkows Wunſch. Ich habe das Geld bei mir.“ 

? Roſe Ambrunn zögerte. Ein ganz kurzes Beſinnen war 
es nur. 

Und trotz ihres Stolzes nahm ſie von eben jener das 
Geld an, die ſie doch um deren Erbe hatte betrügen wollen. 
Sie hatte verloren, und ſo zögerte ſie nicht, wenigſtens das 
noch für ſich zu retten, was zu gewinnen war. 

Sie nahm das Geld. f 

Und dann ſagte Frau Steinmann: 

Ich erwarte aber, daß Sie dieſes Haus heute noch 
verlaſſen werden.“ 5 
„ dDieſe Aufforderung konnten Sie ſich erſparen. Ich 
habe hier nichts mehr zu ſuchen.“ 

XXIV. Sind es noch Puppen? 

Dieſes eine Spiel hatte Roſe Ambrunn verloren. Dar: 
über gab es keine Hoffnung mehr. Aber deshalb war noch 
nicht alles verloren. Nun war es ihre Aufgabe, nach dem 
zu greifen, das ihr das Entſchwundene erſetzen konnte. } 

Sie hatte es doch verftanden, mit Menſchen wie mit 
Puppen zu ſpielen. i 15 

Und es war nicht zum erſten Male, daß ſie in den kleinen 
Salon trat, der zu der Junggeſellenwohnung von Herbert 
Siegwart gehörte. * — 5 

Erſtaunt hatte Bert ſie angeſehen; aber er bot ihr 
einen Stuhl. 


vorzuenthalten und für dieſe Tätie 


die ihm zugedachte Wirkungsgrenze genügend Deut» 
lich zum Ausdruck. Das Ziel wird dahin anzu⸗ 


beſteht. Soll über dieſes 
dürfte dies nur auf Grund einer 
zuläſſig ſein. | 

Es bedarf aber noch einer weiteren Vorbeugung, um 
Härten zu vermeiden. Die provinziellen Anſiedlungsgeſell⸗ 
ſchaften werden naturgemäß die Neigung haben, vorzugsweiſe 
aus Geſchäftsrückſichten in einen Kauf einzutreten und Billig⸗ 
keitsmomente hintan zu ſtellen. Und doch können dieſe zu⸗ 
weilen ſo vorherrſchen, daß ſie nicht übergangen werden 
dürfen. Deshalb wird es zweckmäßig ſein, daß, wenn auch 
die Entſcheidung über die 
eines Beſitzes in die Hand der durch techniſch vorgebildete 


aß hinausgegangen werden, ſo 
königlichen Verordnung 


Organe verſtärkten Anſiedlungsgeſellſchaft zu legen iſt, 


t ein be onderes D rgan 
zu ſchaffen, an deſſen Zuſtimmung fie gebunden wird. Dieſes 
wäre geeigneterweiſe aus dem Oberpräſidenten und vier Mit⸗ 
gliedern der Landwirtſchaftskammer zu bilden. Wenn in dem 
Geſetz die Beſtimmung ausdrücklich Aufnahme findet, daß die 
Vorkaufskommiſſion berechtigt iſt, aus Billigkeits rückſichten den 
Antrag der Anſiedlungsgeſellſchaft auf Ausübung des Vor⸗ 
kaufsrechts abzulehnen, ſo würde die Gegnerzahl des Geſetzes 
ſich unbedingt verringern. Man erkennt ja überall ſeinen 
Kern als berechtigt an, nur fürchtet man ſeine Auswüchſe. 
Je mehr Selbſtverwaltungsorgane unter ſtaatlichem Einfluß 
mit der Ausführung des Geſetzes betraut werden, deſto mehr 
werden die Befürchtungen ſchwinden. 8 * 


ihr die Entſcheidung der 


Roſe Ambrunn versuchte ſich zu 
einem Lächeln erklärte fie: W 

„Jetzt können auch Sie mit Steinen auf mich werfen, 
wie es alle tun werden.“ 

„Ich? Warum?“ 

„Weil mich alle beſchimpfen zu dürfen glauben, weil ich 
eine alte Frau gepflegt hatte, weil ich der meine Jugend ge⸗ 
geben, bis ſie nun geſtorben war, und weil ſie mir nichts 
hinterlaſſen hatte, weshalb andere das Recht nehmen, mich zu 
verſpotten. Ich hatte mich den Launen der Frau von Dahler 
vergebens ausgeſetzt.“ 

„So iſt das Teſtament bekannt?“ 

11 


beherrſchen, und mit 


„Ja! 

„Und 21 N 

„Ich bin wieder die Einſame, die Bettelarme, die man 
beſchimpfen darf. Wiſſen Sie, was ich Ihnen einmal ſagte, 
als Sie mich zum Weibe ſorderten? Ich ſagte, Sie würden 
das vergeſſen haben, wenn die Möglichkeit verloren ſei, daß 
ich die Erbin der Frau von Dahlen werden könnte. Das 
ſagte ich. Daran glaubte ich. Aber Sie wehrten dieſes Mika 
trauen ab und küßten mich.“ 1 e 

Bert Siegwart antwortete nichts; feine Gedanken 
grübelten nur darüber, was ſie von ihm begehren wollte und 
weshalb ſie zu ihm gekommen war. i 

Jetzt aber forderte ſie eine Antwort: 

„eben Sie das vergeſſen?“ N 

„Nein!“ Aber Sie ſelbſt wollten damals meinen Wunſch 
nicht erfüllen.“ „ 

„Weil ich damals nicht wußte, was ich heute weiß.“ 

„Sie glaubten alſo zu ſicher an das Erbe der Frau 
von Dahlen?“ f 1 f 

„Sie ſollen mich nicht auch noch beſchimpfen, nein, Sie 
nicht; denn Sie haben die Schwäche eines Weibes nicht 
ger Das war es nicht, was ich damals nicht wußte. 
Glauben Sie wirklich, ich würde hierhergekommen ſein, wenn 
weiter nichts geſchehen wäre, als daß ich eine Bettlerin bin?“ 

Bert Siegwart verſtand ſie nicht; ſo zog er nur die 
Schultern hoch. b * 

Roſe Ambrunn aber lachte höhniſch. 


Auslegung und Zerſtückelung 


Der Waffengebrauch des Militärs. 


Bevor nicht die Einzelheiten der neuen Beſtimmungen 
über den Waffengebrauch des Militärs, die wir in der letzten 
Ausgabe auszugsweiſe mitteilten, bekannt werden, wird man 
kein abſchließendes Urteil über die Neuerungen fällen können. 

Als Beſonderheit fällt indes jetzt ſchon auf, daß eine ſehr 
wichtige Beſtimmung fortgefallen iſt, nämlich das ſel bſt⸗ 
ſtändige Eingreifen der Militärbefehlsnaber zur Unter: 
drückung innerer Unruhen, wenn ſie nach Pflicht und Ge⸗ 
wiſſen finden, daß die Z vilbehörde mit der Anforderung 
zum militäriſchen Beiſtand zu lange gezö jert hat. 
Dagegen iſt das ſelbſtändige Einſchreiten des Mili⸗ 
tärs, auch ohne Anforderung der Zivilbehörbe, in Fällen des 
ſtaatlichen Notſtandes neu hinzugetreten, „wenn in 
Fällen dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit de 
Zivilbehörde infolge äußerer Umſtände außerſtande iſt, die 
Anforderung zu erlaſſen“. Das iſt zwar die klar umſchränkte 
Ausnahmevorſchrift von der Regel, die lediglich dem Staats: 
intereſſe entſpricht, iſt eigentlich aber doch recht ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Der Grundſatz, daß, wenn das Militär 
auf Eiſuchen der Zivilbehörde ſeine Hilfe ge 
währt hat, die Anordnung und die 
der zu ergreifenden Maßnahmen allein auf den Militär⸗ 
beſehlshaber übergeht, iſt aus dem Geſetz über den Waffen⸗ 
gebrauch und über den Belagerungszuſtand übernommen. Er 
enthält eine für Kräfte⸗ und Waffenberwendung gebotene 
Maßregel. Man wird aber fragen müſſen, warum denn der 
Fall, daß die Zollbehörde „infolge innerer Umſtände“ be⸗ 
mußt oder fahrläſſig zögert, die unbedingt notwendig 
ſcheinende Anforderung zu erlaſſen, nicht berückſichtigt iſt, 
ebenſo wenn dieſes Zögern erſichtlich eine ſchwere Ge⸗ 
fährdung nicht nur der öffentlichen Sicherheit, ſondern auch 
der Staatsordnung herbeiführen kann oder gar muß? 

Der Ausdruck „Waffengebrauch des Militärs aus eigenem 
Recht“ für Wachen, Poſten und Patrouillen ſtammt aus der 
Garniſondienſtvorſchrift. Das im J. Abſchnitt unter 2 neu 
aufgenommene Recht reſp. die Verpflichtung des Militärs zum 
eventl. Waffengebrauch zur Beſeitigung einer Störung ſeiner 
dienſtlichen Tätigkeit oder um einen Angriff abzuwehren, ent⸗ 
ſpricht der bisher geübten und dem Anſehen der bewaffneten 
Macht entſprechenden Praxis. 

Nach dem bis jetzt Mitgeteilten glaubt auch die „Kreuz⸗ 
zeitung“, daß mit der eingeſchränkten Befugnis des ſelbſtän⸗ 
digen Handelns des Militärs, wenn die Zivilbehörde nach 
der Überzeugung des Militärbefehlshabers 
mit dem Anſuchen um militäriſchen Beiſtand zu lange 

ögert, abermals eine Sicherung im ſtaatlichen Organismus 
danpflos preisgegeben ſei, deren Fehlen in kritiſchen Zeiten 
von verhänanisvollſter Bedeutung werden könne. 

Die Gründe, aus denen man auf dieſe Sicherung ver⸗ 
zichtet hat, ſind zunächſt nicht verſtändlich, und es fragt ſich, 


ob die verantwortlichen Stellen in der Lage ſein werden, dar⸗ 4 


über eine befriedigende Auskunft zu geben. 


Kinderzulagen für Re ſchsbeamte. 


Das zuſtändige Reichsreſſort hat in dieſen Tagen den 
Behörden die nötigen Anweiſungen zugehen laſſen, die ſich auf 
die Ermittlungen über den Familienbeſtand der Reichsbeamten 
Beziehen. Es handelt ſich hierbei um die Gewinnung von Unterlagen 
für die Prüfung der Frage der Gewährung von Erziehungs⸗ 

Nein! 


„Geld! Daran konnte ich nich 


eine Waiſe. Aber meine Ehre ſoll zerbrechen. Und das iſt 
Ihre Schuld.“ 

„Meine?“ a 

Sie ſtand ihm nahe gegenüber, ſo nahe, daß ſie ſich 
mit den Händen leicht begegnen konnten. Ihre Augen waren 
weit offen, und in ihnen war ein unſtetes, unruhiges Flackern 

„Ja! Man ſagt ja, daß die Männer die Herzen, die 
fie brechen, am leichteſten fortwerfen. Wollen Sie das auch 
mit meinem tun?“ 

Nun lächelte auch Bert: n 

„Sollte ich allein Ihr Herz gebrochen haben? Sagten 
Sie das Gleiche ſchon zu Arthur Drewes? Wan er weniger 
glücklich als ich?? 

„Mein Gott!“ 

Sie ſtarrte Bert Siegwart wie erſchreckt an; dann aber 
warf ſie ſich auf den Boden nieder und barg ihr Geſicht in 
dem langhaarigen, zottigen Eisbärenfelle, in das ſie laut hin⸗ 
einſchluchzte, während ihr Körper bebte. Er ſchien, wie von 
einem Fieber geſchüttelt zu werden. Wie ſie ſo dort lag, bot 
ſie ein Bild des faſſungsloſeſten Jammers. N 

Mit ein paar Schritten war Bert ſchon auf ſie zuge⸗ 
gangen, um ſie auf urichten, aber dann ſchien er wieder 
an etwas anderes zu denken. Und er trat zurück und 
{sagte nur: 

„Was wollen Sie?“ . 

Roſe Ambrunn richtete ſich etwas auf: ſie kniete dabei. 
Sie ließ die Tränen ſehen, die auf ihren Wangen tropften. 
55 hob ſie noch wie bittend die Hände gegen Bert. Er aber 
agte rauh: 

; „Stehen Sie auf! Was ſoll mir gegenüber die Komödie? 
Nein, das verfängt nicht mehr. Ich bin unabhängiger ge⸗ 
worden. Ihre Hände dirigieren das Spiel der Puppen nicht 
mehr. Ich will nicht alle Tatſachen wiederholen. Sie ſpielten 
mit mir. Nun aber iſt's genug. Dem Elend will ich Sie 
nicht preisgeben. Ich werde bedingungslos einen neuen Scheck 
ousjtellen, der aber jede Vergangenheit abſchließt. 212 


Als Roſe Ambrunn wieder auf der Straße war, hatte 
ſie einen Scheck über dreißigtauſend Mark, das bedeutete alſo 
mit dem, was ſie noch von Ellen Berkow erhalten, ein Ber⸗ 
mögen von vierzigtauſend Mark. 

Das mochte genug ſein, um jetzt das Verlangen von 
Arthur Drewes zu erfüllen. Mit dieſer Summe konnten ſie 
beide in einer 9 Stadt ein neues Leben beginnen. 


Leitung | M 


«ch wieder in die Welt hinausgeſtoßen würde. Ich war immer ihr von der 


Voſener F gebtaft. - 


beihilfen für die Beamten. Es dürfte naturgemäß einige Zeit 
vergehen, ehe das gewünſchte Material eingegangen iſt. 
In der Beamtenpreſſe werden die in Ungarn eingeführten 
Kinderzulagen für die Beamten als Vorbild für eine der⸗ 
artige Regelung in Deutſchland empfohlen. Dement⸗ 
ſprechend wird vorgeſchlagen, daß die Höhe der Er⸗ 
ziehungsbeihilfen für höhere, mittlere und Unterbeamte 
verſchieden zu bemeſſen iſt. 

Danach ſollen die Zulagen bei höheren Beamten jähr⸗ 
lich 200 M. für ein Kind betragen. 400 M. ſollen für 
zwei Kinder in Betracht kommen und 600 M. für drei und 
mehr Kinder. Die entſprechenden Sätze für mittlere Be⸗ 
amten würden 150, 300 und 450 M., für Unterbeamte 
100, 200 und 300 M. betragen. Als notwendig wird er⸗ 
achtet, daß die Kinderzulagen von der Beſteuerung freige⸗ 
laſſen werden. Da die e für Kinder im 
allgemeinen gleich hoch ſind, ſo würde eine Berechnung 
nach Prozentſätzen des Gehalts ungerechtfertigt erſcheinen. 


Eine größere Zahl von Kommunalverwaltungen hat f 


die Gewährung von Erziehungsbeihilfen für Kinder ſo⸗ 
wohl für ſtädtiſche Beamte als auch Angeſtellte und Ar⸗ 
beiter bereits bewilligt. Namentlich im Weſten ſind dieſe 
Gehaltserhöhungen eingeführt worden, und im Oſten der 
onarchie hat die Stadtverwaltung von Allenſtein 
letzt gleichfalls als erſte Kommunalbehörde ſolche 
Beihilfen bewilligt. Sie iſt für mittlere Beamte bei drei 
Kindern auf 150 M., bei jedem weiteren Kinde auf 60 M. 
mehr normiert. Bei den Unterbeamten ſtellen ſich dieſe 
Mehrbezüge auf 100 bzw. 40 M. Angeſtellte und Arbeiter 
mit einem Jahresverdienſt bis ausſchließlich 1500 M. er⸗ 
halten bei drei Kindern 60, bei jedem weiteren Kinde 24 M. 


Wieder eine „Eiterbeule“? 


„Von einer oft aus ezeichnet unterrichteten Seite“ gehen 
den „Berl. Neueſten Nuchr.“ zu dem Duala⸗ Lonflikt zwiſchen 
Reichskolonialamt und Budgetkommiſſion die nachſtehenden, 
intereſſanten Anmerkungen zu, welche geeignet erſcheinen, der 
Angelegenheit unter Umſtänden eine überraſchende Wendung 


oder Aufklärung zu geben. Unter der Aufſchrift: „Koloniale 


Zentrumsſchützlinge“ ſchreibt dem Blatte fein Gewährs⸗ 
mann u. a.: 


„Mit deutſcher Gründlichkeit hat man den — rein ſuchlich ber 
trachtet 


mit dem Zentrum auf 5 Gebiete gemacht 
zu elchem Sch 51 
er Zentrumsabgeordneter 


fubordinierte 
Kolonialdienſte zu 


Als ſie 
Penſionsinhaberin geöffnet. 
Auf ihre Frage ſtellte dieſe die Gegenfrage: 
„Sind Sie vielleicht Fräulein Roſe Ambrunn?“ 


„Ja! 

„Herr Drewes ſagte, Sie würden wohl kommen und nach 
ihm fragen. Er hat mir deshalb den Brief für Sie hinter⸗ 
laſſen, da er ſelbſt verreiſt iſt.“ 

„Verreiſt? Wohin?“ 

„Das hat er ſelbſt nicht erklärt. Ich kann Ihnen alfo 
darüber keine Auskunft geben.“ 

Roſe Ambrunn nahm den Brief. Dabei ahnte ſie 
wohl, was der Brief enthalten mochte. Sie hatte zu raſch 
lernen müſſen. Ihr Spiel war zu fein! Die eine Puppe 
war ihren Fingern entglitten, und die zweite ſchien es auch 

Sie öffnete den Brief lan ze nicht; erſt in dem Hotel⸗ 
zimmer, in dem ſie vorerſt Aufenthalt genommen, riß ſie das 
Kuvert auf. N 

Und ihre Augen haſteten über die wenigen Zeilen hin. 

„Das Angebot meines Onkels, eine Vertretung ſeiner 
Firma im Auslande zu übernehmen, war zu verlockend um 
es grundlos zurückzuweiſen, da mir zudem ſichtbar wurde, daß 
Du mich nur als Spielzeug für Deine Pläne behandelteſt. 
Ich war Dir nie mehr wie Bert, nie mehr als für Dich ein 
jeder ſein wird, in De ner Hand, Du Puppenſpielerin. Aber 
ich will nicht mehr, zweifle aber nicht, daß Du anderswo 
andere finden wirſt. Meine Erkenntnis wurde teuer bezahlt, 
mit dem Verluſte von Raphaela, aber doch nicht zu teuer, 
denn es iſt nicht zu ſpät. Arthur Drewes.“ 

Lange ſaß Roſe Ambrunn. 

Puppenſpielerin hat er fie genannt. Wär fie das 
geweſen? Und was war dann aus ihren Puppen 
geworden? 

Die eine, Frau von Dahlen, war durch den Tod 
gebrochen worden; die zweite, Bert Siegwart, hatte ſich frei⸗ 
gekauft, und die dritte, Arthur Drewes, hatte ſich ſelbſt frei 
emacht. 8 
N Puppenſpielerin! Sie hatte doch nicht vergebens geſpielt. 
Und ſie wollte das Klügſte tun, mit anderen Puppen anderswo 
beginnen. 

; Sie nahm den Brief von Arthur Drewes, ging damit 
zum Ofen hin und ließ den Brief vom Feuer verzehren; 
bewegungslos ſchaute ſie zu. 

Und noch in der gleichen Nacht verließ ſie München. 

Schluß folgt.) 


zu der Wohnung von Arthur Drewes kam, wurde 


die Duala-Neger verſtummt, wenn irgend ein beſtimmter Kolo⸗ 
nialbeamter aus irgend einer beſtimmten Unterſuchung mit heiler 
Haut davonkommt! Trotzdem wir vorläufig keinen Namen nen 
nen, möchten wir doch betonen, daß ſo etwas in der Luft liegt, 
und uns von vornherein gegen den Verdacht leerer 
Vermutungen wehren. Die zuſtändigen Inſtanzen unt 
die Herren, die es ſonſt angeht, werden ja wohl dynehin genau 
wiſſen, was wir im Auge haben!“ 8 
„Es wäre an der Zeit, ſo ſchließt die Zuſchrift, daß 
einmal alle Reichs ämter fich zuſammentäten und der 
ſtaunenden Öffentlichkeit in einer ausführlichen Denkſchriſt dar: 
legten, wie oft ihnen zugemutet worden iſt, ſach liche 
Zuſt ungen von gewiſſen Beam ten 
zu eriaufen durch perſönliche Gefälligkeiten, 
die unter den Begriff des Nepotism s fallen. Dieſen 
Begriff des Nepotismus wird man ja wohl Zentrumsmännern 
nicht erſt näher zu erklären brauchen. .. Wer ſpitzt das 
Meſſer für den ſo notwendigen neuen Stich in die alte, ſtärker 
denn je ſchwärende „Eiterbeule“?“ a 
Bei derartig ſenſationell geformten Mitteilungen wird dem 
Blatte nicht viel anderes übrig bleiben, als konkretere Angaben 
zu machen. Bis dahin muß es die Verantwortung für die 
Richtigkeit des Mitgeteilten allein tragen. a 
Übrigens hat es das „Berl. Tageblatt“ fertig gebrach. 
ſich von einem Herrn Neger, namens Din aus Duala, huld⸗ 
vollſt eine Audienz — auf „journaliſtiſch“ Interview — gewähren 
zu laſſen. In einer ganzen Spalte gibt es gewiſſenhaft die 
dla en dieſes ſchwarzen Herrn wieder, die die „Poſt“ in der 
Hauptſache als völlig unbegründet erklärt. Mit Recht erklärt aber 
die „Poſt“ am Schluffe über dieſe un laublich würdeloſe Tatſache, 
einen Neger zu interviewen und deſſen Angaben gewiſſermaßen 
gegen die Reichsregierung und das Reichs⸗ 
kolonialamt auszuſpielen, daß man hierüber wohl 
kein Wort weiter zu verlieren brauche. Ein ſolches Ber: 
fahren richte ſich von ſelber und werde nur ſchwach bejchönig: 
durch einen Zuſatz wie den, daß der Neger Din „wohl als 
gut orientiert, wenn auch naturgemäß als einſeitig und nicht 
gerade parteiiſch“ () gelten könne. Eine derartige Würde⸗ 
loſigkeit war nur in Deutſchland möglich, und hier auch nur 
vom „Verl. Tagebl.“ und höchſtens von der ihm ſo ſehr nahe 
befreundeten roten Preſſe. . 


ZBur Fagesgeſchichte. 


Pioofſener Stadttheater. 
ieee Die Meiſterſinger. 

Die Feier der Oſtertage wurde vom Stadttheater drei Tage 
vor dem Feſt begangen; und daraus, daß man Wagners „Meiiter- 
finger“ in der Karwoche aufführt, leitet man offenbar die Be⸗ 
rechtigung ab, die Feſttage ſelbſt mit einem der neueren Erzeug⸗ 
niſſe des betriebſamen Herrn Gilbert zu begehen. Wer alſo ge⸗ 
wohnt iſt, an Oſtern ſich auch im Theater zu erbauen, mußte dieſe 
Erbauung vorwegnehmen und kann dann darüber hinwegſehen, 
daß an beiden Feiertagen die „Tangoprinzeſſin“ regieren ſoll. 

Die „Meiſterſinger“ ſind in dieſer Spielzeit ſchon viermal 
aufgeführt worden; wenn man keine dieſer vier Aufführungen 
gehört hat, iſt es ſchwer, ſich ein Bild davon zu machen, wie weit 
die Leiſtungen der Oper in dieſer Spielzeit vorgeſchritten ſind, 


aber nach allem, was man hört, kann ein großer Fortſchritt wohl 


feſtgeſtellt werden. Ohne Vergleiche mit früheren Aufführungen 
zu machen, kann mit Befriedigung feſtgeſtellt werden, daß die 
Oper am Mittwoch abend eine gute, manchmal ſogar ſehr hohen 
Anſprüchen genügende Darſtellung gefunden hat. Was nicht im⸗ 
mer genügte, waren die Chöre, die oft unrein klangen und in 
denen id; einzelne Stimmen häufig auffällig und mißtönend her ⸗ 
vordrängten; das muß aber wohl zu einem guten Teil auf Rech 
nung des Umſtandes geſetzt werden, daß der Chor aus Mitglie⸗ 
dern der Oper, des Schauſpiels, des Poſener Muſikvereins und 
aus den eigentlichen Choriſten etwas bunt zuſammengewürfelt 
war. Immerhin hatte dieſe Zuſammenſtellung auf der anderen 
Seite den Vorteil, daß bunte und lebendige Bühnenbilder zu⸗ 
ſtande kamen, die im Verein mit der ganz hervorragend ſchönen 
Ausſtattung namentlich des zweiten Aktes und der Feſtwieſe einen 
prächtigen Eindruck machten und der Kunſt des Spielleiters Dr 
Wallerſtein ein ſehr ehrenvolles Zeugnis ausſtellten. Ge⸗ 


rügt muß wiederum werden, daß das Kirchenbild und die Feſt⸗ 


wieſe ſo angeordnet waren, daß von den Seitenplätzen aus ein 
großer Teil der Szene und der Vorgänge nicht verfolgt werder 
konnte. Ganz werden ſich dieſe Übelftände nicht beſeitigen laſſen; 
das Theater hat nun einmal eine unverhältnismäßig große An⸗ 
zahl ungünſtiger Plätze, und daß die erſte Forderung nach Er⸗ 
ſchließung des ganzen Bühnenbildes für alle Plätze bei dem 
neuen Bau nicht genügend berückſichtigt worden iſt, ift ſchließlich 
nicht die Schuld des Theaterleiters. 

Die Aufführung, die Herr Abbaß am Dirigentenpult mit 
Schwung und Umſicht leitete, hinterließ im übrigen große künſt⸗ 
leriſche Eindrücke, und da ſie bis auf eine Rolle mit eigenen Kräften 
beſtritten wurde, kann gegen das Ende der Spielzeit ein ſchöner 
Aufſchwung feſtgeſtellt werden. Daß die Meiſterſinger nicht 
ſämtlich gute Künſtler waren, iſt ſelbſtverſtändlich und kann nicht 
verlangt werben; ganz aus dem ſchönen Rahmen heraus fiel nur 
einer dieſer Sänger, der falſche und ſchrille Töne hören ließ und 
ſich damit noch beſonders hervordrängte; es iſt zu empfehlen, daß 
bierfür eine andere Kraf eingeſtellt wird Die erſten der 


eines Mandanten überhaupt nicht verhandelt wird. Für Del f i d rlin izeipräſidenten f. ie 
eben 15 a n Abſchluß des c a ; 5 3 rg en 
it, bedeutet dieſer Mißſtand eine ganz unzuläſſige Belaftung| - e Der Kaiſer als Pate beim br a dieſes orgehe ier i 
der Gerichte, die ſich wer weiß wie oft ee Are | klären. Durch behördliche V u verlieren die 
Sache vorbereitet haben und immer von neuem nußlos vor⸗ 
bereiten. ER 
Im Kampfe gegen dieſes Ärgernis hat Geheimrat Dr. 
Marcus die Frage aufgeworfen, ob nicht von Amts wegen 
den Parteien perſönlich von jedem vergebens anberaumten 
Termin die Nachricht geſandt werden könne: „Ohne Moti⸗ 
vierung iſt im heutigen Termin vor dem Gericht nicht ver⸗ 


handelt worden.“ on / ; 
; N und ſeine Gemahlin. 
Dieſe Anregung veranlaßt die „Deutſche Richter⸗ m 3 e eee 


yeitung“, in ihrer neueſten Ausgabe darauf hinzuweiſen,alieni 33 hie N 

daß die öſterreichiſche Zivilprozeßordnung vom 1. Auguſt. italieniſchen Marineminiſter? Wie dem „Tag zufolge in San übrigens iſt es ſehr intereſſant, daß zuerſt die rote „Chemnitzer 

1895 eine ähnliche Beſtimmung enthält. Nach öfterreichii Remo mitgeteilt wird, wird Graf Mille ſenior, der frühere Prä“] Volksstimme“ von der angeblichen Unterredung erfahren bat. Mit 
5 von Porto Maurizio wie in mehreren vergangenen Jahren, Recht zieht daraus die „Kreuzzeitung“ den Schluß daß die An⸗ 

über Oſtern den Beſuch ſeines Sohnes, des italienischen Mariner | gaben des ſobialdemokratiſchen Blattes auf die „Aufzeichnungen“ 


8 kann nur das Gericht, und auch nur in einigen wenigen 
Fällen, vertagen. Treten die Parteien nicht auf oder ver⸗ miniſters Grafen Millo erhalten. Dieſer wird mit ſei⸗ ückgehen, die der nationalliberale Kandidat ſich über die an⸗ 
nem deutſchen Kollegen, dem Großadmiral von zurückgehen, die der nationalliberale Kandidat uch „er 8 


nz = nicht, I un 2 von ei Ban 
auf drei Monate; das en kann auch vereinbart werden. Tir pi f 8 geblichen Außerungen ſeines Gegners gemacht hat. Auf die Ver⸗ 
Für dieſe Fälle beftimmt nun 8 170 2 der öſterreichiſchen ai ie ung haben, welcher am Freitag] reitung dieſer Außerungen hat num aber das ſofialdemokratiſche 
Zivilprozeßordnung: 8 % Ernennungen Der Kaiſer bat nach amtlicher Veröffent- Blatt die Niederlage Herrn v. Lieberts zurückgeführt. Es wäre 
Ven dem Einlangen einer Anzeige über ein vereinbartes Ruben] lichung zu Reichsgerichtsräten ernannt: den Großher oellch Lobt. deshalb von Intereſſe zu hören, wie die „Chemniber 
des Verfahrens, ſowie von dem Aus bleiben beider Teile von der Tag.] ſchen Gberlanbeögeri htsrat Dr. Flad aus ge sruhe, den Volksſtimme“ zur Kenntnis jener Außerungen 
Fee hat das Gericht nebſt den Prozeßbevollmächtigten auch noch königlich preußiſchen Sammergerichtörat Katluhn aus Ber⸗ [gelangt ift und ob Herr Nitzſchke wirklich jene angeblichen 
un und den hanſeatiſchen Oberkandesgerichtsral Weſtphal aus] Außerungen, deren Richtigleit Herr v. Liebert unter Anfübrung 


die Parteien ſelbſt zu verteidigen; den Parteien ſind 
8 mburg. nr von 3 beſtreitet, im Wahlkreiſe verbreitet hat 
es Zur Beſetzung des Breslauer fürſtbiſchöflichen von Zeugen deres ah 


dabei die geſetzlichen Folgen des Rubens des Verfahrens (es Tann 
vor 3 Monaten nicht wieder aufgenommen werden) bekanntzugeben.“ 
Zum Ableben der Gräfin Poſadowsky. IS uhles. In einer Auseinanderſetzung der „Germanſa“ mit Iranͤrei 
Heute mittag fand in der Kapelle des Eliſabethkrankenbaules der „Schleſ. Volkszig.“ über einen Artikel des Profeſſors der r Beteiligung rankreichs in Br Francisco? Der fran. 
eine Trauerfeier ſtatt. Die Beiſetzung erfolgt am Sonnabend Breslauer katholiſch⸗theologiſchen Fakultät, Dr. Triebs, zöſiſche Haudelsminiſter 0 ich nachträglich für eine Beteiligung 
antwortet die „Schleſ. Volkszeitung“: Frankreichs an der Weltausſtellung in San Francisco ausge 


in nr nid we Poſadowsky nach Icinem Austritt 

aus dem Sta 8 i tes : 2 Wr 9 a 
bekleidet. Sheet des Mint, eine Dehanlanı Dei 1 de . Ser 7 bier, daß fie nichts weiß von] band der ber öſiſchen Kaufleute und Induſtriellen einen gegen 
Um die Entſchlafene trauern neben dem Staatsminiſter en Dingen, über die ſie ſchreibt. Da es ſich hier aber um ur- die Teilnahme ſrankreichs gerichteten Beſchluß gefaßt, in dem es 
Grafen Artur von Poſadowsky-Wehner drei Kinder aus dieſer eigenſte Sachen des Breslauer Domkapitels handelt, in deſſen beißt, die ee Staaten bedrohten Die derten des 
Ehe: der Landrat des Kreiſes Elbing, Graf Nikolaus von Poſa⸗ Intereſſe unferer Notiz geſchrieben war, und da hier erheblich gen * 155 . Bar * . er . 
dowsky, feine Zwillingsſchweſter Eliſabeth, die mit dem Geheimen mehr auf dem Spiele ſieht, wie die „Germania“ ahut, möchten wir 11 wi Aus it Fe Sanbelöminifter 9 er deb erklärte 
Oberfinanzrat von Grimm vom Reichsbankdirektorium vermählt ihr raten, ſich eingehend zu erkundigen, ehe ſie ſich wieder mit hierzu, die franzöſiſche Regierung habe aus wichtigen poli- 
iſt, und die unverheiratete Gräfin Helene. Der erſten Ebe der dieſer Sache befaßt. Sonſt könnte die Verantwortung tiſchen und wirtſcha tlichen Gründen im Jahre 1912 
für das, was kommt, auf ſie fallen. Wir warnen.“ die D angenommen. Die amerikaniſche Regierung habe 


verſtorbenen u ve 2 Kriege von 1866 gefallenen Eee er 1 e 
auptmann im 6. Feldartillerie⸗ iment 8 ent⸗ N ı die Annahme eines Geſetzes erreicht, dur a ie 
Hauptmann i 3 egiment Max Thomas en * Entlaſtung des Oberverwal ungsgerichts. Dem ben Bürgſchaften für den Schutz der Ausſtellungsgegen⸗ 


2 75 . bekannte dentſch amerikanische Jour- e 3 iſt der en oh ae ſtände geboten werden. Datk 
; 5 „ [betreffend weitere Beſchäſtigung von Hiljsrichtern beim Ober⸗ alkan. 
va Bar We = eu. 2 verwaltungsgericht zugegangen. Der Zeitraum, für den das „Die Anleihe für Nikita. Die Verkreler der Großmächte haber 
e e e eee eee e Ausgaben für] Staatsminiſterium ermächtigt iſt, nach Maßgabe des Geſetzes der montenegriniichen Regierung eine Kollektipnote überreicht, in dei 
0 ee der Minifter des Kußeten. San Giuliano, im betreffend die Entlaftung des Oberverwaltungsgerichts vom dee e Eee * . — = —— 5 RE eus df 
italieniſchen Senat in einem Rückblick auf den Lybi Krieg die 28. Juni i Hilfsri „genehmigt wird. — Der griechiſche Geſandte hat dem önige Nikita 
1 e der fran er 0 10 . ö 28. Juni 1911 D e Oberverwaltungsgericht Hilſsrichter a. 15 Handſchreiden König Konſtantins ſowie die griechiſche Kriegs⸗ 
8 88 en und der eng ⸗ weiſen, wird hierdurch bis zum 1. April 1917 verlängert.] medaille für den König und den Erbprinzen überreicht. 
liſchen Regierung in der Frage der Konterbande für den Feind. n 


Als Hilfsrichter bei dem Oberverwaltungs erichte können 2 
Er wies die Auffaſſung zurück, als ob der Zwiſchenfall mit dem 1 a Artikel 1 des Geſetzes a EL 1911}: Amerika. 
Dampfer „Manuba“ und „Carthago“ die Folge gehabt hätte, daß] bezeichneten Beamten auch Vorſitzende und ſtellvertretende „Prinz Heinrich von Preußen hat am Mittwoch im Hafen 
Italien die Erneuerung des Dreibundes beſchleunigt hätte. Die Grunde] Vorſitzende der Einkommenſteuerberufungskommiſſionen ein⸗ von Buenos Aires an Bord der „Cap Trafalgar“ ein Mahl zr 
züge der auswärtigen Politik Italiens würden nicht durch einzelne . 


Zwiſchenſäll ft ſondern durch b Ehren des F 
Zwiſchenſälle beeinflußt werden, ſondern durch die dauernd großen „ Einbri i | 5 Die Frankf an dem die Spizen der Behörden und die Miniſter mit Ausnahme 
Jutereſſen des Landes. Der Miniſter betonte, die Erfolge, die durch Einbringung einer Wahlreiiönorlage? deer noch in des tegie Miniſters des Außern teilnahmen. Zugeger 
die enge Zuſammenarbeit Italiens und Oſterreich- Ungarns erzielt ſer Legislaturperiode, ganz gleich ju welcher Seſſion,] waren feriter die vornehmite argentiniſche Geſellſchaft und auch die 
worden feien, durch welche das Gleichgewicht im Adriatiſchen Meere mit einer e e ande ur deutſche Kolonie. Prinz Heinrich und der Vizepräſi⸗ 
mittels Errichtung des albaniſchen Staates erhalten worden kreten wird, — Das ift in Laus ber, lian Sabre en 7 dent wechſelten herzliche Trinkſprüche. Daran ſchloß 
ſei. Das Einvernehmen mit England habe die erſten Schritte Ita⸗ 


nun ſchon jo oft auptet worden, daß man zu der Meinun h i Ä . 
E er ee . 2ſſich ein glänzender Empfang. Prinz Heinrich wird am Don- 
liens zur Entwickelung ſeiner wirtſchaftlichen Intereſſen in Kleinaſten 


kommen muß, daß bier der leidenſchafkliche Wunſch der Vater l 1 0 
des Gedankens iſt. N Inerstag an Bord der Jacht des Präſidenten einen Ausflug unter» 
und im öſterreichiſchen Mittelmeer erleichtert. Dank der kraftvollen 
Haltung des italieniſchen Volkes während des libyſchen Krieges ſei es 


** Die freien Gewerkſchaflen — politiiche Vereine.] nehmen. Abends nimmt er an einem Eſſen in der deutſchen 
Wie die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ erfährt, werden | Geſandtſchaft teil, worauf Empfang im deutschen Klub stattfindet 
heute ein wichtigerer Faktor in der internationalen Politik als je a uch die übrigen Polizei ⸗ Verwaltungen Um Mitternacht wird er ſich an Bord des Kreuzers „Satamarca 
zuvor. 85 ; BR 

Meifterfänger, die Bergmann, Simons und Wieſendanger 


dem Vorbild des nach Montevideo einſchiffen. 

aber machten ihre Sache ausgezeichnet, und allen voran glänzte 
Herr Bergmann durch Kraft und Wohllaut ſeiner ſchön be⸗ 
handelten Stimme, die nur manchmal in der tiefen Lage verſagt. 
Dazu kam eine finugemäße, faſt erſchöpfende geſangliche und jhau- 
ſpieleriſche Ausdruckskraft und ein tiefes Eindringen in das 
Weſen Hans Sachſens, und ſo wurde der Schuſter und Poet ein 
rechter und echter Führer der Meiſterſinger, unter denen, wie 
ſchon gejagt, noch die Herren Simons und Wieſendanger 
ſehr glücklich hervorragten. Herr Maraite bemühte ſich ehr⸗ 
lich um den Beckmeſſer; aber dieſe außerordentlich ſchwere Rolle 
erfordert ein ſo großes Maß von Charakteriſierungskunſt und 
eine ſolche Vollendung in der Verwendung aller Feinheiten und 
Schattierungen des Geſangsausdrucks, daß dem im e 
üfgabe 


Namen unterſchrieben hat. Aus der Darſtellung geht hervor, 
daß Herr Nitzſchke dabei bleibt, Herr von Liebert habe einige 
ſchon mitgeteilten Ausdrücke gegen die Poſtbeamten gebraucht. — 


prochen, aber damit viel Wi tiprucd erregt. So hat der Ver. 


* 


Preußens in allernächſter Zeit 


wird. In anderen Gralerzählungen, verbreitet die Schüſſel wun- 
derbaren Glanz und Wohlgeruch, fie ſchützt vor Wunden und 
Niederlage und gewährt Heilung, ſie ſchwebt frei in der Luft: 
wer fie zeſehen, zaun an demſelben Tage kein Verbrechen be⸗ 
gehen; fie verleiht den Helden den Sieg und begnabel. Die, die 
ie reinen Herzens ſchauen, mit unausſprechlicher , Bejeeligung. 
Ver Sen! wac veden der blutenden Lange, bei Wolfram die ver⸗ 
gifteten Waſſen, durch die Amſortas verwundet wird, die Toft« 
karſte Karfreizagsreliquie. Obwohl die Dichtungen melden, daß 
er nach Parſifals Tod auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunden 
ki itritten doch im Mittelalter viele Orte um den Ruhm, das 


Kleines Seuilleton. 

\ . Nachdruck unterſagt.) 

a Karfreitag und der Gral. 

Das diesjährige Oſterfeſt erhält dadurch eine beſondere 
Weihe, daß das größte dem Karfreitag gewidmete Kunſtwerk, 
Wagners „Parſifal“, zum erſten Male aller Welt ſeine Schön⸗ 
heit offenbaren durfte. Die Oſtengedanken kreiſen daher um jene 
erhabenen Ideen der mittelalterlichen Sage, die das Erlöſungs⸗ 

erk des Heilands mit dem Rittergeiſt fo innig verſchmolzen und 
die in dem Symbol des heiligen Grals gipfeln. Durch dieſe ge⸗ 
heimnisvolle Reliquie iſt ja überhaupt erſt der Zuſammenhang 
gegeben, der die Paſſions- und Oſterſtimmung mit der Ge⸗ 
ſchichte vom „reinen Toren“, dem anmutigen „Dümmlings⸗ 
märchen“, das wir kennen, in der Parſifalſage verbindet. 


"line Gefäß zu beſißen. Nach dem Gedicht von Karl des Gro⸗ 
2 Bie fab ee dem Meſer vom Patriarchen von Je. 
kuſalez der Kelch und das Meſſer übergeben, deſſen ſich der 
Herr beim Abendmahl bedient hatte. Im wirklichen Beſitz des 
Grals zu ſein, rühmten ſich im ſpäten Mittelalter vor allem 
zwei Städte, Konftantinopel und Genua. Die heilige. Schüſſel 
bon Genua war im Jahre 1101 dem Kreuzheer uins 1. in 
der Moſchee von Cäſarea, dem alten Tempel des Herodes, in die 
Hände gefallen, es war eine grüne ſecheckige Schale, von der 
man gicubte, fie ſei aus einem einzigen großen Smaragd ge 
formt. Sie wurde in der Kathedrale des i 2 in der 
Kapelle des Täufers Johannes ſorgfältig ei hloſſen aufbewahrt, 
ward von einer Ebrenwache aus den bornehmiten Geſchlechtern 
behütet und gal. lange für den höchſten Schaß der reichen Repu⸗ 
klik. ja, für des köſtlichſte Kleinod der Welt. ki, 


Kunſt und Bifenichatft. 

— Ein neuer Lehrſtuhl für Forſtzoologie. Dem willen 
een e Hilfsarbeiter an der Abteilung für Pflanzen 
rankheiten des Kai . für Landwirtſchaft in 
Bromberg, Dr. Max Ce iſt die neugegründete zweite 
Profeſſur für Zoologie an der a Fa Abena zu Ebers⸗ 
walde übertragen worden. Prof. olff übernimmt zugleich die 
Leitung des an der Eberswalder chule neu eingerichteten, 
ſpeziell für forſtentomologiſche For chungen beſtimmten Labora⸗ 
toriums. 

— Zwei Millionen Mark für religiöſe Bilder von Guſtab 
Doré. Nach einer Meldung aus Nerpork iſt dort die berühmte 
Sammlung religiöser Bilder von dem ſonſt mehr als Zeichner be. 
kannten genialen Guſtave Dors für 2 Millionen Mark verkauft 
worden. Der unermüdliche Illuſtrator der Meijterwerle der 
Weltliteratur war auch als Maler tätig geweſen, und vor bier 
zig Jahren erregten, Ölgemälde von ihm, die in en 
Großſtädten ausgeſtellt wurden, allgemeines Aufjehen. Be⸗ 
ſonderes Intereſſe den die religiöſen Bilder, die Szenen aus 

1 Paſſion und ſymboliſche Motive, wie den Triumph des 
Chriſtentums über das Heidentum, daxſtellten. Abbildungen der 
umfangreichen Werke wurden viel verbreitet und waren ſehr be⸗ 
liebt. Das berühmtefte dieſer Bilder war wohl „Chriſtus ver⸗ 
läßt das Praetorium“: dies Bild war von Doré während des 
deutſck⸗ſranzöſſchen Krieges geſchaffen und bei der Belagerung 
von Paris nur mit großer Mühe vor einer Verletzung durch 
Granaten und Schüſſe bewahrt. Dieſe religiöſen Bilder gingen 
dann nach Amerika, wo fie. in verſchiedenen Teilen der neuen 
Welt den Pe wurden, und haben nun für einen ſtattlichen 
ſizer gewechſelt. 


Namen übernommen wurde, erzählt. Urſprünglich iſt der Gra 
die . deren ſi Chriſtus beim hard Abendmahl bediente, 


n d riot gab, 0 rden. 
dem er den Biſſen geben würde, als 5 Verräter aa dada 
Als der Herr gefangen fortgeſchleppt worden war, nahm ein 
Jude die Schüſſel und brachte fie dem Pilatus: dieſer aber 
ſchenkte fie dem Joſeph von % rimathia, und als Joſeph dann die 

Wunden des Gekreuzigten wuſch, ſammelte er das Hense ch 
Blur in dieſem Gefäß und bewahrte es in ſeinem Hauſe Nach 
een beſchuldigten die Juden den Joſeph, er m. 
Der el [4 
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Herr in blendendem Glanze, zeigte Ab — lut 7 
nbli nge Ja 

i * ji 

immlichem Trank, 


dy rer Hilſe er⸗ 
kann: hatte, haftete nach der Legende an der Schü el die Macht, 
die Böſen von den Guten 6 Aug chne ihre höchſte Heiligkeit 
1 Blut 90 1 ie, 

0 6 u 0 a vergoſſen worden. 
Deshalb wird der Gral zum Abendmablkelch und ibn umweben 
ie erh:temitn Munerien der ee eee irche. u 
zu großem Glanz und vollem Ton empor, jo da ; innbild des 
Geſamtleiſtung viel Freude haben konnte. Sicher, und mufi- 
1 977 25 darſtelleriſch einwandfrei gab Fräulein Becker die 
Magdalene. n UN, 
Die ganze Aufführung ſtand auf hoher künſtleriſcher Stufe, 
und das voll beſetzte Haus erkannte das dankbar durch ſtarken 
und aufrichtigen Beifall an, für den ſich beſonders Fräulein 
Ziegler, Herr Bergmann und der Gaſt bedanken ee 
n p. 


. eigene N 0 
daber ift fe die Föchſle Verſiundildlſchung des „Karfreſags 
yaubers". Die rege Phantaſte des Mitteralters hat nun dieses 
5 mit einer Fülle übernatürlicher Eigen chaften 
r Gral iſt — und als folder erſcheint er bei Wolfram 
— ein Bauberitern, ein ie 88 der alles . was man 


b fert er. 
leiht. Er iſt ein märchenhaftes Wunderkleinod, das urch die 1 
höchſte Gnade Gottes. die vom Simmel gebrachte Hoſtie, geheiliat Preis den 
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—+ Pofener Tageblaft. >= 


Damen-Moder_ 
| | Erstklassige Maßatehers * 
Taglicl Eingang von 


> 


Nolte ben a N 5 


Fernsßrecher 4966 i 8 a 
Geisler⸗Seligmann's Konſervatorium für Mufik 


. 2. Seminar. Wilhelmplatz 9. 
eginn des Unterrichts im neuen Quartal Donnerstag, den 
16. April. Aufnahme im Konſervatorium jederzeit. Der Ein- 
tritt in das Seminar zur Ausbildung von Muſiklehrern und⸗Lehre⸗ 
rinnen für Geſang, Klavier und ſonſtige Inſtrumentalfächer erfolg 
am beſten im April und Oktober. 51³ 

Proſpekte jind in den Muſikalienhandlungen und im Konſer⸗ 
vatorium unentgeltlich zu haben. 


Karfreitag, den 10. April, abends 7½ Uhr 


Matthäus-Passion 


in der Mreuzkirche, 


Handelskurſus. 


Beg. Mittwoch, den 15. April 
1914. Gründl. Ausbildung 
in ſämtl. Handelsfächern inkl. 
Stenograph., Schreibmaſchine. 
Wiederholung des Kurſus un- 
entgeltlich. Proſpekle gratis 
bei dem Pedell der Anſtalt Ber⸗ 
liner Str. 4 (Gartenvilla), ſowie 
durch das Sekretariat Kohleis- 
ſtraße 22, II, wo auch Anmel- 
dungen tägl. von 9—1 u. 3—6 Uhr 
dachi genomm. werden. Sprechſtd. 
d. Direkt. tgl. 5 6. (Fernſpr. 1961.) 


Heimann ſche Borbereitungsanitalt 


Abt. Handelsſchule. 225 b 


Jai Tru 5 


rankfurt a. O. 22. Damen. — Proſp. 


Frische Teinfeier Mol. 1.00 


Frau Gutsbeſitzer Krumwiede, 
Zawada bei Dratzigmühle. 

Schultornister, Rollegmappen 
Reisszeuge :; Reisshreiter 


fluschpasten 
Schreibhefte für alle Schulen 


Richard Schubert, 


Papierhandlung u.Buchbinderei, 
Posen, St. Martinstrasse 50, 
Eeke Bismarckstrasse. [172b 


Die im Jahre 1827 von dem edien Menschenfreunde 
Ernst Wilhelm Arnoldi begründete 


Gothaer 


Lebensversicherungsbank 
auf Gegenseitigkeit 


Sopran: Frau COLLIN aus Königsberg, Alt: 
Fri. BANDEL aus Berlin; Tenor; Kammer- 
sänger PINKS aus Leipzig; 

Jesus: II. WEISSENBORN aus Berlin; 
Bass: M. ROTHENBUCHER aus Berlin. 
Posener Orchester-Vereinigung. 
Eintrittskarten für 1 Mk., numeriert für 8 Mk. 
bei BOTE & BOCK, FR. EBBECKE und in der 

1608] EV. VEREIN S BUCHHANDLUNG. 
Oeffentl, Generalprobe: Donnerstag, 9. April, Anfang 7½½ Uhr, 
Eintritt 75 Pf. 


Gemeinde⸗Religionsſchule B 


(Sirnelitiiche Brüdergemeinde). 


Das Sommerhalbjahr beginnt Sonntag, den 19. April d. 3. 


BACHVEREIN 


ladet hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1914 betrug 
ihr Versicherungsbestand 


1170 Mitlionen Mark 


Insgesamt wurden von ihr bis dahin 
Versicherungen abgeschlossen über 2138 Mill. Mark 


Versicherungssummen ausgezahlt 662 „ 2 Anmeldungen nimmt der Gemeinderabbiner Herr Prof. Dr. Bloch,. 
als Dividenden zurückerstattet . . 30. 2 22 . e eee 5055 


(5124 


* 


Die stets hohen Ueberschüsss kommen den 
Versicherungsnehmern unverkürzt zugüte, 


Das Kuratorium. 


Gasthof zum guten Tropfen, Posen 
St. Lazarus, Kanalstr. Nr. 9, Ecke Buhnstt. 


empfiehlt seine aufs fachmännischste eingerichteten 


Restaurations-Räume 


sowie 
bis zu 100 


Vereins 2 Zimmer Personen. 


Kalte u. warme Müche zu jeder Tages- u. Nachtzeit. 


Eröffnung Sonnabend, den 11. April 1914. 
Hochachtungsvoll 
langjähriger Oberkellner 
— Hugo Bodenberger, nne Posen. 8 


Ordentliche Generalverſammlung 


am Mittwoch, dem 22. April 1914, abends 8 Ahr 
im Biftoria-Reftauranf, am Königsplaß. 
Tagesordnung: 


* a 
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen 


grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha. 
Hasen und Atrappen. 


j 0 
0 ö d Hur Altes Stadttheater, Wilhelmplaiz. 


Hochſtämmige Roſen 


in den beſten Sorten und ſtarken Kronen 
von 1 Mk. das Stück an, 10 Stück von 9 Mk. an. 


Niedrige Roſen 10 s a made. - 
A. Rathke & Sohn, Ptauſt⸗Danzig, Baumſchulen. 


Größte und billigste an Sa, 
Auswahl von Ostereiern, 14 Landauer! 
auf Eifen und Gummi, faſt neu, 


110 mod. Halbwagen! 
\ 15 Goupees ! 


von 500 Mark an,  [86b 


!4eleg. Jagdwagen! 
amtliche Wagen wenig gebraucht, 
teilweiſe faſt neu, empfiehlt billigſt 


Vue, Wteſhen 


7 3 € 22 if 11 1. Verwaltungsbericht für 1913. 8 N ? j ® 
55 * Ur Motten ⸗Sai un!!! 2. Bericht des Aufſichtsrats über die Reviſion der Rechnung für 1913. Blumen⸗ U. Gemü e⸗ 
Tin KEN patentamtlich geſchützt. Einzig ſicherer Moflen-|3. Genehmigung der Bilanz vom 31. 12. 1913 und Entlaſtung des 1 
1 eu 3 ſchutz. Sparſamſte Anwendung, da nicht geſtreut Vorſtandes und des Rendanten. N N amen 
wird. Seit Jahren in ganz Deutfchland eingeführt. Zahlreiche An- 4. Verteilung des Gewinns für 1913. a a 
erkennungen beweiſen, daß mit Tinein aufbewahrte Kleidungsſtücke] 5. Wahlen. a efelſch und teimfähjg, 
und Möbel jahrelang gegen Mottenfraß geſchüttzt find. 6. Bekanntgabe des Ergebniſſes der geſetzlichen Reviſion durch den a 
MMNachahmungen wertlos. Verbands reviſor. 5129 Blumen⸗ u. pflanzen⸗ 
Alleiniger Fabritant (1186b Die Bilanz und die Jahresrechnung liegen zur Einſicht der Mit] e a 


M. Purſch, Viktoria⸗Drogerie, Poſen, Theaterſtraße 6. 


Möbelfabrik mit elektr. Betrieb, 


nit ſämtlichen erforderlichen Maſchinen, enormer Umſatz, lange Jahre 

im Beſitz, zum Verkauf oder Ver-auſch gegen Landwirtſchaft. Anzahlung 

nach Uebereinkunft. 5054 
Anfragen an Krex & Co., Heilsberg Opr. Fernruf 79. 


glieder in der Geſchäftsſtelle des Vereins, Buddeſtraße 4, III aus. 
Poſen, den 9. April 1914. 


Poſener Sparverein, 
eingelragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Aachuy. Kiock. 


„Es iſt erhaben“ 
auf Gartenbau- Ausſtellung 
preis gekrönt, nur echt bei 


| Theodor Müller, 
1 St. Marfinfteae 62. 


in Waggonladungen u. kleineren 

Poſten zur ſofortigen Verladung 
ab Poſen offeriert billigſt 

Loebel Lewin, Poſen 01, 


Fernſprecher 4261. 


|Möbelpolitur Piggot 


Kartoffel-Sortier- und 
Reinigungs - Maschine. 


Berliner Wollversteigerungen 


des Vereins der Merinozüchter 


wozu hiermit zu den am 


„Crosna‘ 


IM 1846 


77 


a m 
1 
2 0 


2 h 


5 — — — — = — 
stattfindenden Terminen eingeladen wird. Anmeldungen 
nehmen entgegen die Geschäftsstelle, zu Händen des 
Kgl. Oekonomierats Schumann, Stettin, Werderstr. 31/32 

oder die ausführende Firma 5 


Rhodius A Co., Berlin C 25, Alexanderstr. 1. 


Die Firma Rhodius & Co. ibernimm auch den 
freihändigen Verkauf von Wollen zu jede Tageszeit. 


robe! Hoher Rabatt! Pranko-Lieferung! 
Ein Gutachten von Vielen: n, 
Dom. Radtschütz bei Adelnau, 2. 3. 1911. 
Mit der bezogenen „Crosna“-Sortiermaschine bin ich 
sehr zufrieden. Ich ziehe diese Maschine allen mir be- 
kannten Martoffel-Sortiermaschinen vor. „Crosna“ sortiert 
sehr gut, ohne die Kartoffeln zu beschädigen. Besonders 


Lieferung auf P 
RE” 


Gebrauchte Lofomobilen . 3%: 


triebsfähig. 
in folgenden Größen: 


ist der leichte Gang N e e 23 b 1 30, 185 3 RN AU * = 1. Etage, 
sk. Brauer, Rittergutspächter. : neuen Lokomokiokeſſe am Heizfläche 9 Alm. vermi 
Colomb- do fie 14 4 jet 9 Am, vermieten, Ja 


Paul Seler, Posen, 7 


1 5 
zu feht billigen Preiſen 5 
l A. Zierz, Maſchinenfabrik, Lamsdorf, Bez. Oppeln. 


Reichhaltige | Lager 
Stets gleichmafig sold bleibende Preise bei Verwendung besten Materials 


BRESLAU, Schweidnitzerstraße 6 


Stadttheater 


Donnerstag. 
19. April, 818-1042 
4 Zum 1. Male. 
Jeitwende. 
Schauſpielpreiſe. 
Freitag, 10. April: Geſchloſſen. 
Sonnabend, den 11. April, 4 Uhr: 
Geſchloſſen. 8 1032: Ab- 
ſchieds vorſtellung Eva Garlitt. 
Tosca. Schauſpielpreiſe. 
Sonntag. 12. April, 3½—6½: 
Bolenblut. Opernpreiſe. 
8— 11 Uhr: Zum 1. Male. 
Die Tangoprinzeſſin. Opernpr. 


"Bismarckstr. 8/9. 


Das neue 


Sehlager-Proyramn 


Lothar Hartenberg, 
Fritzi Brocker, 

Hanna Leongard, 
Luise Körner, 
Marga Rassek, 
Wolter Welter. 


bevor üb. zukünft. Perſon u. 
am., über Mitgift, Vermög., 
tuf, Vorleben genau infor⸗ 

miert ſind. Diskrete Spezial⸗ 

Aust. üb. alles. Welt-Auskunftei 

„lobus“, Berlin M 35. 


u. deren Brut 
vernichtet mit 


Onnzen 


tödlicher 
Sicherheit 


patentamtlich geschützt. 
Ein besseres Mittel gibt es nicht, 
Orig.-Fl. 0.60, 1.00, 4.00, 7.00 M. 
Nur echt und allein in Posen 


St. Marlinstrasse 62. 
Theodor Müller. 


zum 1. Okt. 


Suche oder früher moderne 
Wohnung von 4—5 Zimm. 


mit üblichem Neben⸗ 
gelaß und erbitte gefl. Angebote 
mit Preisangabe unter 4941 an 
die Exped. d. Bl. 


7 Zimmer⸗Wohnung 

mit Ballon, reichlichem Zubehör 
und vortrefflicher Heizung ſoforr 
oder ſpäter zu vermieten Liebig ⸗ 
ſtraße 13, Ir. Näheres Helm- 
holtzſtraße 9, III l. (5095 


Feldſtraße 14 


(an der Nollendorfſtraße) iſt in der 
3. Etage eine Wohnung von 
4 Zimmern mit Zentral- 
heizung fofort oder ſpäter zu 
vermieten. 


2 Zimmer möbliert od. un- 
möbliert ſofort zu verm. [5127 
Solatſch, Rheiniſche Str. 1. 


Suche möbl. Zimmer 


während Uebungszeit vom 15. April 
bis 10. Juli, Nähe Trainkaſerne. 
Off. u. 5122 an die Exp. d. Bl. 


u17öb 


Freitag, 10. April 1914. 
Karfreitag. 


„(Aus unſerem Leſerkreiſe eingeſandt.) 
(Nachdruck verboten.) 
Still iſt's umher; nur leiſ' die Palmen rauſchen, 
Im ernſten Garten von Gethſemane. 
Die Stätte iſt's, wo ſchmerzvoll der Erlöſer, 
Verzagend, trauernd ringt in herbem Weh. 


Iſt's möglich, nimm den Kelch von mir, mein Vater, 
Doch dein Wille, nicht meiner ſoll geſcheh n.“ 

So hebt ſein heiß' Gebet ſich auf zum Himmel, 
Sein Auge ſuchend zu den ewigen Höh n. — 


Auf Golgatha! Am Kreuze hänget ſterbend 
Er, der ein Menſch iſt und zugleich ein Gott, 
Der Allerbarmer, für die Feinde betend, 
Die ihm bereitet herben Martertod. 


„Es iſt vollbracht!“ Sein reines Leben opfernd, 
Für unſ're Sünde, gab er uns das Heil; f 
Gott nahm die Sühne an des ew'gen Sohnes, 
Vergebung, Gnade ward der Menſchheit teil. 


Still iſt's umher; nur leiſ' die Palmen rauſchen, 
Im Garten von Gethſemane noch heut. 

Die Stätte iſt's, wo einſtmals der Erlöſer, 

In heißem Ringen ſich dem Tod geweiht. 


Gneſen. Roſa Buchholz. 


Die buchgewerbliche 
weltausſtellung in Leipzig. 


Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 

b 8 IV. Machdruck unterſagt.) 
Links vom Papierinduſtrie⸗Viertel erhebt ſich der ſehr um⸗ 
Yangreiche Pavillon „Das Haus der Jrau“, der die bedeutſame 
Sonderausſtellung „Die Frau im Vuchgewerbe und in der 
Graphik“ aufnehmen wird. Dieſe Sonderausſtellung, zu deren 
Organiſation ſich ſachverſtändige Frauen in Deutſchland und 
anderen Kulturländern zuſammengeſuaden haben, wird die Arbeit 
der Frau auf allen Gebieten des Buchgewerbes und der Graphik, 
der Literatur und Muſik, der Kunſt, des Kunſtgewerbes, des 
Bibliotheksweſens uſw. eingehend zur Darſtellung bringen. Dis 


Gebäude, in dem alle Einzelheiten einſchließlich der Arbeiten in 
den Reſtaurationsräumen von Frauen übernommen wurden — 
einem weiblichen Architekten —, 
Tiefe eigenartige Beteiligung der 
Leipziger Weltausſtellung bildet 


auch der Entwurf ſtammt von 
iſt im Rohbau bereits fertig. 

modernen Frauenwelt an der 
auch ein Kulturdokument. 
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Der Student. 
Dem „Haus der Frau“ gegenüber liegt die Halle, die die 
zroße Ausſtellung der Fachpreſſe und die Austellung für Steno⸗ 
graphie aufnehmen wird. In letzterer wird ſich ein Wettbewerb 
aller ſtenographiſchen Syſteme entfalten. 175 
Man hat nun die „Straße des 18. Oktober“ erreicht, die, wie 
ſchon erwähnt, von dem Haupteingang als eine der Hauptver- 
kehrsadern ſich durch die Ausſtellung zieht und deren krönenden 
Abſchluß im Hintergrund das Völkerſchlachtdenkmal bildet. Zur 
Rechten der Straße, gegenüber dem Hauptreſtaurant, liegt der 
gewaltige Häuſerkomplex der „Deutſchen Haupthalle“, die mit 
ihren Flügelbauten einen Schmuckplatz, den ſogenannten „Roſen⸗ 
Hof“, umfaßt. Dieſe Rieſenhalle bedeckt eine Grundfläche von 
20000 Quadratmetern und wird die geſamte deutſche buchgewerb⸗ 
liche und graphiſche Induſtrie, die ſich hier nahezu geſchloſſen ver⸗ 
ſammelt, aufnehmen. Der ganze rechte Flügel des mächtigen 
Bauwerkes wird dem Druckgewerbe und den verwandten Indu⸗ 
ſtrien gewidmet ſein, während der linke eine Ruhmeshalle des 
deutſchen Verlagsweſens bilden wird; die Verbindungshalle der 
beiden Flügel enthält die Verkaufsabteilung für Bü⸗ 
cher und Muſikalien. Die Mittelbauten der Halle werden 
die Gruppen „Bibliographie und Bibliotheksweſen“, ſowie 
„Bibliophilie und graphiſches Sammelweſen“ aufnehmen, ebenſo 
alles was über ſoziale und wirtſchaftliche Fragen unterrichtet. 
Auch die ſchönſten Erzeugniſſe der deutſchen Buchbindelunſt, 
ferner die Ausſtellungsgegenſtände der Reichsdrucke rei und 
des Kaiſerlichen Poſtamtes werden hier untergebracht. 
Der „Ladenſtraße“ entlang, die — eine Neuerung — 
zu beiden Seiten Verkaufspavillons aller Art aufnehmen wird, 
führt der Weg au der Sonderausſlellung für Kinematographie 
vorbei, die ein großes 600 Perſonen faſſendes Lichtſpieltheater 
aufweiſt. Die Ausſtellung der Kinematographie wird die hiſte⸗ 
riſche Entwickelung und die Technik des Kinematographen, die 
Verwendungs möglichkeiten der Films für alle Gebiete der Wiſſen⸗ 
ſchaft, ebenſo die Erzeugniſſe der kinematographiſchen Induſtrie 
ind die Filmfabrikation bringen. 
Am Haupteingang A befinden ſich die beiden Kongreß⸗Säle, 
die von der vorigen Ausſtellung übernommen wurden und 300 
und 600 Perſonen aufnehmen. Außerdem wurde für die Buch 
gewerbeausſtellung ein dritter Konareß⸗Saal geſchaffen, der für 


Yo ſener Tageblatt. 


Erſte Beilage zu Nr. 169 


aus Deutſch⸗Südweſtafrika die der Herero und anderer 
Stämme. Auch die Schutzgebiete Togo und Neuguinea ſind 
mit bemerkenswertem Material vertreten. Bilder des Kolonial- 
malers Ernſt Vollbehr, der alle deutſche Kolonien und auf, 
ſeinen Reiſen zahlreiche vortreffliche Bilder gemalt hat, beleben 
die Ausſtellung unſerer Kolonien, die ſich unter dem Vielen, was 
0 der großen Weltausſtellung geboten wird, wohl ſehen laſſen 
ann. 

h Der Bund Deutſcher Verkehrsvereine wird in 
einem eigenen Gebäude das deutſche Vaterland durch Ausſtellung 
der ſchönſten Landſchaftsbilder, künſtleriſcher Städteanſichten, be 
rühmter Baudenkmäler, hervorragender Kunſtſchätze, charakte⸗ 
riſtiſcher Volkstypen, maleriſcher Trachten und induſtrieller Ar 
beitsſtätten ſchildern. In einem beſonderen Raum in dieſer Aus- 
ſtellungshalle, die „Deutſchland im Bilde“ heißt, gelangen inter⸗ 
eſſante Verkehrseinrichtungen der deutſchen Staatseiſenbahnen 
und Schiffahrtsgeſellſchaften und bildliche Darſtellungen über die 
Entwicklung des Verkehrs zur Ausſtellung, die uns zeigen, daß 
Deutſchland mit die beſten und billigſten Eiſenbahnen der Welt 
beſitzt. Mit dieſer Sonderausſtellung, an der ſich auch der 
Poſener Verkehrsverband beteiligen wird, iſt eine Aus 
kunftsſtelle verbunden, die über alle Fragen des Reiſever⸗ 
kehrs und des Unterkunftsweſens Antwort gibt. Auch werden 
hier alle Druckſachen abgegeben, welche die Verkehrsvereine oder 
die ſtädtiſchen Behörden zum Zweck der Hebung des Verkehrs 
herſtellen und verteilen laſſen. 

Wie alle Ausjtelungen, jo wird auch die Internationale 
Buchgewerbeausſtellung einen großen Vergnügungspark ent⸗ 
halten, der nach dem Schauen und Studieren in den vielen großen 
Hallen dem Bedürfnis nach Erholung und Ablenkung entgegen⸗ 
kommt. Der Vergnügungspark wird jedoch ein beſonders eigen⸗ 
artiges Gepräge erhalten, und zwar wird er ebenfalls unter dem 
Zeichen der „Schwarzen Kunſt“ ſtehen Den Fachleuten, die in 
großer Zahl aus dem In- und Auslande die Ausſtellung be⸗ 
ſuchen werden, bietet noch das große Zunfthaus (ſiehe Abb.) eine 
behagliche und anheimelnde Stätte, die mit ihren heiteren Wand⸗ 
gemälden aus dem Berufsleben und mit ihrer ſonſtigen Einrich⸗ 
tung und Ausſtattung ſich ganz dem Geſchmack und der Stim- 
mung der buchgewerblichen Fachleute, Arbeitnehmer ſowie Arbeit⸗ 
geber anpaßt. 

Aus alledem werden unſere Leſer erſehen, daß die „Bug ra“ 
— wie die Ausſtellung in dem modernen Idioten⸗Deutſch dei 
Abkürzungsfanatiker heißt — unvergleichlich mehr bietet, als 
man ſich unter einer buchgewerblichen Ausſtellung zunächſt vor⸗ 
ſtellt. Es iſt tatſächlich eine Weltſchau der Kultur, 
deren Beſuch ſicher niemand gereuen wird. Zumal diejenigen, 
die das Völkerſchlachtdenkmal noch nicht geſehen haben, werden, 
wenn es irgend geht, in dieſem Sommer Leipzig und ſeiner Aus⸗ 
ſtellung am Fuße jenes Denkmals einen Beſuch abſtatten. 

Die Ausſtellung ſoll am 6. Mai eröffnet werden. Bie 
dahin wird allerdings kaum alles fertig ſein können, obwohl 2000 
Menſchen emſig tätig ſind, dieſes Ziel zu erreichen. Aber in 
der Hauptſache wird ſie bis dahin jedenfalls vollendet ſein und 
dann eine Tat darſtellen, die die weltumſpannende und völker⸗ 


1200 Perſonen Raum bietet. Da eine große Anzahl von Fach⸗ 
vereinen, Vereinigungen von Gelehrten, Künſtlern, Journaliſten, 
Schriftſtellern, Bibliothekaren, Kunſtfreunden uſw. während der 
Dauer der Ausſtellung Tagungen abhalten, find ſomit würoige 
Verſammlungsräume geſchaffen worden, die auch Gelegenheiten 
zu kinematographiſchen, ſowie zu muſikaliſchen und ſzeniſchen 
Vorführungen bieten. Zwiſchen zwei kleinen Sonderhallen liegt 
noch das Familienwellenbad, in deſſen 32 Meter langem und 
10 Meter breitem Schwimmbaſſin auch ſportliche Konkurrenzen 
zum Austrag kommen werden. 

Eine rieſige Halle in Eiſenkonſtruktion lenkt ſchon von weitem 
die Blicke auf ſich: die neue große Maſchinenhalle, deren Errich⸗ 
tung durch die große Zahl der buchgewerblichen Maſchinen nötig 
wurde. Dieſe 7000 Quadratmeter große Halle wird in der 
Hauptſache Drud-, Setz⸗- und Gießmaſchinen in Be⸗ 
trieb zeigen, während die beiden anderen 5000 und 6000 Quadrat⸗ 
meter großen Maſchinenhallen hauptſächlich Papierverar⸗ 
beitungsmaſchinen, eine Großbuchbinderei und 
anderes enthalten werden. 


Zunfthaus. 

Eine große Brücke aus Eiſenbeton mit breiten Terraſſen, die 
einen beſonders günſtigen Platz für geſangliche und muſikaliſche 
Darbietungen im Freien geben, führt nach dem ſogenannten 
„Akademiſchen Viertel“, das die Sonderausſtellung „Der Stu- 
dent“ (ſiehe Abb.) beherbergen wird. Dieſe große Sonderaus⸗ 
ſtellung wird das geſamte Studentenweſen unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung des deutſchen Studententums mit ſeinem Einfluß 
auf unſer Bildungsweſen vorführen; außerdem wird ſie der ſtu⸗ 
dentiſchen Induſtrie Gelegenheit zur Ausſtellung ihrer Erzeug⸗ 
niſſe geben. Man durchſchreitet einen wuchtigen Torturm und 
gelangt auf einen geräumigen Kneiphof; die ihn umrahmenden 
Gebände ſind Nachbildungen der ſchönſten Teile des Heidel- 
berger Schloſſes (des Otto Heinrich- und des Otto Frie— 
drich⸗Baues) und ein Verbindungshaus (fiehe Abb.). Der Hei⸗ 
delberger Friedrichsbau, der gläſerne Saalbau, der Glockenturm 
und andere Gebäude verſetzen den Beſucher ſo recht mitten hinein 
in ſtudentiſches Fühlen und Denken, ſo daß er die ihm gebotene 
Ausſtellung mit großer Freude und erhöhtem Verſtändnis des 


näberen beitadjen wird. En en Conleurbaus, eig Dorf“ verbindende Macht der Kunſt Gutenbergs und all deſſen, was 
wirtshaus, der Faßbau, der Kneipſaal u. a. m. laden zu längerem mit ihr. zufommenhängt, verkörpert und e u! 
Verweilen ein. Es iſt ein lebensfrohes Bild, daß die Aus⸗ 5 95 f N It 19 


ſtellt, wie ſie in dieſer Art noch nicht dageweſen iſt. 
* 


Nach dem Rundgange bei der Vorbeſichtigung der Aus⸗ 
ſtellung durch die Vertreter der Preſſe begrüßten der Vorſitzende 
des Preßausſchuſſes, Buchdruckereibeſitzer Beer, und Bürger: 
meiſter Weber die Journaliſten namens der Ausſtellungs⸗ 
leitung und der Stadt, worauf im Auftrage der Gäſte Chef, 
redakteur Ginſchel⸗ Poſen dankte, und, indem er die hohe 
kulturelle Bedeutung der Ausſtellung würdigte, ihr den beſten 
Erfolg wünſchte. 


ſtellungsleitung in dem „Akademiſchen Viertel“ geſchaffen hat. 
Die Sonderausſtellung „Deutſche Geiſteskultur und Dentih- 
tum im Auslande“ bringt die Ergebniſſe zur Darſtellung, die eine 
planmäßige deutſche Geiſtesarbeit in den einzelnen Gebieten der 
Erde (mit Ausſchluß der Kolonien, die in einer beſonderen Aus- 
ſtellung, aber im gleichen Gebäude auftreten) zur Erhaltung wie 
zur Verbreitung des Deutſchtums bereits gezeitigt hat. Sie ver⸗ 
anſchaulicht den hohen Wert, den deutſche kulturpolitiſch Tätigkeit 
durch rege Einflußnahme auf Erziehung und Geiſtesbildung, be⸗ 
ſonders in Gebieten erwachender und nach europäiſchem Geiſte 
ſich umbildender Kulturen, noch zu erlangen imſtande iſt. Sie ſoll 
in weiteſten Kreiſen unſeres Volles das Verſtändnis wachrufen 
für Verbreitung der deutſchen Sprache, des deutſchen Buches, 
deutſcher Wiſſenſchaft und deutſchen Weſens im Auslande und die 
bedeutenden Vorteile ſolcher Kulturarbeit vor Augen führen 
Dieſem Programm entſprechend führt uns die Ausſtellung 
„Deutſchtum im Ausland“ in die einzelnen fremden Staaten und 
Länder und zeigt die Deutſchen als Kulturpioniere 
im Handel, in Banken, Schiffahrt, im Unterricht, Heerweſen und 
allen Zweigen wirtſchaftlicher wie ziviliſatoriſcher Arbeit. 


U. Trovinzialzeitung. 
Poſen, 9. April. 
Des Karfreitags wegen erſcheint Dir 


nächſte Ausgabe des „Poſener Tage 
blattes“ erſt Sonnabend vormittag. 


Geſchichts⸗ Kalender. Machdr. unterj.) 
Freitag. 10. April. 1727. Samuel Heinicke, Begründer des 


deutſchen Taubſtummenunterrichts, * Nautſchütz bei Merſeburg, 
1741 5 Friedrich des Großen über die er bei Moll 


Schluß des cedaktionellen Teiles. 


jeder Art, aus jedem Material, 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
„ 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg A. Fritschestrafe 2728. 
-Zweigbüros: Cöln a. R., Halle a. S., Königsberg l. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


\ Ketlamemarfe 0 
in dem Reklamemarken aus aller Welt ausgeſtellt und gratis 
verteilt werden 

Dank dem freundlichen Entgegenkommen des Reichskolonial⸗ 
amtes und der Gouverneure unſerer deutſchen Kolonien iſt es 
möglich geworden, eine beſondere Kolonialabteilung einzurichten, 


Der Pavillon „Die 


die in mehr als einer Beziehung bemerkenswert iſt. Wer da 
glaubt, daß Buchgewerbe und Graphik dort ſo gut wie gar feine 
Rolle jpielen, wird eines anderen belehrt. Hier erfährt man, daß 
der Bamumhäuptling Noſchoya für die ihm unter⸗ 
ſtehenden Stämme eine eigene Schrift erfunden hat; 
dort ſehen wir die Schulen, in denen die Eingeborenen schreiben 
und leſen lernen. Koranſchulen zeigen im Gegenſatz zu Miſſions⸗ 
ſchulen ihr Leben und Wirken, Kameruns Ausſtellung iſt ſehr 
reichhaltig und hochintereſſant. Aus Deutſch⸗Oſtafrika 
ſeien beſonders die Ausſtellungsgegenſtände der Kiſuaheli genannt, 


1755. Samuel Hahnemann, der Urheber der Homäopathie, 
1807. Amalie, Herzogin von Sachſen⸗Weimar, 
1813. Joſeph Louis Lagrange, Mathematiker, 7 Pa⸗ 
Johann Hinrich Fehrs, Schriftſteller * Mühlen⸗ 
5 1864. Erzherzog Maximilian von Oſterreich wird 
Kaiſer von Mexiko. 1864. Eugen d Albert. Pianiſt.“ Glas⸗ 
ow. 1897. Friedrich Franz III., Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, 7 Cannes. 1903. Heinr Vellermann, Muſikprofeſſor 
Berlin, 7 Potsdam 1904. Hugo Freiherr von Richthofen, 
ehemaliger Cberpräſident von Oſtpreußen, + Florenz. 1909. 
Pascal Grouſſet, franz. Kommuniſt und omanſchriftſteller, 
Fi Poris. 1909. Charles Swinburne, engl. Dichter, 7 London 
Nas Taſammg, Regent von Abeſſinien, F Addis Abeba. 1913. 
Friedrich Haaſe, Schauſpieler, 7. 

Sonnabend, 11. April. 1713. Friede zu Utrecht. Ende 
des Spaniſchen Erbfolgekrieges. 1713. Luiſe Adelgunde Vilto 
rie Gottſched. geb. Kulmus, Gattin von Johann Chriſtolph Gott⸗ 
Iched, * Danzig. 1798. K. W. Ramler, lpriſcher Dichter, T Ber⸗ 
lin. 1813. Erneſt Havet, franz Philoſoph * Paris. 1814 Erſte 
Abdankung Napoleons I. 1825. Ferd. Laſſalle, ſozialiſtiſcher Agi⸗ 
tator, * Breslau. 1806. Graf Auersperg Dichter (Anaſtaſius 
Grün“, * Laibach. 1913. Karl Hagenbeck, + Stellingen. 


Die große Karfreitag frage. 

Karfreitag feiert die Chriſtenheit morgen zur Erinnerung an 
das große welterſchütternde Drama, das ſich vor 19% Jahrhun⸗ 
derten im heiligen Lande auf Golgatha abſpielte; die blutige Tra ⸗ 
jödie, die heute noch jeden Menſchen zwingen ſollte, Stellung zu 
nehmen zu dem Jeſus von Nazareth, der dort am Kreuze zwi⸗ 
ſchen zwei Schächern ſein Herzblut hingab als Sühnopfer für der 
ſundigen Menſchen Erlöſung, er, der ſündloſe eingeborene Gottes 
ſohn! Die Karwoche, beginnend mit dem letzten Einzuge des 
Herrn in Jeruſalem und der Hoſianna jauchzenden, zuletzt daz 
„Kreuzige, kreuzige ihn“ fordernden Menſchenmenge erreicht mit 
dem Tode des Heilands ihren Höhepunkt Schon damals vor 
nahezu 2000 Jahren mußte die Einwohnerſchaſt von Jeruſalem 
Stellung nehmen zu dem, der dort den Kreuzestod erduldete. Die 
geſchichlliche Bedeutung des Dramas, das ſich damals erfüllte, 
charakteriſieren u. a. auch die geradezu typiſchen Worte, die der 
römiſche Landpfleger Pontius Pilatus ſprach, als er auf Ver⸗ 
langen des Hohen Rates über Jeſu zu Gericht ſaß: „Was joll 
ich denn machen mit Jeſu, von dem geſagt wird, er ſei der 
Chriſt.“ 

Er, der ſtolze Römer, der Vertreter des Volkes des Rechts, 


ſteht Jeſu gegenüber ratlos da. Er findet an ihm keine Schuld.] un 


Er merkt es wohl, daß nur der gemeine Neid der Hohenprieſter 
und Schriftgelehrten und der niedrige Haß der unteren jüdiſchen 
Volksſchichten die Ankläger Jeſu leitet. In feinem Innera 
lebt dieſem böswilligen Unterfangen gegenüber noch etwas Rechts⸗ 
gefühl, und deshalb ruft er ſchier verzweifelnd in die Volksmenge 
hinein: „Was ſoll ich denn machen mit Jeſu.“ Armer Pilatus, 
deſſen Herz ihm rät: „Gib' ihn freil“, uno der aus Furcht vor 
dem jüdiſchen Volke den. Schuldloſen dem Kreuzestode über⸗ 
antwortet! x 

„Was ſoll ich denn machen mit Jeſu?“ — dieſe Frage tönt 
anch in unſeren Tagen lauter denn je aus der Maſſe unjeres 
deutſch-chriſtlichen Volkes heraus Man kann und will doch nicht 
alles vergeſſen, was chriſtliche Erziehung im Elternhauſe, in der 
Kirche, in der Schule ins junge Herz hineingelegt hat; man 
kann doch nicht ganz blind vorübergehen, an dem gewaltigen 
Einfluß, den die chriſtliche Kultur auf unſer deutſches Volk aus⸗ 
geübt hat. Man fühlt die Unlauterkeit der Motive für die An⸗ 
griffe auf Chriſtus und ſeine Kirche. Man kann die Stimme 
des Gewiſſens noch nicht ganz ertöten. Aber zu der vollen Enk⸗ 
ſchiedenheit unſerer Stellung zu Jeſu fehlt uns der Mut vor der 
Augen der Welt oder wohl auch in unſerem Innern. 

Und doch gibt es nur das: Entweder — der: entweder 
ganz mit Jeſu oder ganz gegen Jeſus. Gerade unſere 
Gegenwart ſtellt uns mit zwingendem Ernſte dieſe Frage vor 
Augen, in einer Zeit, in der die frechen Apoſtel des Umſturzes 
die Abkehr von Jeſu und den Austritt aus der Kirche in der 
ungezügeltſten Sprache predigen. Bei vielen Tauſenden, wie wie 
zören, mit Erfolg, jo daß dem wahren Chriſten das Herz dac⸗ 
über brechen möchte Und doch kann man den Anſtiftern jener 
Austrittsbewegung gar nicht fo ſehr grollen, man wird und mund 
in ihnen vielmehr nur Werkzeuge unſeres Goꝛtes erblicken. Mag 
unter den in den letzten Monaten aus der Kirche Ausgetreten en 
wohl hier und da eine Seele ſich befinden, die den Bruch ni: 
Jeſu und feiner Kirche lediglich unter dem zzwange der Hes⸗ 
apoftel nur än ßerlich vollzog, innerlich aber bei dem Chriſten 
Aauben verblieb, die große Maſſe der Ausgeſchiedenen hatte der 
Bruch doch bereits längſt innerlich vollzogen es waren nur noch 
Namenchriſten, die innerlich ihr Verhältnis zur Kirche ſchon 
ſängſt gelöſt hatten 
Angeſichts ſolcher Vorgänge aber müſſen die ernſten Chriften 
ſich zuſammenſcharen und ein Bollwerk aufrichten, in das die 
Scharen der Ungläubigen und vom Glauben Abgefallenen kei ne 
Breſche legen können. Dabei kommen wir um die Pilatusfrage 
„Was muß ich tun mit Jeſu?“ nicht herum. Auf der Schädel 
itätte bören wir den römiſchen Hauptmann das Bekenntnis zu 
Chriſto tun: „Wahrlich dieſer iſt ein Menſch und Gottes Sohn 
geweſen.“ Und dem einen Schächer, der, am Ende eines ve⸗⸗ 
trenen Lebens ſtehend, ſich doch noch zu Heu betennt, verheiß 
der Herr die ewige Seligkeit: „Wahrlich, ich ſage Dir, heute noch 
wirft Du mit mir im Paradieſe fein.“ Wollen wir auch zu dieſ en 
beiden gehören? Nun, dann müſſen wir Ernſt machen mit ur: 
ſerem Chriſtenglauben und uns entſcheiden für ihn, der uns 
Troſt im Elend und Seligkeit im Diesſeits und Jenſeits verheißt. 
Möchte der morgige Karfreitag dazu dienen die Pilatusfrag. 
„Was joll ich denn machen mit Jeſu“ richtig zu beantworten, zu 

nb. 


unſerem zeitlichen und ewigen Heil! 


x Das ſtädtiſche Wohnungsamt hat bekanntlich ſeine Tätig⸗ 
keit am 1. d, Mts. aufgenommen. Wir machen auf die ent⸗ 
ſprechende Bekanntmachung des Magiſtrats in der heutigen Aus 
gabe beſonders aufmerkſam. 3 
„ Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum. Infolge baulicher Arbeiten 
Heiben die drei nördlichen Räume der Gräflich Raczynskiſchen 
e vom 14. d. Mts. ab auf etwa 14 Tage ge⸗ 

hloſſen. r 
kk. Wahl zur Landwirtſchaftskammer. An Stelle des ver- 
ſtorbenen Kgl. Domänenpächters, Leonhardt ⸗Rucewlp, iſt 
der Wirt Emil Rinno⸗Penchowo, für den Wahlkreis Hohen- 
falza als Kammermitglied für den Reſt der Wahlperiode bis ein⸗ 
ſchließlich 1916 gewählt worden. 
epy, Einmütigkeit bei 10 
Pet in der Provinz Po 


zwei 
bei farrwahlen ſeitens 


erwarb M&atheus 
Neiller den Frh. 
von Sohlernischen 


tpille» | | der Champagne 
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ver Harhauſen aus Hopfengarten, für den don Grätz nan 
Nakel gehenden Pfarrer Matkfhias als Nachlalger ebenfalls 
nſtimmig Paſtor Heine, jetzt Vereinsgerſtucher für Innece 
Niſſion und Geſchäftsführer des Evangeliſchen Preßverbandes 
"ur die Probinz Poſen, gewählt worden. Geg- woer der mannig⸗ 
zachen Zerrinenheit in tirchlichen Dingen gerade in unſe en 
Tagen iſt dieſe Einmütigleit bei der Stellen eſcdung durch Ge⸗ 
meindewahlen ein erfreuliches Zeichen. 
Ii Matthäus-⸗Paſſion. Man ſchreibt uns: Die geſanglichen 
Soli liegen in den Händen von 5 Soliſten, die einen reinen, 
ungetrübten Kunſtgenuß cher. gewährleiſten; Experimente mit 
unzureichenden, jungen Anfängern ſind ja bei dieſem Rieſenwerke 
185 icht am Platze. Zu dem hier in Poſen Pochg car 
wartet: Frau Collin, Fräulein Bandel, Pinks, 
Weißenborn kommt diesmal als fünfter Max Rothen⸗ 
bücher aus Berlin, der im vorigen Herojt mit jo ſchönem Er⸗ 
folge hier fang. Auch find zwei Solo-Oboer, bzw. Engliſchhorn⸗ 


— 2 
Rotlaufſerum oder 0,5 Kubikzentimeter Rotlaufkulturen unmittel⸗ 
bar nach der Serumimpfung eingeſpritzt werden. 

Alle ganz gefunden Sahbeine können mit Rotlauſſexum und 
Rot. aufkulturen ſchutzgeimpft werden, jedoch nicht Fertel unter 
acht Tagen und Saue acht Tage vor und nach dem Ferkeln. 

Von der Verimpfung bon Rotlaufkulturen wird vielfah Ab 
ſtand genommen, weil es ſich herausgeſtellt hat, daß Tiere, die 
an chroniſcher Schweineſeuche oder Schweinepeſt leiden, öfters 
nach der Impfung mit Rotlauftulturen zugrunde gehen; denn 
nur das ganz geſunde Schwein iſt in der Lage, die eingeführten 
Rotlaufbazillen zu vernichten und dadurch pr längere Zeit im 
Blute Schutzſtoffe gegen den Schweinerotlauf zu bilden. | 

Werden aber die Schweine an Stelle der Rotlaufkulturen mit 
Extrakt geimpft, ſo kommen ſie mit Krankheitserregern nicht in 
Berührung. urch Verimpfung des ni Bl werden beträcht⸗ 
liche Mengen von Schutzſtoffen von den Schweinen erzeugt. 
Unter anderem hat Weil neuerdings nachgewieſen, daß durch die 


Blaſer aus Berlin engagiert, um einige Arien in der von Bach Einſpritzung abgetöteter Bakterien Immunität und bakterizide 


rorgeſchriebenen Beſetzung bringen zu können. 
der Karten iſt im Voroerkauf vergriffen. Wer alſo noch die 
Matthäus-⸗Paſſion zu hören wünſcht, möge ſich rechtzeitig an 
der Kreuzkirche einfinden (die Abendkaſſe wird um 6% Uhr ge 
öffnet), damit nicht wieder, wie im Vorjahre, viele umkehren 
müſſen, weil in den letzten Minuten alle Karten 2 en 
waren. Die . a { wille 

an pünktlich um 7% Uhr beginnen; bei dieſer EAN wird 
liche at nur, wie wohl ſonſt manchmal, mit dem „pünkt⸗ 
ichen“ Anfan 
i mmer gelen ſie unerträglich bei einem Werke wie 
der Matthäus⸗Paſſion; hier dürfen fie nicht vorkommen, die⸗ 
ſer „Karfreitagszauber“ darf nicht eſchloſſen zerſtört werden. 
Die Türen werden tige 7% Uhr geſchloſſen; der Schluß er⸗ 


folgt kurz nach 10 Uhr. 

# Verein junger Kaufleute. Die Vereinsräume im alten 
N bleiben am Sonnabend, ſowie am Oſterſonntage 
geſchloſſen. Dagegen werden die Räume am Oſtermontag 
von 4 Uhr nachmittags ab geöffnet ſein. 

5 100 Stadttheater. Aus dem Theaterbureau wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Auf die Abſchiedsvorſtellung unſerer hochdramatiſchen 
Sängerin, Eva Gaxlitt, ſei nochmals ganz beſonders hingewieſen. 
Der Spielplan geſtattet leider nicht, die Oper „Der fliegende 
Holländer“ noch in dieſer Spielzeit herauszubringen. ebenfalls 
iſt es nicht möglich geweſen für Frl Garlitt eine ie 

ehen die 
Billetbefeffungen in ſo großer Anzahl ein, daß wir das Theater- 
publikum bitten müſſen, 29, rechtzeitig mit Eintrittskarten zu 
verjehen, da wahrſcheinli 


rl. 
bſchiedsvorſtellung zu geben. Für die beiden Oſterfeiertage 


? eine große Anzahl von Beſtellungen 
rückſichtigt bleiben muß. 


Die offenen Verkaufsſtellen brauchen 
heute Donnerstag und übermorgen, 
ee erſt um 10 Uhr abends geſchloſſen zu 
werden. i 


sch. Jarotſchin, 8. April. Die Herſtellung eines Teiles der 
Kanaliſation und die Biere des Reg ehe Bedarfs an ie 
mentröhren, im Betrage von 102000 Mark iſt der Firma A. Un⸗ 
glaube, Tiefbaugeſchäft und Straßenbaugeſe galt, G. m. b. H., 
in Jarotſchin und Poſen übertragen worden. Den reſtlichen Teil 
der Kanaliſation führt die Firma Bremer, Tiefbaugeſchäft in 
Gneſen aus. 

1 Schwarzenau. 8. April. Neupflaſterungen hat unſere 
vflaiterarme Stadt ſeit mehr als einem Menſchenalter nicht meyr er⸗ 
lebt. In dieſem Jahre werden nun endlich zwei Straßen mit Pflaſter 
verſehen. Geplant iſt die Pflaſterung der Neklaer Straße von der Poſt 
bis zur neuen Schule und die Anlegung einer Pflaſterſtraße über den 
Markiplatz. Die Pſtaſterung wind ausgeführt ſobald Provinz und 
Kreis Beihilfen bewilligt haben. 

= Jilehne, 8. April. Die Preiſe für Schweine ſind hie 
mark geſunken. So ur die 
gewicht 88 bis 40 Mark Auf 
des Pfund . mit 60 P 
mit 65 Pfg. 8 15 letztere bei Entna 
u. it 68 Pfg. (Glückliches Filehne!) 
Polnische Nachrichten. 

Poſen 9. April. 

+ Ter Papft und der polniſche Kirchenfcawall in Moabit. 
d ü x ſt Nr Ann der Vorſitzende der pol- 
Aſchen Reichstagsfraktion, wurde am 3. „ 18., wie den 
„Dzienvik“ aus Rom geſchrieben wird, vom Paſ ſt in Prib v 
»udienz empfangen; an demſelben Tage ill zer dürſt auch dyn 
Nardinm Staatsſekretär Merry del Val cınpfangen worden. 
Michae. v. Karski aus Ruſſiſch⸗Polen, papfecher Kammerherr, 
zut gegenwärtig Tienſte im Vatikan und ſoll bereite zweimal nt 
sem Pepſt über die Vorgänge in der Paulskirche in Moabit ge- 
iprocen haben. Näheres über die Unterredung iſt allerdin e 
nicht bebannt geworden. In Verbindung he. mit ſtcht jedoch 
Daher die Tatſache, daß der General des Tornirifaierorden:, 
Sarmser, dieſer Tage zu einer Konferenz zum Papſte be⸗ 
rufen wurde. Die. Dominikaner verſehen bekanntlich den Gottes 
sıenit in der Paulskirche in Moabit. 


DB—Z——B—ʃ—— . Lg mern ne —— 
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Aus dem Gerichtslaale. 
wb. Königsberg i. Pr., 9. April. Die Strafkammer verur⸗ 
teilte den früheren Bankbuchhalter der Norddeutſchen Kre⸗ 
ditanſtalt, Les Schwaller wegen Veruntreuung von 50 000 
Mark zu 1% Jahren Gefängnis. 


— — —— — — — — 
Sorft: und Landwirtſchaft. 
Franzöſiſcher Saate ſtandsbericht. 

Paris, 9. April. In dem amtlich veröffentlichten Saatenſtands⸗ 
bericht wird der Stand des Winterwelzens am 1. Apiil d. J. 
auf 70 Prozent, gegen 71 und 74 im letzten Monat und dem ent⸗ 
ſprechenden Monat des Vorjahres angegeben; Sommmerweizen 
auf 72, gegenüber 73 Prozent im letzten Monat. der Stand des 
Winterhafers auf 65. gegen 65 und 67 Prozent und Hafer 
auf 65, gegen 75 Prozent im Vorfahre. 


Rotlau bazillenextrakt ſtatt Rotlauflulturen 


Von Dr. Gordan » Danzig. 
(Nachdruck erwünſcht.) 


„Karbonade und Schinlen 
ne von mehreren Pfunden 


Therapie 
Es wird 
Soll 


muß, um der Länge des Werkes willen, 0 benötigt man dagegen eine beſondere Spritze. 
nio! 


9 für den gentner Leben 
em letzten Wochenmarfte wurde] machen. ; 


Der größte Teil Antikörper entſtehen. 


Die Impfung mit Rotlaufbazillenextrakt bietet noch weitere 
Vorteile. Ertrait behält, kühl und dunkel 1 ein Jahr 
lang ſeine Wirkſamkeit, dagegen dürfen Rotlaufkulturen, welche 
über 4 Wochen alt find, nicht benützt werden. Rotlaufbazillen⸗ 
extrakt wird mit der Serumſpritze verimpft. Zur Rotlaufkulturen⸗ 


gedeſſen hat die Schutzimpfung 


* 


mit Rotlauffulturen 


von Jahr zu Jahr abgenommen, dagegen die Impfung mit Rot 


gedroht! Sind Störungen durch Zuſpätkommende laufbazillenextrakt ſtändig zugenommen. 


Unter der Vorausſetzung, ab ein Schwein im Durchſchnitt 
einen Zentner u und 5 Kubikzentimeter Extrakt erhält, wur: 
den im Jahre 1908: 1200, 1909. 3500, 1910: 6500, 1911: 17 200, 
1912: 32 200, 1913: 88 000, zuſammen 98 600 Schweine mit ſtaat⸗ 
lich geprüftem Rotlaufſerum und Rotlaufbazillenextrakt geimpft. 
Bis jetzt ſind alſo über 100000 Schweine mit den eben genann⸗ 
ten beiden Ane staben in Weſtpreußen ſchutzgeimpft worden. 
Mißerfolge ſind nur ganz vereinzelt bekannt geworden, ſo 
daß ſich die Kammer im Jahre 1911 entſchloß, aus eigenen Mit- 
teln ſämtliche Schweine, die mit Serum und Extrakt von Tier- 


ärzten ſchutzgeimpft werden, in gleicher Weiſe wie nach der 
Impfung mit Kulturen, zu entſchädigen, wenn durch eine Unter. 
ſuchung, wofür sämtliche inneren Organe des Schweines benötigt 


werden, vom Baktexiologiſchen Inſtitut Danzig, Sandgtube 21, 
Fangen t wird daß das Tier ausſchließlich an Rotlauf einge⸗ 
gangen iſt. 
Landwirte, die ihre Schweine mit Rotlaufſerum und mit 
Rotlaufkulturen, ſtatt mit Rotlaufſerum und Rotlaufbazillen- 
extrakt ſchutzimpfen, erhalten bei Mißerfolgen nicht die Beträge 
für die verausgabten mpiftoffe zurück. 5 705 
Bexeits an Rotlauf erkrankte Schweine werden bei = zeiti 
er Heilimpfung mit Rotlaufſerum meiſtens gerettet. Gleichzeitig 
ind dann die noch geſunden Schweine der Schutzimpfung mit 
Serum und Bazillenextrakt, aber nicht mit Rotlaufkulturen, zu 
unterziehen. Deshalb rate ich allen Landwirten, ſich eine Impf⸗ 
pritze und e das, kühl aufbewahrt. mindeſtens ein 
ahr lang ſeine volle Wirkſamkeit behält, vorrätig zu halten. 


Telegramme. 


Der Kaiſer auf Korfu. 

Berlin, 9. April. Wie wir hören, hält die Beſſerung 
im Befinden der Gemahlin des Reichskanzlers 
erfreulicherweiſe an. Die Beſtimmung über die Abreiſe 
des Reichskanzlers nach Korfu, die wegen der 
Erkrankung aufgeſchoben wurde, habe aber noch nicht 
getroffen werden können. 

Athen 9. April. Wie die „Agence d'Athenes“ meldet. wird ſich 


der Miniſter des Außern, Streit, Ende dieſer Woche nach 


Korfu begeben, um dem Deutſchen Kaiſer feine Aufwartung zu 


Keine Journaliſten im Auswärtigen Amt. 

Berlin, 9. April. (Privattelegramm.) Vor kurzem 
war gemeldet worden, daß das Auswärtige Amt bei der Umge⸗ 
ſtaltung feiner Preſſeabteilung mehrere Berufs jour 
naliſten in die Abteilung berufen werde, und daß bereits 
Verhandlungen mit einigen hervorragenden Journaliſten ange⸗ 
knüpft ſeien. Dieſe Nachricht wird jetzt von zuſtändiger Stelle 
als falſch bezeichnet. Im Auswärtigen Amt iſt nichts davon 


bekannt. 5 
des Luftſchiffers Berliner. 
Berlin, 9. April. (Brivattelegramm.) Die von einer 
er 
\ 125 tgehaltenen 


deutſchen 
zandſch 
tändiger Stelle als unzutreffend bezeichnet. 
Delegiertenver ammlung der Genoſſenſchaft 
deutſcher Wühnenangehöriger. 
Berlin, 9. April, Die Delegiertenverſammlung 
der Genoſſenſchaft deutſcher V 
die ſeit geſtern im Künſtlerhauſe tagte, wählte heute mit 156 gegen 
14 zerſplitterten Stimmen Guſtav Rickelt endgültig 71 Tall: 
denten deutſcher Bühnenangehöriger, erner wählte ſie mit 
Stimmzetteln zum Vizepräſidenten Karl allauer vom Köl⸗ 
ner Stadttheater mit 123 Stimmen, Rudolph Settinger vom 
Hoftheater. au Wiesbaden erhielt 41 Stimmen. Drei Stimmen 
waren zerſplittert. Wallauer nahm die Wahl an. 
Kein . in San Franeiseo. 
Stuttgart, 9, April. Die Nachricht aus San % ancisco, 

Graf Zeppelin habe A im nächſten Jahre Ame⸗ 
rika mit einem Lenkballon zu beſuchen, iſt nach 
Ertundigung des „Neuen Fachblattes“ an maßgebender Stelle 
unrichtig. Der Luftſchiffbau er denkt nich 
daran ein Luftſchiff na merika zu entſenden, 
weder über den Ozean, noch zerlegt pi 1 ter Auch 
Graf Zeppelin bezeichnet dem Blatte die Meldung als 
unrichtig. h 

Schutzverband deutſcher Margarinefabrikanten. 

Dortmund, 9. April. Geſtern abend wurde von etwa 30 un. 

ace de deutſchen Marggrinefabriken nach 
eingehender Beratung ein Schuß verband pegen die Ver⸗ 
trujtung der Margarine in Deutſchland einſtimmig 
begründet. + : 
Die Operation des Königs von Schweden. 
Stockholm, 9. April. Die Operation Köni 4410 Rena 

r un 


oberflächli 
felt im Br B 
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und dem Darm wurde eine neue Offnung angenäht. Die Opera- des Präſidenten Wilſon verlas. Der deutſche Botſchafter Graf 
tion dauerte % Stunden und wurde vom Patienten gut aus- Bernstorff hatte ein Telegramm geſandt. 

gehalten. Kenpork. 9. April. Bel einem Bankett des Konvents ebema- 

Nuſſiſche Maßnahmen gegen den Gebrauch 5 deutſcher Studenten wurde ein Brief des Präfidenten Wilſon 

der polniſchen Sprache. „ eee eh: De. 1 diaft ber gr 

1 5 und der amerikaniſchen Univerſuät ſind ſehr mannigfaltig und haben 

Petersburg, 9. April. Die Reichsduma beſchloß die Annahme eine erhebliche Wirkung auf die e idelung der Aniverſttäts⸗ 

einer Interpellation an den Miniſter des Innern über die 


0 1 A bildung in Amerika gehabt. 

Maßnahmen des Gouverneurs von ? insk gegen das Recht 2 : 7 

der polniſchen Bevöllerung, ſich frei ihrer Mutterſprache zu Wetlervorausſage für Freilag, den 10. April. 
bedienen. Der Berichterſtatter ſetzte die Gründe der Inter⸗ Berlin, 9. April. Televhoniſche Meldung). 
pellanten auseinander, indem er Fälle anführte, in denen die 
Polizei auf Anordnung des Gouverneurs von Gaſtwirten und Zucker⸗ 
bäckern verlangte, die Schilder mit polniſchen Aufſchriften zu entfernen 
und ebenſo auch die polniſchen Aufſchriften auf Schachteln, Tüten und 


Deutſch⸗Auſtralier. Ferner ſtellten ſich Drientbahn weſentlich 
höber infolge der Neubildung der betreffenden Geſellſchaft in 
dem durch die Balkauſtagten eroberten Gebiet. Auch ſpäter 
konnten die Kurſe leicht anziehen. Täglich Geld 2% Prozen! 
und darunter. Seehandlung unverändert. Privatdiskont 2% 
Prozent. a 
Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 2477, Gelſenkirchner 
183%/,, Kanada Pacific 201,50, Hanſa Dampfſchiffahrt 263,75, 
Deutfh-Curembunger Bergwerk 131,50, Phönix 239,60. — Tem 
: ruhig. 


Etwas wärmer, zeitweiſe heiter, Südwinde; leine erheblichen 
Niederſchläge. 


r = 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Breslau, 9. April, [Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer Wülhelm⸗ Straße 21.] Trotz mäßiger Zufuhr war infolge der 
bevorſtehenden Feiertage wenig Geſchäft, d konnten ſich Preiſe be⸗ 


haupten. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Berichtigungen: 
Kanada (ultimo) 201,00, Polniſche Pfandbriefe fehlen, kleine 
Suuce 89.20. Polnische Pfandbriefe {eh 0 


—ͤ —ñ— — — 

Hamburg, 9. April. (Salpeterdericht.) Loko 9,47 Mark, Mai 
9,42% Mark Februar-März 995 Mart. ab Schifflieferunge 
frei in das vom Kaufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71% Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: matt. 

London, 9. April. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenroh⸗ 


Petersburg, 9. April. Wie der „Rjetſch. meldet, da 
ce den deut⸗ 


Feſtungsgeländes zu drei Monaten Gadängnis verur- Weigen 17,90 —18.10 | Hajer . 0... 14.20-14.40 zucker 9.2½ Wert ruhig. 98 proz. Javazucker prompt 9,7½ nominell. 
teilt und jeine Steilailung gegen eine Bürg cha fk von] Roggen .14,70—14,90 | Viktoriaerbſen . 24,50 — 25.00 Tendenz: ruhig. — Keiner: ſchön. 
8000 Rubeln beſchloſſen. . ... 1 Erbſen . . 21.50 —22.00  Meitoreloeiie 5 —— — 
2 2 R Futtergerſte „20-13. x eteo 1 
VTCVVTTVVCTCTVCTCTTVCCCCC | —EESRBGTIDE Becetinger LEE 
beiden Militärflieger, welche von Marofanern niedergemacht wurden, Fur 1. n 26.00 eg er: Aa Barometer Tem⸗ 
der Hauptmann des 29. Artillerie⸗Regiments Iſidore Herve und Kleeſaat. rote 7 8800 86,00 74.00 Datum reduz. auf 0,9 pera⸗ 
fein Mechaniker, ein Kork oral desſelben Regiments. Sie waren weiße 105,00 85,00 65,00 und in mmm ind Wetter tur 
jedenfalls infolge eines Unfalls gezwungen worden, im Gebiete des 5 - Kartoffeln n ; Stund 79 m in Celſ 
Zemmur⸗Stammes bei Teddero zu landen, wo ſie überfallen und Speifetartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1.752,00 Mart unde. Seehöhe 


getötet wurden. geringere, ohne Umſatz. 


Erdrutſch bei Eifenbahnarbeiten. f r eee 2 April | 

. 5 4 8 Berlin, 9. April. [Produktenbericht.] (Fern ſprech⸗Pri⸗ g 2 742 f | 9,6 
Konſtantinopel, 9. April. Bei den Erdarbeiten zur Legung desſ[patbericht des Poſener Tageblattes.) Die Nähe 8. 2 9 1 x a Zu en 25 60 
zweiten Gleiſes auf der Bahnſtrecke Sirkedſch St. Stefano ſind der Feiertage hat die Unternehmungsluſt ziemlich lahmgelegt und] 9. morgens 7 Uhr 747,7 WR mäßig. W. bedeckt - 5,0 


8. Regen: I mm 


geftern in der Nähe des Bahnhofs Makrikoe Erdmaſſen eingeſtürzt. : 
n der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 9. April, 


die Umſäge auf ein ſehr geringes Maß zuſammenſchrumpfen 


wobei ſechs Arbeiter ge tötet und ſieben verletzt wurden. laſſen. Weizen verkehrte infolge größerer Glattſtellun n 
F 7 ſen. 0 gen und 5 
Die Epiroten niedergeworſen. Realiſationen in matter Haltung. Roggen und Hafer konnten en 9. Abr Wärme⸗Maximum: + 9,70 
Ourazzo, 7. April. Laut amtlichen Nachrichten aus Koritza haben] den geſtrigen Preis gut behaupten, da das Inlandangebot nur EEE: Wärme⸗Minimum: — 449 u 


Hein war. Mais und Nüböl träge. — Wetter: veränderlich. 


Berlin, 9. April. IFondsbericht.] (Fernſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Bei lebhaften 
Umſätzen ſetzten ſich die le in Ranaba-Witien im 
Anſchluß an Neuyork und London kräftig fort. Die Rückgänge ; 
am Kanadamarkt blieben aber auch heute ohne Einfluß auf die Stebitäentet: ne: Beranftaltungen : 
allgemeine Tendenz. Die Kurſe zogen vielmehr bei ftillem Ge-| Kreuzkirche. Abends 7% Uhr: Matthäus-Paffion, veranſtaltet vom 
ſchäft leicht an. Von Montanwerten vermochten namentlich Posener Bachverein. Eintrittskarten 1 M., numeriert 3 M. 


die Aufſtändiſchen die Waffen geſtreckt. Die albaniſche Gendarmerie 
fi Herrin der Lage. Man betrachtet den Aufſtand für völlig 
niedergeworfen. 
Der Beſuch des Prinzen Heinrich in Südamerika. 
Buenos Aires, 9. April. Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſtatteten 
in La Plata dem Gouverneur einen Beſuch ab und beſichtigten das 
naturhiſtoriſche Muſeum und die Univerfität. 

Vom Konvent ehemaliger deutſcher Studenten 
in Neuyork. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Tageskalender für Freitag, den 10. April. 


Theater: 


Sonnabend, den 11. April: 
ter: 


Stadttheater. Abends 8—10½ Uhr: Abſchiedsvorſtellung: Eva 
Garlitt. Tosca. Opernpreiſe. 


Holz- und Bau- Industrie 
Ernst Hildebrandt, Akt. - 
Ges., Maldeuten Ostpr. 


Vertretung Posen, Kurlstt.20. Tel. Nr. 1359. 
== ee — | sämtliche Impfftoffe gegen Cierſeuchen.“ Zwangsverfleigerum. 


Attiva. h a, Sonnabend, den 11. April 
Fabrikanlagen und Geſchaͤſts⸗ Aktlenkapft all 22 500 000% — d. 35., vormittags 11 Ahr 
o Reſervefondd se 2 900 000 — 5 werde ich Halbdorfſtraße Nr. 16 

Eifenbahnwagen und Schiffe Spezialreſerve fond 1300 000 — 1 Sofa und 2 Sefjel 
Geſpanne, Patente, Modelle Teliſchuldverſchreibungen I 5592 000 öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
} 0 a geg 
Kautionen RE kaprtate „„ ee Ey fortige Bezahlung verſteigern. 
Beteiligungen Woyhlfahrtsfon ir 2 15 
Hopotheten . a | Kautionen se‘ 461 500 — 5 k Spiegelberg 85 
Warenbeſtand 163236979 Reſerve für Talonſteuer 87 300 — Serum ER Bazillenertralt. Kulturen Gerichtsvollzieher in Pofen, 8 
Effektenbeſtanddd:: 0124 92705 Interim Kontos. >] 684014189] Sau far zur Shubimbiung- | Buddeſtraße 14. Fernſprecher 108. 
Wechſelbeſtanndd 0 Serum BEE RER a 1 — 100 80 Serumſpritze 7.00 M. Kulturenſpritze 6,50 M. ee 5 
Kaſſa⸗ Konto 39 160/18 eingewin n 195 “u 
en A ben 4 5845 6R2.bE 5 8 weinepe erum „Neu “ ern EHER. 
Bankguthaben & 0840 682.90 2 ö j = i 
wehe » un 409207159 | 10588 53414 . Iupfroſſabgabeſtele der Landwirtihaflskammer { Au und Verkäufe, | 
43 153 291,86 am Bakteriologiſchen Inſtitut Danzig. Sandgrube 21. | Wr | 


Gewinn- und Verluſt-Konto per 31. Dezember 1913. Fernſprecher 1503. Telegr.⸗Adr. Landwirtſchaftskammer Danzig. 


andhaus 


Debel. % 7 | Kredit. se 
8 | ekanntmachung. 5 Ä ö 
rer gg 204 452150 Se er nu 8 . g a A 5 Nachdem am 1. April d. Is. das ſtädtiſche Wohnungsamt in mit Stallung und Garten, 
chreibungen „ ., 265 an STERN Tätigkeit getreten iſt, wird nunmehr mit den Beſichtigungen der bequeme Bahnverbindung 


Unkoſten (Salare. Steuern, Re⸗ 
paratuxen, Verſicherungen, 
Diverſes ) un» 

Abſchreibu ngen 

Reingewinn 


Wohnungen begonnen werden. 1 mit Pofen, Gas, Babe: 
Wir richten an alle Hausbeſitzer, Hausverwalter und Mieter die zimmer, preiswert ſofort zu ver⸗ 

Bitte, die Durchführung der kommunalen Wohnungspflege möglichſt kaufen. Angebote unter B. G. 

ee zu jögder. . an 1421 an die Exped. d. Bl. 

— em ſtädtiſchen Wohnungspfleger und den in ſeiner Begleitung 722 OR WETTE OR 

7339 488006 7339488136 kommenden Mitgliedern der Wohn bepntatzon iſt der Zutritt zu Verkaufe meine einfarb. grausblaue 


Auf das div inte Kapital von M. 22 500 000,.— langt eine Dividende von 12% allen Gebäuden und Wohnungen zu geitatten. 
kuf das dividendenberechtigte Kap gelang Der Wohnungspfleger hält an jedem Freitag nadjmittags bon mer daft 


2 085 557 86 | 
1150 282114 


Prozent zur Auszahlung. 3% bis 6 h 
. » bis 6 Uhr Sprechſtunden in feinem Dienſtzimmer, athaus 
Berlin, den 6. April 1914. il. Sad. Jimnur 41. ab. 1 ste 1sıb 


Rütgerswerke⸗Akliengeſellſchaft. Der Magiſtrat. 4 5 e En 

f wachſam und anbänglich, 

: Zwangsverſteigerung. R 

Verdingung. ee den 11. d. M., Zwangsverſteigerung. Aller 155 Jahr. Keine 

Zu Erweiterungs⸗ und Neu⸗ vormittags 10% Ahr werde Sonnabend, den 11. April, Anfugenden. Tadelloſen 
dauten auf dem 1 wor ich Colombſtraße 21 


vorm. 11 Uhr werde ich im Appell. Offerten unt. G. B. 
Sentralgefängnis in Wronke 1 Geldſchrank und 


— — 


Reſtaurant Hoffmann (als Ver⸗ 1553 an die Exp. d. Bl. erb. 


verden 189 000 Stück harlge- 1 Waeluſchraut g $ if f 6 | chf f 6 2 ! ſteigerungslokal), en 21 re ö 
brannte, talt- und öffentlich meiſtöletend verſteigern. 5 1 Schreibtiſch, 1 Sofa, C | | f 
Ziegelfteine, here Hartmann [ide et E E 1} El 0 4 ee e ae | | fi De et 


äußeren Berb e 
erblendung und rd. 10000 Gerichtsvollzieher in Poſen, 1 Ladenrepofitorium, in Waggonladungen und kleineren 


u Trä j f 
oem gebrauch geeignet ein] galerie Straße 2022: | 1 Gaben... 1 ga, ie ne 
Lieſeru ; 3 / D A 
mel und Sen _ vorausfhetih Zwanasverſteigerung. Heute, Donnerstag, den 9., und 12 1 Loebel Lewin, 
Offerten Am Sonnabend, dem 11. d. m. 7 N 1 Alelderſpind 0 1. (613861 
(a9, dem re rn vormittags 11 sm. 1% 7 Sonnabend, den 11. April ſind . e „ r 
unterzeichnete Hoch werde in Poſen, Verſammlung f N 1 1 5 ran 
auch 5e Bedingungen 2 — are Straße 15 die Geſchäfte in Poſen 5 1 802 24 4 Aeeg — — 
währen er Dienſtſtunden v. e in 1 Bild, 2 $ „ 1 Ti ; 5 
"br au Gimp eue See. 5 1 Ghaljelonge IB Serihiedene, 1 
e lis abends 10 Uhr geöffnet. J e ee 
n * 8 9 * * ir) 
— Einſendung von ee be 1 Standuhr. 1 1 g U el ie I + fortige Zahlung verſteigern. | 
zogen werden. [5138 3 5 — 5 Büfett. \ Wenzel Beteiligung 
Zuſchlags friſt 4 Wochen. berfteigern. n Gerichtsvollzieher in Poſen, mit 40000 ME. gegen Oppothel. 
Bofen, den 1 MROL FEN St h v Nollendorfſtraße 23. Eintragung. Kein Fabrik⸗ und 
gönigliches Hohbauamt II. ach oe 0 | Ladengeſchäſt. Off. unter 5097 
eee — 1 


a 


7 


I die glückliche Geburt eines gesunden 
* Mädchens an. (6128 
9 Posen, den 8. April 1914. 


Sec e e .. 99535 >: 


Bankdirektor Schleip u. Frau zeigen 


— 


Familiennachrichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: 
Lübeck. 
Hermannes, Schlanſtedt. 

Beboren: 1 Sohn: 
Landsberg a. W. Dr. 
Dr. Paul Meyer. Neuruppin. 


Rechtsanwalt und Notar 
Irnfried Peterſen, \ 
1 Tochter: Marine⸗Schiffbaumeiſter 


Frl. May⸗ Hildegard Rowan, Lübeck mit Hugo Düffer, 
Frl. Agnes Roloff, Schwanebeck mit Landwirt Wilhelm 


Dr. Heister, 
Lankwitz. Oberlehrer 


Lottmann, Charlottenburg. Bankbeamter Friedrich Hilbich, Breslau. 
Tierarzt Alfred Jerke, Willſtedt i. Hannover. Fr. Starck, Friedenau. 
Landrat Friedrich von Loeſch. Blumenau. 


veſtorben: 


von Ploetz geb. von Winterfeld, Striegau. 


Gottlob Fredersdorf, Hochzeit (N.⸗M.) 


Frau Anna 


Profeſſor Otto Gilek, 


Charlottenburg. Kgl. Amtsrat Robert Kitzing, Fränkenau bei Bad 


Köſen. 


Poſtdirektor a. D. Oskar Eiſermann, Berlin⸗Steglitz. 


Frl. 


Cliſabeth Quenſell geb. Voigt. Zürich. Sanitätsrat Dr. Julius 


Peyſer, Charlottenburg. 
Berlin. 


Frau Thereſe Thien, geb. Hausknecht, 
Rentier Jakob Joſeph Zöller, Hörde. 


Ann ununaunlannlan nana 


Bemeinde «Synagoge A| 


[Neue Synagoge). 
Jeſtandacht: 


Freitag, den 10. April, 
6¾ Uhr. 

Sonnabend, den 11. April, vorm. 
9¼ Uhr mit Predigt, 
nachmittags 4 Uhr, 
abends 7,27 Uhr. 

Sonntag, den 12. April, vorm. 
9¼ Uhr, 
nachmittags 4 Uhr. 
Feſt⸗Ausgang 7,29 Uhr. 

An den Wochentagen: morgens 
6 Uhr, 1 
abends 6¾ Uhr. 


Bemeinde-Syuagoge B 


Ar. * 2 

(Iſtgel. Brüder⸗Gemeinde). 
Jeſigottesdienſt: 

Freitag, den 10. April, abends 
65/ Uhr. 

Sonn bend, den 11. April, vorm. 
9% Uhr mit Predigt, 
abends 7½¼ Uhr. 

Sonntag, den 12. April, 
9½ Uhr. 

Wochentags: morgens 6 ¼ Uhr, 

abends 6¾ Uhr. 


Zerminskalender 


abends 


vorm. 


— — 


Name des Beſitzers des 
Grundſtückes. 
“A Auseinanderſetzung.) 


Poſen. Nachdruck unterſagt.)]Wieſztowo Band! Blatt 52 zur 
J. Jarczewski CH. Oftrowo Oſtrowo 24.4. 9 9,729 ] 927. 7508 Seit ber Wintragung des Berjieige- 
St. Wieczorek Ehl. Wollſtein Mauche 21.4. 9 7 380 45 rungsdermerkes auf den Namen 
J. Zawidzki Adelnau Raczyce 21. 4. 10 Mehrere Grundſtücke des Häuslers Markin Mania 
Q, Rybicki Jarotſchin Wilkowya 27. 4. 9 36, 181 65. 228 und ſeiner mit ihm in Güter⸗ 
A. Kowalski Wirfig Weißen höhe 21. 4.10 | 1766 [ 363 — ſgemeinſchaft lebenden Eßefrau 
A. Poslednik (A) Ramitjch Paſierby 2.4.10 | 08 10,47 | — |Bafharina geb. Szyfzka, jrüber 
P. Kahlert ir. Schildberg Schildberg 21.4. 10% 0,789 21,30 | 2836 in Wieſzkowa, jet in Redling- 
. Jankowski Chl. 7 Kaliſztowice⸗Kol. 28. 4. 10 ½] 7,8 25 36 hauſen-Süd, eingetragene Grund⸗ 
Frau H. Adams ka Schroda Schroda 25. 4. 10 — — 1674 ſtück . 
E. Mania Chl. Wollſtein Wollſtein 28. 4. 9 0.3686] 090 | 1116 am 18. Juni 1914, 
A. Krüger Wirſitz Netzthal 25. 4. 10 [ 4.1054] 3468 | — vormittags 10 Ahr 
V. Szcgerbinski Poſen Wilda 20.4. 9 2.8272 38,07 [ — I durch das unterzeichnete Gericht, 
IJ. Barktiewiez Ch‘ % Winiary 20. 4. 10% 60672] — [2862 n Gerichtsſtelle. 1 Treppe, 
A. Ulm hl. Rögaſen Mur.⸗Goslin 20.4, 941 0,1376 955 | Zimmer Nr. 17, verſteigert werden. 
K. Wandel Kempen Laski 20.4. 9 | 8411 19,92 69, Das Grundſtück beſteht aus einem 
E. Zaremba . Swiba 27.4. 9 Mehrere Grundſtücke bebauten Hofraum don 1 ar 
W. Schmidt Poſen Jerſitz 22.4. 9 0,0702 11100081 qm Größe, hat 55 Ml. Ge⸗ 
W. Kubiak Ehl. 5 Wyſſogotowo 22. 4. 10 22,4 107,82 90 | bäudeſteuernutzungswert. Grund⸗ 
9. Lewandowski 4 Walliſchei 27. 4. 9 0.14 Fr 11530 ſteuermutterrolle Art. 6, Gebände⸗ 
A. Pawliczak (A) Schmiegel Parzenczewo 25. 4. 10 | 0,263 2.91 54 | iteuerrolle Nr. 4. i 
J. Ziemska Schrimmm Kleinlinde 16.4.9 6,978 9,65 u Der Berſteigerungsvermerk iſt 
P. Kras la Bromberg Strzelewo 122. 4. 11½% 0,3163 1,32 36 | am 29. Januar 1914 in das Grund⸗ 
A. Dubielervsti hl. h Jaruſchin 23.4. 11 | 238338 | 165,00 [105] buch eingetragen. 185117 
Feu ed Kanarek Witrowo Brückenſeld 20. 4.10% 8.82 39,48 % N eee e 
M. Mroz Nr Bnin Drewno 18. 4. 10 | 24528 241,77 165 | (273 ich N 
K. Derezinski Ehl. » Cegielnia 25. 4. 10 2.887 9,30 60 std nigl. Amts geri t. 
5 Heintzelmann Poſen S 29. 4. 9 0,0515 — 10626 
J. Fintzel er Viniary 27. 4. 10% 0,0675 0,81 — 5 
J. aer : Ser 0.410% Lees — | sol Zwangsverſteigerung. 
A. Ulm Rogaſen Mur. ⸗Goslin 24. 4. 9½ 0,2066 — 66] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
K. Dyezkowski 4 Rogaſen 27. 4. 9½ 0.285 — 48190 ſtreckung ſoll das in Tremeſſen 
Frau R. Blum Samter Samter 20. 4. 9 Mehrere Grundſtücke belegene, im Grundbuche von 
W. Talarezyk Schrimm Wieſzezyczyn 39. 4.10 8.648 | 112 20 25 Tremeſſen, Kreis mogiino 
F. Rozmiarek Ehl. 2 Zorudzewo 23. 4.10 27,688 95 88 90 Band XIX Blatt Nr. 602 ur Felt der 
J. Olewski Wreſchen Wreſchen 22. 4, 10 0,0501 Tag 2625 | Eintragung des Wee ver- 
F. Gierig Ehl. Bromberg Prinzenthal 21.4. 11 0.0901 = 4006 merkes auf den Namen Br Alt 
F. Puppel Eh. 1 Bleichfelde 25. 4. 11 048 57 | 2707 | figertochter geokadia Ziolfomsta 
A. Seidel Ehl. 1 Bromberg 29.4. 11 0,0257 Er 1945 in Tremeſſen ein 85 ene Grund⸗ 
J. Preuß ; oheneiche 50.4. 11% 50591 50,6 36 un r 
J. P u 0 4 0 ſtück J [5115 
F. Fahrenwald Filehne ilehne 21.4. 11 2 758 „647 am 6. Juni 1914 
G. Bläfing f Filebne 21. 4. 10 | 0948 | 10,71 | 438 vormittags 9 Ahr 
L. Kozlowski Witkowo Powidz 27.4.9 5 120 durch das et eichnete Gericht 
O. Lehmann Wongrowitz Wongrowitz 28 9 0,3981 105 | 3241 an Gerichtsſtelle Birrer Nr 11. 
V. Wolny Grätz Wojnomica 28.4. 9 2,1086] 28 —__ verſteigert werden a 
F. Foltynowitz Ehl. Koſchmin Alt⸗Obra 25.4. 9½ 6,09 36,96 75] Das in der Stadt Tremeſſen 
J. Krzyzanowski Pudewitz Koſtſchin 25.4.1141] 0227 396 689 in der Scheunenſtraße Nr. 1, be 
E. Kempka Samter Duſchnik 25.4.10 0 766 14,76 75 legene Grundſtück, beſtehend aus 
Ch. Ratajezak Schwerin a. W.] Schwirle 304.10 54919 | 146,67 ] 150 Wohnhaus mit Stan und 
F. Serwa Wollſtein Kielpin 28.4.9 12.7953] 9402 90 Hausgarten, 3 Ställen Sheine 
F. Klaſſa Czarnikau Czarnikau 21.4. 9 0,1026 3042 |. 300 und Garten, hat eine Größe von 
A. Linta 8 Walkowitz 25.4. 9 Diehrere Grundftüde [0,3629 ha mit 2,13 Talern Örund: | 
F. Fahrenwald Rilehne Selchowhammer 23.411 6,414 4200 4ölfteuerreinerttag und 344 Mark 
Wwe. E. Parthun Schneidemühl J Stoewen 28. 4.10 7.9972 8,88 — Gebäudeſteueruntzun swert Grund⸗ 
E. Streich 5 Schneidemühl 29.4.10 013931 — 2204 | ſteuermutterrolle Artikel 617 Ge⸗ 
J. Protzel Wongrowitz Gollantſch 29.4. 9% 0,3217 3.09 400 bäudeſteuerrolle Nr 347 7 
R. Kraſzewski Chl. 25 Schokken 29.4. 9 0,299 1,65 170 VER EEG 
F. Oak Koſchrmlu Dobrzyea 29.4. 9% 2 5 700] Tremeſſen, den 39. März 1914 
St. Orchowski Bromberg Birkhauſen 28.411 323,014 | 1509,42 672 
F. Sikorski Mogilno 28.4. 9 0,33 9481 — 


für Zwangsverſeeigerungen 


Amtsgericht 


„Parfüm“ 


anhaltend stark duftende Fan- 
tasiegerüche, zarte, feine Bukett- 
sowie natürliche Blumendüfte 


Eau de Cologne 
Theodor Müller 


Posen, St, Martinstr 62. 


Selten güniliger 
Gelegenheitskauf! 


bietet ſich Intereſſenten durch 
Übernahme einer vollſtändig be⸗ 
triebs fähigen g 


Tabrbaren 60P.S. - Lokomahile, 


Dieſelbe war nur kurze Zeit in 
Betrieb und iſt wegen größerer 
Neuanlagen überflüſſig geworden. 
Einſicht der Keſſelpapiere ſowie 
Beſichtigung der Lokomobile gern 
geſtattet. Schnell entſchloſſene 
Angebote unter Chiffre 5060 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 

a * 2 


era! 4 2 


Grundbuch 


JGartenſtr. 15, U Tr. l. 


Berfleig.: 
* : 
Termin 


Degener Jagestaft 4. 


Kgl. Preuss, Staatemedaille ° Gegründet 1843 . 


Berlin Ca rl Ec 


POSEN 4 


Ritterstrasse 39 u. Wilhelm- 
platz 11, altes Stadt- Theater. 


Pianinos 
Flügel 
Harmoniums 


Klavierspielapparate 
Stimmungen. Leihinstitut, 


Gebrauchte Instrumente 


jederzeit vorrätig. 


Kataloge 
kostenfrei! 


Hinkel, 


ı Erstklassiges : 
eigenes Fabrikat 


8 i ware: 
Is Ausstellungs-Medaillen ‘| 


— Dresden 


Pianofortefabriken 
und Grosshandlung 


Aeltestes u. bedeutendstes 
Piano - Haus der Provinz. 


Vertretung von: 


C. Bechstein, 

Berdux, Duysen, Grotrian-Steinweg, 
Hörügel, 
Schiedmayer u. a. 


Hupfeld, Perzina, 


Zu den Feſttagen mE 


empfehle vorzüglich entwickelte 6 


Bordeaux⸗, Rhein⸗ und Moſelweine 
Ober⸗Ungar un Baläftinnmweine 


ſowie ff. Cognac und Lilöre. 


Adolf Leichtentritt 
Weingroßhandlung Paulikiechſtraße 3. Telephon 199. 


Rabatt⸗Sparverein Poſen, E. V. 


n unſere Mitglieder! 


Gemeinnütziger 
u 


Wir beabſichtigen. eine Neuauflage unſeres Rabattſparbuchs, 


herauszugeben. Die Namen derjenigen Mitglieder, deren Namen ſchon 
in der letzten Auflage enthalten waren, werden wir in der bisherigen 
Weiſe wieder bringen. Die Namen derjenigen Mitglieder, die nach der 
Herausgabe der letzten Auflage beigetreten find, werden wir in die⸗ 
jenige Gruppe aufnehmen welcher ſie nach ihrem Hauptgeſchäftszweig 
angehören. Wünſche zu dem Mitgliederverzeichnis in dem neuen 
Rabattſparbuch werden von unſerer Geſchäftsſtelle, Wilhelmſtraße 3, 
schriftlich und mündlich bis zum 20. April entgegengenommen und 
werden ſoweit als möglich berückſichtigt. Eine mehrmalige Aufnahme 
it zuläſſig und koſtet nichts. (5123 
Poſen, den 10. April 1914. Der Vorſtand. 


Fortzugshalber 4A-Simmerwoh⸗ 
nung ſofort oder ſpäter zu verm. 
11740 


* ö 
Zwangs berſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Wieſzkowo 
belegen. im Grundbuche von 


Bekanntmachung. 


geſchieden 


Moailne 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt heute bei Nr. 9 der Genoſſen⸗ 
ſchaft Bank ludowy — Volks- 
bank — eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit undeſchräntkter Haftpflicht 
in Schrimm eingetragen worden, 


daß der pr. Arzt Dr. Severin 
Matuſzewski und der Bankbeamte 


Stanislaw Przywecki an Stelle 
der ausgeſchiedenen Vorſtands⸗ 
nitglieder, Manſionars Nikodem 
Kanikowski und Bankkontrolleurs 
Edmund Meyer, ſämtlich in 
Schrimm, in den Vorſtand gewählt 
worden ſind. (5114 
Schrimm, den 3. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In das Genoſſenſchaſtsregiſter 


iſt bei der Genoſſenſchaft Vor⸗ 


ſchußverein zu Liſſa, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht eingetragen worden, 
daß der Kaufmann Richard 
Baartz aus dem Vorſtande aus⸗ 
und der Buchhalter 
Walter Müller in Liſſa in den 
Vorſtand gewählt iſt. (5113 
Liſſa, den 7. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schühmacher⸗ 
meiſters Peter Wyſzynski in 
Bofen, Parkſtraße 2, iſt zur Prüfung 
der en angemeldeten 
Forderungen 

den 18. April 1914, 

vormittags 11% Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Poſen, Mühlenſtraße 1 a, 
Zimmer Nr. 39, anberaumt. 
Bofen, den 6. April 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 


8 


des Königlichen Amtsgerichts. 


Aufgebot. 


Der Böltchermeifter Eduard 
Richard Lorenz zu Neuſtadt 
b. P. und ſeine Frau Hildegard 
geborene Eder, beide vertreten 


durch die Deutſche Mittelftands- 


kaſſe, Geſellſchaft mit beſchränkter 


Haftung. zu Poſen, haben das 
Aufgebot zum Zwecke der Aus⸗ 
ſchließung der Gläuviger folgender 
im Grundbuche von Neuſtadk b. P. 
Band XV Blatt Nr. 589 in Ab⸗ 
teilung II eingetragenen Hypotheken 
gemäß $ 1170 B. G. B. beantragt: 
a) 1 für den Kaufmann Jakob 
Hirſchfeld zu Neuſtadt 
b. P., 9 Taler nebſt 5% 
Zinſen und 2 Sgr. 6 Pf. 
Koſten. l 


b) 12 für den Kanzleigehilfen 


Johann Sauermann zu 
Grätz, 12 Taler 15 un 
nebſt 5% Binfen und 4 Taler 
7 Sgr. Koſten nebſt den Ein⸗ 
tragungskoſten. 
Die Gläubiger und deren Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem 5119 
auf den 20. Juni 1914, 
vormittags 10 Ahr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 


Zimmer Nr. 2, anberaumten Auf⸗ 


gebotstermine ihre Rechte anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ihre Aus⸗ 
[Sliebung mit ihren Rechten er⸗ 
ſolgen wird. \ 

Pinne, den 4. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


ermin auf [J 2256a }- 


In das Handelsregiſter B iſt 
bei der Obſtoerwertungsgeſell - 
Piel mit beſchränkter Haftung in 

irnbaum eingetragen worden, 
daß Johann Emmerich als 
Geſchäftsführer abberufen iſt uni 
Otto Brathering als alleinige: 
Geſchäftsführer bleibt. 5118 

Amksgericht Birnbaum, 
den 1. April 1914. 


In das Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der Deuffchen Spar- und 
Darlehnskaſſe für Großdor 
und Eliſenthal, eingetragene Ge: 


noſſenſchaft mit unbeſchränkten 
Haftoflicht in Großdorf einge⸗ 
tragen worden: Der Pächter 


Johannes Löwenſtein in Groß- 
dorf iſt aus dem Vorſtande aus⸗ 
geſchieden, und an ſeine Stelle der 
Beſitzer Wilhelm Steinbach ge⸗ 
treten. Anruhſtadt, den 2. April 
1914. Königliches Amtsgericht. 


Die Ausführung dee Be⸗ 
und Entwäſſerungsanlage 
einſchl. Lieferung der Objekte 
für die Aborkanbauten der 
Anabenſchule Karlſtraße 54 
ſoll vergeben werden. Angebote 
hierauf ſind bis Sonnabend, 
den 18. April 1914, vormittags 
11 Ahr im Bureau III, Neue 
Straße 10, abzugeben, wo auch die 
Bedingungen und Angebotsformu⸗ 
lare erhältlich ſind. (161 h 

Pofen, den 8. April 1914. 

Der Magiſtrat III. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 11. April 
d. 35., vormittags 10 Ahr 
werde ich 

einen Schreibtiſch 
öffenklich verſteigern. Die Käufer 
wollen ſich in meinem Geſchäfts⸗ 
lokal verſammeln. 


Spiegelberg 


Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. Tel. 1365, 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 11. April 
d. IJs., vormittags 10 Ahr 
werde ich 

einen Warenſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 

Die Käufer wollen ſich in meinem 

Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Pofen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


or 
— 
= 
Q 


SEITE 


— — 
5 Stellenangebote. 


Einen jüngeren Schreiber 
oder Fräulein 


mit guter flotter Handſchrift 
von ſofort 
Hartmann, Gerichtsvollzieher, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 20/22, II. 
Dom. Jakfrzewko p. But ſucht 
einen tüchtigen (4970 


Schäfer 
mit Schäferknecht 


gegen Lohn, Deputat u. Tantieme 
1 > Bi 
1 Sltiellengefuche. 
—— 


Wiriſchafls⸗Aſſiſtent, 


21 Jahre alt, militärfrei, evgl., in 
ungekündigter Stellung, ſucht zum 
1. Juli Stellung als alleiniger 
oder Feldbeamter. Angebote unter 
W. A. 10 027 an die Expedition 
d. Bl. erbeten. (5112 


Junges, wohlerzogenes Mädchen 
(26 Jahre), evang. Konfeſſion, in 
allen häuslichen Arbeiten ſowie 
im Nähen und allen Handarbeiter 
bewandert, ſucht Stellung als 


Slütze u. Geſellſchaflerin 


Land oder Stadt. Poſen bevor⸗ 
zugt. Offerten unter G. 9. 440 
Frankfurt a. O. erbeten. 


Junges Mädchen, 


das ſchon lange ſelbſtändig ge: 
ſchneidert hat, ſucht in einem 
Schneider⸗Atelier Stellung. Off. 
u. G. 5. 440 Frankfurt a. O. erb. 


ſucht 
5138 


Gutsinſpektor, 


Anfang 30er, evangeliſch, polniſch 
1 Kind, ſucht Stellung auf 
Herrſchaft für bald oder 1. 
Gut in Oberſchleſien 4 Jahre lang 


ſprechend, übungsfrei, verheiratet 


8 Gut oder bel einer größeren 
„Suchender hat nachweislich ein größeres 


mit bedeutendem Erfolg bewirt⸗ 


ſchaftet iſt in Amts⸗, Guts vorſteher⸗ und Standesamtsgeſchäften firm. 
Gefl. Offerten unter E. 5. 5038 an die Expedition d. Bl. erbeten. 


7 


Freitag. 10. April 1944. Vo ſener Tageblatt. Zweite Beilage zu Nt. 169] 


Am Karfreitag. 
Im Kinderzimmer ſaßen wir zu dritt, 
Rotbädig, lachend; unſere Stimmen ſchollen, 
Zu keckem Sprunge ward der Kuabenfcritt, 
Derweil der Regen an die Fenſter glitt, 
Und vor der Tür die Goſſen brauſend ſchwollen. 


a N ER SERIE 55 
auf der Naſe herum. Wir haben es mit zwei Kommandierenden zeugballe ftatt, die zum 1. Mai fertiggeſtsllt tem ſol Das Zeik, 
13 5 pän mit einem außer geiidien — Gablenz — und kenzert, bei dem alle @eiangbereing = Maſſenchor auftreten, 
einem ſehr ichrechten — Wrangel. Die Geſchichte um Fridericia] beginnt dort um 5 abe: 1 Pe Ban Plat für Sue 
dauerte drei Tage. Die Stadt brannte an allen Ecken, aber die |ujend Zuhörer. Auf Vorſch ag 5 . findet 
Jeſtung blieb intakt, alſo kein Reſultat, denn die zerftörte Stadt das Feſteſſen ſchon am Sonnabend nach dem sscitkongert n. 
kümmert die Verteidigung nicht.“ Dabei erhält der Fürst zwam- und zwar bon 8 Uhr ab im Friedrichsgaren Saale. Im An. 
men mit feinem Sohn Anton die Feuertaufe: „Die Ge⸗ ſchluß waran wird ein Kommers veranſtaltet, während 
fahr ift nicht groß, die Dänen ſchießen ſchlecht mit Artillerie,] für den Garten ein Feſtkonzert vorgeſeben tit. bet u 
und der Feldmarſchall hält des Kronprinzen wegen ſtets unge Die Feſtlichkeiten am Sonntag, 21. Jun bee nnen morgens 
heuer auf. Anton brannte vor Begierde, die Feuertaufe au er⸗ 5 1 an 8 1 5 10 110 5 99 et ern 125 
angen, und will immer näher heranreiten. Damit er keine zwei Militarkapellen. eee 2 
Hao achtigteit debe n in „um 1 bm Um 119% Uhr iſt 553 5 2 ae 
terie zu gehen. Auf dem Wege dahin ſchlug eine 24⸗Pfund⸗Kugel][ um 3 Uhr nachmittags Seltaug, ven d be halle 1 
etwa 1 Schritte vor uns in im — und es krepierte im Schützen dark. Hierzu ol egtra eine groß? Muſikhalle erbaut 
ein Shrapnelljäuß über unjern Köpfen. Alles ging 15 glücklich werden. Abends finden Ballfe tlichkeiten Lait. in A ö 
„weil ich die Vece daherpfeffen börte, alſo[ Am Montag, 22. Juni, erfolgt im Fonderzug ein Au 

e Weiſe haben Anton und ich flug nach Königsblick, dortſelbſt Wandfeſt, Geſangsvor⸗ 

die Senertaufe erbalten, was notwendig ilt . vor weiteren a re „. N e 
$ 1 wahrt, denn ma inmal gezeigt haben, 5 ) x r. Sich war g u PL 
Heldentaten bewaß n muß ute ar eie dem Feſt eine Beihilfe von 2000 Mark, die Stadt Schneide 
mühl eine ſolche von 1500 Mark bewilligt. 28 


„Heute iſt Gründonnerstag,“ ſchreibt der Fürſt am 24. März, Neue Bahnlinien in der Oſtmark. 

Das Komitee zur Vorbereitung des Eiſenbahnprojekts Danzig 

nition. Kranken uſw. Es iſt eine ernſte ſcierliche Karwoche, in[Czerk —Tuchel—Crone — Bromberg behandelte in einer 

welcher Tauſende am Vorabende ihres Lebens ſtehen. Doch ſind am Sonnabend in Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung das dem 

die Truppen alle heiter, ausdauernd, vergnügt, und keine üben] Landtage vorliegende Prolekt einer Nebeneiſenbahn von Czersk nach 
Lienfelde. Der Vorſtand beſchloß einftimmig. an den Landtag eine 

Prächtig ſchildert Karl Anton das heftige Bombarde⸗ Petition zu richten, in der um eine andere, fünf Kilometer kürzere 


Die alte Frau, die ſtill am Tifche ſaß, 
ment, das unterdeſſen gegen die Düppler Schanzen 8 Linienführung gebeten wird. Sodann wurde beſchloſſen, die Ziele des 


Bob oft den Blick, bevor ſie weiter las. 

Sie wußt es längſt: uns Buben hielt ſie nimmer, 

Sie war zu ſchwach, war ſchon zu müd und grau, 
Und wenn ſie ſchalt, wir trieben's nur noch ſchlimmer — 
So blieb fie ſtill, die alte Kinderfrau. 


Da fiel am Uhrwerk raſſelnd das Gewicht, 
Mit vollem Klang die Stunde zu begrüßen, 
Und ſieh — die Alte hob mit müden Füßen 
Sich plötzlich auf und ſah uns ins Geſicht. 
Von eines Lebens Müh und Laſt ermürbt, 
Stand ſie gebeugt und wies uns weh die Stunde, 
Dann kam es zitternd aus dem greiſen Munde: 
„Ihr lacht und lärmt, und Jeſus Chriſtus ſtirbt.“ 


r,“ Komitees zu erweitern und eine Bahn zu erſtreben, die von Ezerst 
heißt es am 27. „Es wurde lebhaft geſchoſſen, und in der Luft über Karſchin— Raduhn nach einer Station der Strecke Bütow— 
pfiffen, ſauſten und tönten die Kugeln und Granaten. Die Ent⸗ Rummelsburg geführt werden ſoll, wodurch eine neue Eiſen⸗ 
fernung beträgt eine halbe Meile. Wir trafen Schuß für Schuß bahn verbindung z w iſchen Weſtpreußen und 
in dic feindlichen Batterien, von jenſeits traf kein Schuß, ob⸗ Pommern geſchaffen wird. Dieſes er Projekt ſoll in der, 
gleich links und rechts Kugeln einſchlugen. Geſtern war ein nächſten in Czersk ſtattfindenden Sitzung des Komitees noch beſonders 
warmer, lauer Frühlingstag, und die Gegend gewann dadurch] behandelt werden. 0 

an Weichheit. Einen merkwürdigen Kontraſt bildet der Lobge⸗ Die Verſetzung in höheren Schulen. 


I mit Truppen vollgeſtopft, e e begegnet man Kranken⸗ Zu der wichtigen Frage, wie die Verſetzungsvorſchriften gehandhabt 
5 I ‘ ſehr gut gepflegt.“ Außerdem er⸗ werden ſollen, gibt der vortragende Rat im Kultusminiſterium Geheimrat 
füllen heftige und blutige Vorgefechte dieſe „abſchuelichen Oſter⸗[Klatt ausführliche Erläuterungen, die auch die breitere Offentlichkeit 
intereſſieren dürften. 5 ö 
5 g An allen 1 höheren Lehranſtalten findet beim Schluß dei 

aus allen Batterien zu. Es war ein förmliches e Schuljahres eine Beratung darüber ftatt, wer von den Schülern in jeiner 
3 1 eb⸗ Ausbildung fo weit 5 5 ift, daß er von den Lehrern feiner Klaſſe 

baſt, und tropdem, daß während meiner Anweſenheit von ihnen für fähig erachtet wird, an dem Unterricht in der nächſthöheren Klaſſe mit 
mehr als tauſend Schuß fielen, iſt kein einziger preußiſcher Sol- Erfolg teilzunehmen. Im allgemeinen iſt für die Verſetzung die Zenſur 
dat verwundet worden. Ihre Geſchütze reichen kaum auf die „Genügend“ in den verbindlichen e fänden 
Entfernung wie die unſrigen, und re elmäßig ſchlagen die als erforderlich anzuſehen. Ob und wie weit über unzureichende Leiſtun⸗ 
Schüfſe wenigſtens ein paar hundert Schritte zu kurz ein. In gen in dem einen oder anderen Fache hinweggeſehen werden kann, da⸗ 
den Schanzen brannte vieles, und mit den EN ſah man] rüber entſcheidet auf Grund der Verſetzungsordnung die Klaſſen⸗ 
Ber Ans 85 Als es dunkel wurde, konferenz, in welcher der Direktor den Vorſitz führt. Dieſe amt⸗ 

war es ein Schuß ele aber ſiniſterer Anblick; denn mit jedem lichen Beſtimmungen, die ſeit 1901 für den ganzen preußiſchen 
rei! i fielen gewiß immer viele Dänen.“ Der Staat gelten, find abſichtlich ſehr allgemein gehalten, weil nicht 
Schiußangriff auf Düppel und die acid der Für don ſich[ blos für die einzelnen Lehrfächer und Klaſſenſtufen, ſondern 
„ Ber 1 . ‚alle Dr a Pe die 1 8 und Schuten die Fe zu verſchie⸗ 
„rnerhörten Ze rer Batterien“: „Achtzig ſchwere Ger den liegen, als daß alle Fragen, die bei der Verſetzung in Betracht ge⸗ 
ſchütze waren in ſteter Arbeit. Es 9 lein einziger däniſcher f B a Yesung i BER 
auf den Schanzen ſehen Schluß des redaktionellen Teiles. 


Ein Schweigen ward. Wir Brüder ſahn empor 
Und trugen Scheu und ließen unſere Spiele, 
Schwer hing die Stille über Raum und Diele — 
Das Buch der Bücher nahm die Alte vor. 

Sie las nicht ſchnell; Wort zog nach Wort einher, 
An eigner Fülle trug ein jedes ſchwer. 


wir ſahen den, der vor Pilatus ftand, 

Dem römiſch Ariegsvolk eine Krone wand, 

Dem ſcharfe Dornen in die Schläfe ſtachen, 

Dem unterm Kreuz die müden Kniee brachen, 

Den man mit Bohn und bittrem Eſſig tränkte, 

Des heilig Haupt um dieſe Zeit ſich ſenkte. 

Die Greiſin ſchwieg. Es klang der Goſſen Braus. 
— An dieſem Tage blieb es ſtill im Raus 


Des Lebens Mund lacht ſüß und purpurrot, 
Ich leb' und lach“ — die alte Frau iſt tot. 
Doch wenn im Jahr die ſtille Woche naht, 
Umdrängt ein Flüſtern meinen lauten Pfad. 
Und wenn ich tief ins eigne Herz mir ſchau, 
Hör“ ich noch heut die alte Kinderfrau, 
Wie ſcheu ihr Wort um meine Seele wirbt: 
„Du lärmſt und lachſt, und Jeſus Chriſtus ſtirbt!“ 
Carl Buſſe. 
— . ——ꝛ K — 


1 
1 


erſchütternd und doch tragiſch, daß die Dänen trotz we unbe⸗ Fr 
ſirkilberen Mutes und ihrer Energie keinen Widerftand mehr Jutterrübenſamen einer Hochzucht 
leiſten konnten. Man hätte geſtern nachmittag ganz Düppel bee ſollte jeder Landwirt als Vergleichsſorte neben der bisher ver⸗ 


| Seldzugsbrieje des Fürſten von Hohen: 
kommen können. Es iſt ein trauriges Schaujpiel, ein ſo mutined wendeten Saat anbauen, um den Unterſchied im Maſſen⸗ 


zollern aus dem Jahre 1864. 
Heer ohne die nötige ce zu ſehen. Stündlich muß Düppel ertrage und in der Lieferung von Zucker⸗ und Trockenſubſtanz 


Jahren bieten die Feldzugsbriefe des Fürſten Karl Anton von falle! B ana ieee feftitellen zu können. Große Summen könnten erſpart 
Hohenzollern an feine Gemahlin, die K. Th. Zingeler im neueſten griff Sch daran hat ue en e Aen. 55 Verdienst, denn werden, wenn jeder Waben dieſe Arbeit nicht e Nur 
Heſt der bei der Deutſchen Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart er⸗ e Wi mil earſchen Memoir in Wem Sie Het chen Aelsere estas be Ohr elle Büben, Defonbis 
er: „ nerzffentlich a BR a SAFT Der RR re hen 1 i e | jtets höchſten Ackerreinertrag erzielen. Für beſſere Böden, beſonders 
ſcheinenden „Deutſchen Revue“ veröffentlicht. Auf feinen drin Be Ade re ſcharf kritiſiert und eine Ander ges aber für geringe, ſchwere Lehm- und Tonböden eignet ji die Friedrichs⸗ 
. u weriher Zulterrübe „Zuckerwalze“ — eingetragene D. L. G. 


dec —deſeus. Machen Cie noch feht einen Lerſuch mit dieser 
8 r ovinzial zeitung. ſich überall bewährten Hochzuchtſorte! eie 


Boch zuchtfſaat anbauen, 
Poſen, deu 9. April. ſchritt; jede 


15. März 1864 nach dem Kriegsſchauplatz zu begeben, zu dem u) een 
| Lokal: un 
5 eg ein Erfolg! 


grimmiger Kälte froher Mut; unter den preußiſchen Generalen er 
g = ö A 5 1 Rh, 3 2 4 N . ie zuckerreiche utterrübe uckerw 2 tgelb 
bracht Auch ar uns Ag ee Provinzialſängerfeſt in Schneidemühl. Farbe, Gdendorfer 5 liefert Mafienerteäge 1 15 Ma 
ſtehliche Oppoſition zwiſchen dem Hauptquartier des alten Der Vorſtand des Poſener Provinztalſänger⸗ Juni haltbar; fie verträgt Froſt und Dürre gut. Auch iſt fie als Ver⸗ 
IR i i pflanzrübe verwendbar. ! 


rangel und dem Prinzen Friedrich Karl.“ „Die Konfuſion beim bundes und der Vorſtand des Ganſä 8 Ya ; ; 0 } 
2 6 He ve dee ee cn een b haben In ihre len Stang des Bengran ne van augen, su Begiehen burg Mehewerläufer, sDer 
bange Schneidemüßl haben in ihrer lezten Sitzung das Program marke verſehenen Packungen, zu beziehen durch Wiederverkäufer, oder, 

N für das am 20. und 21. Juni d. Is. in Schneidemühl ftattfindende | wo nicht vertreten, direkt vom Züchter. Preiſe 1—10 Pfd. 65 Pig. 


Lager von Fridericia unternommen; doch mit welchem Erfolg.] unden —. 080 N a 9 2 5 
„Unſere A eden waren gan miferaet" heißt Provinzial⸗Sängerſeſt endgültig Be PR EN aD. 1 ee 50 Pfd. 50 Pfg. das Pfd. 
es in einem Schreiben des Füriten vom 23. März. „Nur eine Die an dem Feſtkonzert beteiligten Verei seifen am brutto für netto, alſo ein ng. ' 

| ch 3 F j 0 igten Vereine treffen am Berichte und Broſchüre über Fulſerrübenbau koſtenlos. 


Stimme herrſcht über die Unfähigkeit und Miſerabilität des | Tonnabend, 20. Juni, vormittags in Schn⸗ſoemühl ein. Von . iedri 
Feldmarſchalls Wrangel. Es iſt für die Armee ſehr traurig, J2—1 Uhr ift Z rühſchoppen in Seidricggatten.. Im An⸗ Domäne Friedrichswerth 270 (Thüringen),. 
0 Domänenrat Eduard Meyer. 


N 


sind die Schuhwarenläger der Firma Stiller in 
allem, was neu, schön und elegant ist, so reichlich 
ausgestattet, daß jeder Wunsch erfüllt werden kann! 


Kinder -Stiefel in nur rationellen Formen 
und allen Preislagen, reizenden Aus- 
führungen und vielen Farben 

„ 20 „ 28-30 31-35 2 96-39 
Schwarz: 5” 6. — 6“ 8 +7: 


i Haupt - Preislagen für moderne Demen- und 1 5 Stiefel! 
10° 12 14” 16° 1 
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40% 


werden müſſen, von vornherein durch Einzelbeſtimmungen geregelt 
werden könnten. Es haben daher, wie im „Deutſchen Pyilologenblatt 
des Näheren ausgeführt iſt, die Lehrerkollegien die notwendige Freiheit 
behalten, j den einzelnen Fau beſonders zu behaudeln und zu entſcheiden. 
So iſt es z. B. unrichtig, allgemein zu behaupten, daß nach der Bei 
ſetzungsordnung ein Sah üler, deſſen Leitungen in einem Fache nich 
ausreichen, in einem anderen Fache aber gut ſind, verſetzt werden muß. 
Ebenſowenig gibt es Beſtimmungen über irgendwelche Prozentſätze, die 
bei der Verſetzung als Norm anzuſehen wären. Es darf, wie der 
Kultusminifter im Landtage geäußert hat, weder übertriebene 
Strenge noch unzuläffige Milde herrſchen; vielmehr iſt für 
alle Fälle allein die Rückſicht auf die richtige Förderung der Schüler 
maßgeiend, daß beißt, es dürfen nur die Schüler verſetzt werden, die 
das Zeug dazu haben, in der nächſthöheren Klaſſe mitzukommen. 


zogen 


% Der grobe Unfug der böswilligen Alarmierung unſerer 
Feuerwehr blüht hier ungehindert ſort. So wurde heute nacht 
2¼ Uhr die Feuerwehr wieder durch böswillige Alarmierung nach dem 
Feuermelder am Dienitgebände der Poſener Landſchaft geruſen. 
Leider gelang es auch diesmal nicht den Täter zu ermitteln. Ob ſich 
denn die Urheber ſolcher mehr als gefährlichen Dummenjungenftreiche 
zar nicht klar darüber werden, welch zweckloſe Arbeit ſie unſerer durch 
ihren ernſten Beruf ohnebin ſtark in Anſpruch genommenen Feuer⸗ 
wehr damit bereiten. Das anſtändige Publikum aber müßte es als 
jeine Aufgabe betrachten, derartige Burſchen zu ermitteln und ſie der 
gerechten Beſtrafung zuzuführen. Nur ſo kann dem gefährlichen 
Treiben ein Riegel vorgeſchoben werden! 

W ee e Den bei der Firma Cark Ecke, Flügel⸗ 
und Pianoſabriken Berlin — Dresden -Pofen, Ritterſtraße 39 bes 
schäftigten Klaviermachern Ernſt Teuert und Hugo Kliet ſch iſt für 
hre 30fährige Tätigkeit in der Fabrik Carl Ecke⸗Berlin das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

+ Einen Armeegepäckmarſch über 25 Kilometer veranſtaltet 
am 10. Mai die Offisieriportabteilung des XVII. Armeekorps in 
Danzig bereits als Vorbereitung für die Deutiche Olympia 1916. 
Daran können außer Militärperſonen auch Mitglieder von Turn⸗ und 
Sportvereinen teilnehmen. 

+ Ein Taubſtummengottesdienſt findet am 1. Ofterfeiertag. vor⸗ 
mittag 10% Uhr in der Kapelle des Sohannenhaufes, Königs⸗ 
ſtraße 3, ſtatt. 

# Der Poſener Ruderverein Germania E. V. bot am ver⸗ 
3 1 Sonntage ſeinen Mitgliedern und deren Familien in ſeinem 

ootshauſe in Rataj — die verfügbaren Räume vermochten die Er⸗ 
ſchienenen kaum aufzunehmen — einen beſonders genußreichen Nach⸗ 
mittag. Mancherlei Vorträge und Geſänge ließen die Nachmittags: 
5 allzu ſchnell enteilen. Nach Einbruch der Dunkelheit hielt 
ann der Sporikamerad W. Tripmacher einen Lichtbilder⸗Vortrag 
über „Verkehr einſt und etzt, der allſeitig lebhafteſten 
Beifall fand. Die bierzu nötigen Bilder — ca. 60 — batte der 
Norddeutſche Lloyd, Bremen dem Redner zur Verfügung geſtellt. Ein 
dem Vortrage ſich anſchließender Tanz verband Alt und Jung in 
heiterſter Stimmung bis gegen Mitternacht. 

D., Straßenſperrung. Wegen Aus führung von Pflaſterarbeiten 
wird die Sperrung des Nordring (Südſeite) zwiſchen Müllerwall und 
Einfahrt zum Friedhof für Fuhrwerke., Reiter und geſchloſſene 
Truppenkörper auf vorausſichtlich fünf Wochen erforderlich. 

p. Von der Straßenbahn mitgeſchleift. In der Glogauer 
Straße. in der Nähe des Bahnhofs⸗Dotels. wurde geitern abend 
gegen 8 ¼ Uhr ein Arbeiter von einem Straßenbahnwagen erfaßt und 
etwa 30—40 Schritte mitgeſchleift. wobei er Hautabſchürfungen am 
Kopfe und am rechten Arm erlitt. Der Verletzte wurde zum Ver⸗ 
binden in das Stadtkrankenhaus gebracht. 

2 Kleiner Brand. Die Feuerwehr wurde geſtern nachmitag 
7 hr nach Neue Gartenſtraße 61 gerufen. wo in einer Badeſtube 
einige zu dicht am Badeofen hängende Beleibungsftüde in Brand ge⸗ 
raten waren. a ; 

p. Feſtgenommen wurden: 1 Obdachloſer, 1 Bettler, 1 Arbeiter 
wegen Straßenraubes. d 

x Ter Waſſerſtand der Warthe betrug in Jeudorf a. B. 
am 9. April 102 Meter, geſtiegen um 0,07 Meter. 


„ Miloslaw, 8. April. Am vergangenen Mittwoch 8 
or 


zum Tei 8 
Der N iſt auf 20 000 bis 22 
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das B 


Hüten Sie sich 


vor werllosen Nachahmungen der Salem 
Aleikum- und Salem Gold- Cigareiten; 
der Druck auf den Cigaretien wird täu- 
schend nachgeahmt. / Salem Aleikum- 
und Salem Gold - Cigaretten sind nur 
echt mit Firma auf jeder Cigarette: 
Orientalische Tabak- und Cigareiien- 
fabrik „Yenidze“, Inhaber: Hugo 
Zietz, Dresden. 
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er Gmünder Gegend haben die Kulturen durch heftige 1 . 
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ſchläge gelitten, in Göppingen entwurzelte der Sturm 
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t ſich ein 


mächtige Eichen, in Leonberg 1 er einen größeren Neu 

„ Schülerſelbſtmord. In Bad Wildungen 9. i 
zwölfjähriger Realſchüler, der Sohn eines Mühlenbe itzers, weil 
er nicht verſetzt worden war, erhängt 


$ Felsſtürze im Zillertal. Im Zillertal in der Näbe von Zell 


um vom 1 n a dem die bekannte Wall⸗ 
ahrtskir kariaxaſt ſteht, rieſige Felsſtürze abgegangen, durch 
die der Weg völlig verſperrt wurde. wei Gebäude wurden 


lfahrtskirche iſt dem Einſturz nahe 


zerſtört, und auch die 
betragen mehr als 4000 Kubik 


Die niedergegangenen Felsmaſſen 


meter. 

8 Von einem furchtbaren Brandunglück iſt am Dienstag die 
Ortſchaft Cheſter ford ın der be Grafſchaft Eſſex heim⸗ 
geſucht worden. In der Mittagsſtunde brach auf noch unaufge⸗ 
klärter Urſache ein Brand aus, der, begünſtigt durch den heftigen 
Sturm, innerhalb weniger Stunden die halbe Ortſchaft in Aſche 
legte. Unter den Bewohnern ſpielten ſich Szenen ſchrecklichſter 
Verzweiflung ab; immer wieder verſuchten die Leute in die 
brennenden Gebäude einzudringen, um ihre Habe in Sicherheit 
zu bringen. Da der Ort ſelbſt keine Feuerwehr beſitzt, und die 
Wehren der umliegenden Städte erſt nach mehreren Stunden 
eintrafen, konnte der Brand eine fo große Ausdehnung nehmen. 


Humoriſtiſche Ecke. 


* Strenges Gelübde. „Ach ich wollte, meine Frau nähme es 
mit ihrem Neujahrsgerübde nicht gar ſo ernſt. Aber ſie würde 
Gott weiß was tun, ehe ſie es bräche.“ — „Was gelobte ſie?“ — 
„Ach, ſie beſchloß, daß ich nie mehr rauchen würde.“ 

* Optimismus, Gattin (zum Gatten): „Ich hatte die Hoff. 
nung en aufgearbeit, daß es mit dieſem phlegmatiſchen Sekretär 
ü erer Berta etwas wird. Aber jetzt ſcheint er gottlob end⸗ 
lich aufzutauen. Heute hat er beim Fortgehen im Stiegenhaus 
unſer Dienſtmädchen geküßt.“ 

* Das Dienſtmädchen. „Warum wollen Sie geben, Minna?“ 
— „Es iſt mir zu viel Arbeit, Madam, ich bins gewohnt, daß 
zich die Frau mehr, 11 aber Sie 2055 ſich ja bedienen, als 
wenn Sie früher ſelber Dienſtbote geweſen wären!“ 


Neue Bü ger und Seiichriſten. 


— Wilhelm Arminius: „Vaterländiſche Novellen.“ 
(B. Behrs Verlag IB; Sebderjen], Berlin-Steglitz. Geh. 4 M.) — 
Arminius iſt ein ſehr fruchtbarer Dichter. er moderne und 


der Eon l e Roman, die hiſtoriſche und die moderne Novelle 


h ale als dichteriſchen Geſtalter der be 
wegten Zeit vor hundert Jahren. Seitdem hat Wie Fra 
in Schillſche: 

Zug zum Herriſchen“ (1803) führen mut be. 
Eine be⸗ 


eigniſſen etwas verknü 
vſychologi 


oft zu deutlich die Abſicht des Dichters, vom Gewöhnlichen abzu 
a So erklären ſich gewiſſe Geſuchtheiten und Dunkelheiten 
des Ausdrucks. 


— Wogende, goldene Kornfelder, den ganzen überfluß der 
geſegneten Scholle, mit der ſeſbſtbewußten Beſitzesfreude der 
Bauern, denen all dieſer Reichtum gehört, weiß E. Vely mit 
plaſtiſcher Geſtaltungskraft in ihrem neueſten Roman „Hagar“ 
zu schildern, der ſoeben in Kürſchners Bücherſchatz Nr. 940 (Here 
munn Hillger Verlag. Berlin W. 9) zum Preiſe von 20 Pfg. er⸗ 
ſchienen iſt. Wie Schuld und 1 aber nicht Halt machen 
vor Glanz und Glüd, wie ein durch den lachenden Übermut einer 
Doriſchönen, der wilden „Eichkatz“, begangenes Unrecht inen⸗ 
gleich eine furchtbare Kalaſtrophe heraufbeſchwört, das kann nie⸗ 
man, ohne Erſchütterung lejen. 

— Das 9 ziſche Gewerbeſteuergeſetz, dargeſtellt für der 

gewerblichen Mittelſtand von Julius 
95 7 ekretär (Staatsbürger-Bibliothet, Heft 44). 
1914, Vollsvereins⸗Verlag, poſtfrei 45 Pfg. — Das B 
eignet, dem Gewerhetreibenden ein Wegweiſer bei, der 
ſtellung von Gewerbeſteuererklärungen und bei der Begründung 
von Einſprüchen, iter und Beſchwerden zu ſein und ihn 
auch mit feinen Pflichten bei Eröffnung, Einſtellung und über⸗ 
tragung von Gewerbebetrieben bekannt zu machen. Es ſei den 
Infereſſenten daher empfohlen. 


Mitteilungen des Done Standesaiies 


5 Leitung: E. Ginſchel. \ i 
Verantwortiig: für den a = Teil und die Bader 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelstei 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck: für die Lokal, 
und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen⸗ 
1e Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdentſchen 
uchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


TE ff. Porter 
ESS BARCLAY, PERKINS & 00. 


Uns. Konsumenten wollen stets auf uns. gesetzlich 


een geschützte Etiquette achten. 
1 leidende verwendet frisch d ver- 
Harnröhren aleten Aust ia eig Mil, EÜERGON- 
un a ei en je O. 
Tag . Nat. 0. Sant Cop je 0.20, Sulf 15}. Keine Aenderung 
der hervorragende Wirksamkeit des „EUERGON“ 
3 uns, folgende Garantie zu geben: Wir z falle keine Hei- 


g en en 2 
— den Kaufpreis von Mk, 6 zurück. Daher kein Risiko. 
ie ärztliches Gutachten. Euergon-Gesellschait, Hamburg 


Versand; Posen, Rote Apotheke. 
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Am Bahnhof zn Nahe Unt 
Friedrichstr. Ber III ig "Linden 


ontinental-Wotel 


Zimmer von 4M., mit Bad von 9M. an. 
Ruhige Lage, modernster Komfort. 
Konferenz-Zimmer: Säle f. Festlichkeiten. 


S Restaurant = 
L. Adlon, H. Klicks, 


Hoflieferanten. 


Sanatorium Friedrichshöhe un b. Breslau 


I, Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedurftige. 
Geisteskranke ausgeschlossen! 

U. Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u. innerlich 
Kranke. Besondere Abteilung für wenig Bemittelte. 
(Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 

2 Arzte. — Prospekte. — Telephon 26. 

Leit. Ärzte: Dr. F. Möbisch, Nervenarzt, Besitzer. 
1740 Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


——— — — . .; 


— —— — 
Ri ch jchle freitag, den 10. April, vor⸗ 
. irchenna k N. mittags 11 ½ Uhr; Predigt. Paſtor 
Kreuzkirche. Sonntag, ednet. 8 
den 12. April (1. Oſterfelertag!] Sonntag, den 12. April 
vormittags 8 Uhr: Beichte und (1. Oſterfeiertag), vormittags 11½ 
Feier des heiligen Abendmahls. Uhr: Predigt. Generalſuperintend. 
Paſtor Reylaender. — Vorm. D. Blau. 
10 Uhr: Hauptgottesdienſt. Super⸗ St. Paulikirchengemeinde. 
intendent Staemmler. —[(Gvangeliſches Vereinshaus am 
Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ Berliner Tor.) 
gottesdienſt (zugleich Entlaffung|' Sonntag, den 12. April 
der Konfirmlerten. Superintendent] (1. Oſterfeiertag), vormittags 
Staemmler. — Nachm. 5 Uhr: 8½ Uhr: Beichte und Abend⸗ 
Gottesdienſt. Paſtor Greulich. mahl, Pfarrer Stuhlmann.— 
Montag, den 13. April] Vormittags 10 Uhr: Set 
(2. Diterfeiertag), - vorm. 8 Uhr: Konſiſtorialrat Dr. Hoffmann. 
Beichte und heil. Abendmahl. Montag, den 13. April 
Paſtor Greulich. — Vormittags | (2. Oſterfeiertag), vormittags 
10 Uhr: Hauptgotiesdienſt. Paſtor] 9 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Reylaender. Konſiſtorialrat Dr. Hoffmann. 
Kiein. Sonntag, den — Vormittags 10 Uhr: Feſt⸗ 
12. April (1. Oſterfeiertag), vorm.] predigt. Pfarrer Stuhlmann. 
8½ Uhr: Gottesdienſt. Paſtor] — Nachmittags 4 Uhr: Jung: 
Greulich. frauenverein, Lindenſtraße 1. 
Glowno. Sonntag. den Amtswoche: 
12. April (1. Oſterfeiertag), vorm. Pfarrer Stuhlmann. 
10% Uhr: Gottesdienſt. Paſtor] St. Lukaskirche. Sonntag. 
Greulich. 12. April (1. Oſterfeiertag), vorm. 
Saſſenheim. Sonntag, den 10 Uhr: Predigt. Beichte und 
12, April (1. Oſterfeiertag), vorm. Abendmahl. Paſtor Büchner. 
10 Uhr: Gottes dienſt. Paſtor 
feiertag), vormittags 10 Uhr: 


Kracht. i 
Evangeliſche Kirchengemeinde Predigt, Beichte und Abendmahl. 
Paſtor Pfeifer. — Abends 


Zabikowo. Sonntag, den . ‘ 
= 2 . e 10 115 7½ Uhr: Jungfrauenverein. 
Feſtgottesdienſt. Paſtor Schatz. Ev. ⸗luth. Kirche. Sonntag, 
Im Anſchluß: Beichte und heil.] den 12. April (1. Oſterfeiertag), 
„vormittags 10 Uhr: Predigt 
Superintendent Schnieber. 
Montag, den 13. April 
(2. Oſterfeiertag), vormittags 
10 Uhr: Gottesdſenſt. (In Kamm⸗ 
thal vorm. 10 Uhr: Predigt, 
Beichte und heiliges Abendmahl. 
Superintendent Schnie ber. — 
Mittags 12 Uhr: Gemeindever⸗ 
ſammlung. — Nachmittags 2 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Sup. Schnieber. 
Der Wochengottes dienſt am Frei⸗ 
tag abend fällt aus. 
Chriſtuskirche. Karfreitag, 
den 10. April, vormittags 7¼ Uhr: 
Beichte und hl. Abendmahl. Paſt. 
erzka. — Vorm. 10 Uhr: 
auptgottesdienſt. Paſt. Herzka. 
— Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
ottesdienſt. Paſtor Herz ka. — 
achmittags 5 Uhr: a 
Gottes dienſt mit Anſprache, Beichte 
u. Abendmahl. Paſt. Gutſche. 
Sonntag, den 12. April 
(1. Oſtertag), vormittags 8 Uhr: 
Beichte und hl. Abendmahl. Paſtor 
Gutſche. — Vormittags 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſt. Gut ſche. 
— Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Herzka. 5 
Montag, den 13. Aprü 
(2. Oſtertag), vormittags 8 ½ Uhr: 
Beichte und heil. Abendmahl. 
Paſtor Herzka. — Vormittage 
10 Uhr: Hauptgottesdienſt. Paſtor 
WERBEN, — Vorm. 11½ Uhr: 
indergottesdienſt, Paſt. Herzka. 
Diensta 95 den 14. April, 
abends 8 Uhr: Abendgottesdienſt. 
Paſtor Gutſche. * 
Mittwoch, den 15. April, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Gemeindehauſe. Paſtor Herz ka. 
Jungfrauenvereine im Heimat: 
aal, Chriſtliches Hoſpiz 
m Berliner Tor 8, II. Etage. 
Heimatverein: Wochen⸗ 
verſammlung jeden Donnerstag 
von 8—9½ Uhr abends. 
Sonntagsverſammlung jeden 
erſten Sonntag im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. 
Tabeavetein: Montag. 
den 13. April (2. Dfterfeiertag), 
von 6 bis 9 Uhr abends: Ver⸗ 
ſammlung und Oſterfeier. 
Freitag, den 17. April, von 8 
fact det 5 geen ut Turn⸗ 
1 ſaal der Knot en Schule.. 
Montag, den 13. April Bibelſtunde: für Mitglieder 
; Bu rc Pi; fonftige ae 
ne ö ienstag, den 
ſiſtorialrat Haeniſch. — Vorm. 14 fp RR 
1 uhr Kindergottes dienſt. abends falt vor 19/10 Uh 
1 9 5 t. Schnei Evangeli * Verein junger 
2 8 : Paſt. n eis 
Umtswoche: Pai ) ä 4 2 


der. vang. Vereinshaus 
Katholiſche edle nen 


. 4 1 Vor dem Berliner Tor.) Mon⸗ 
addagogium PP obien . nen. eee 
Vorschule Bez. Breslau rund 0 8 er osen Sonntag, den 12. April 
{ Sicherst. Förderung 9 „4d. Oſterſeiertag), vorm. 9 Uhr: 


— 


Anmeldungen zur Vorbereitung 


für die Einj.-Freiw., Prima-, Ab tur- und Fähnrichs;rüfung, 
sowie 2. Eintr. in die versch, Klassen höh. Lehranstalten werden 
in den Ferien tägl. von 9—1 u. 3—6 Uhr im Sekretariat Kohleis- 
strasse 22 (Fernspr. 1961) entgegengenommen. Sprechst. des 
Leiters tägl. 12—1 u. 5—6 Uhr. Soeben bestanden wieder 
20 Schüler die Prüfungen (Abitur, Prima, Einj. u. U II- U III). 
Prospekte gratis durch das Sekretariat, 


Heimannsehe Forbereitungsanstalt. 


Königliche Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen 
in Poſen W 3. 


Kurſe für einfache Handarbeit, Maſchinenähen und Wäſche⸗ 
anfertigung, Schneidern, Putzmachen, Kunſthandarbeiten, Zeichnen 
und Malen, Waſchen und Plätten. 

Lehrgang für ſchulentlaſſene Mädchen unter 15 Jahren in kauf⸗ 
männiſchen und hauswirtſchaftlichen Fächern. 

Beginn des Schuljahres am 16. April 1914. 

Die anderen Abteilungen der Schule und der Seminare ſind 
bereits beſetzt. 

Auskunft und Programme koſtenlos durch die Vorſteherin 

Gertrud Fuhr. 

Sprechſtunden wochentäglich vormittags von 11—12 und Montag 

nachmittags von 3—5 Uhr. 


75 3 
Wegener'ſches Lyzeum mit Internal. 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerskag, d. 16. April, vorm. 9 Uhr. 
Die Prüfung der nicht au Engen, angemeldeten Schülerinnen iſt am 
Mittw., d. 15. Apr., nehm. 4 Uhr. Anmeld. mögl. bald. Sprechſt. v. 12-1 Uhr. 
Poſen O 1. Am Karmeliterwall 1. Die Direktorin: M. Wegener. 


= 


Pärugogfum Ostrau bei Eilehne = 


Halbjährl. Versetzung. Von Sexta an. Erteilt Einj.-Zeugnis. 


Transport⸗Sweiräder 


für gewerbliche Zwecke in verſchiedenen 
Ausführungen von Mark 130.— an. 
Beſichtigung und Proſpekt koſtenlos. 


Fahrräder: Ader, NS, 


„Sulm*, „Mix“ 
mit Freilauf und 
Doppelüberſetzung, 
beſte Konitruftion, 
ſpielend leicht. Lauf, 
offeriere zu kon⸗ 
kurrenzlos billigen 
reiſen. 


Htto Mir, Poſen, 


Bismarckſtraße 6a, 
Fahrräder, Motor⸗ 
fahrzeuge, Reparat.⸗ 


> Vorbereitungsanstalt 


Dr. Gudenalz (auch für Damen) 


für d. Einjährig-Freiwilligen- u. Fähnriehprüfung, die mittleren u. 
oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum Abiturium einsehl. 


Breslau li, Neue Taschenstr. 29. 
Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschliesslich 


5 für die 3 obersten Kl. (O. II, U. I, O.) 
‚bisher 1380 Abiturienten 
allein schon : Einjährige und Fähnriche :: 


1918 u. 14 bish. bestanden 101 Zöglinge die Prüfungen, zu 
denen sie in der Anstalt vorbereitet wurden. IM 110 
Streng geregeltes Anstaltspeusionat Prospekt durch Der. Gudenatz. 


abend. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 12. April. (I. Oſter⸗ 
feiertag). vormittags 8 Uhr: Beichte 
u. Abendmahl, Paſtor Gürtler. 
Werkſt.,Automobil⸗ — Vormittags 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
Lieferant für tönigliche, ſtädtiſche und Abt. u. Chauffeur⸗] dienſt mit Chorgeſang. Paſtor 

Mmilitärbehörde ſchule Gr. Berliner Ilſe. 5 
— Straße 78a. Monta q „den 13. April, 9 
r: 


Breslau 5, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff Vorbereitungs- Anstalt 


gegr. 1903, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim. -u. 
bitur.-Prüfung, sow. 2. Eintr. id. Sekunda einer höh. Lehr- 


talt. St 5 f. d. Prima 
Penslonat. Besondere Damenkurse u. Ber ra 
1 15 726 BL : 108 Abiturienten. Febr. 1912 
ee 11 (dar. 31 Damen), 
U 7 ur O11 u. 
a ee Einjährige. 
Bug” Prospekt. "WSE Telephon Nr. 11687. 
— — — ä —ä— — — —ſ—— 
Pädagogium in Canth bei Breslau, 


fünf Minuten von großen Waldungen. Vorſchule, Serta bis Prima heit. Modell 191% wichtige Verbesserungen. Sieger auf 
des Gymnaſiums, Realgymnaſiums und der Oberrealſchule. Einjährige. jedem beteil. prakt. Wettbewerb. 

Kleine Klaſſen, individ. Unterr., daher für Schwache und Zurückgebliebene Einziger Preis: „500 M.“ Letzte Hauptprüfung der 
6 Deutschen Landmirtschafts-Gesellschaft. 

Höchste Auszeichnung: Wettarbeiten der k. k. Landwirt- 
schafts-Gesellschaft Galizien, Krakau 1903. 


Ein Zeugnis von vielen: 


Trzebow bei Dt. Koschmin, den 24. April 1913. 


Unaufgefordert will ich Ihnen gern mitteilen, dass ich 
mit der von Ihnen mir gelieferten Martoffelzudeck- und 
Anhäufelmaschine ganz ausnehmend zufrieden bin. 
endlich einmal eine Maschine, die man gern welter 
empfiehlt. Ebenso denke ich über die von Ihnen mir ge- 
lieferte Martoffel-Pflanziochmaschine. Nachdem ich diese 
Maschinen seit 3 Jahren unter den schwierigsten Ver- 
hältnissen, d. h. mit stark untergepflügtem, strohigen 
Dünger benutzte, habe ich noch keinen Tadel an ihr finden 
können und kann sie nur bestens empfehlen. Ich würde 
sofort mehr kaufen, wenn ich nicht mit der einen voll- 
kommen ausreichte. Ich ermächtige Sie, von dieser 
Empfehlung Gebrauch zu machen. (35 b 


gez. G. Hecker, Rittergutsbesitzer, Rittmeister. 
Ausführliche Beschreibung und Drucksachen gratis. 


„Preisgekrönte“ 


Orig. Osterland’sche 


Lartoff 1-Pilanzloch- 
Zudeck-u.Anhäufel- 
maschinen, 


Beste, vollkommenste, dauerhafteste und beliebteste 
ihrer Art. Geben überall, auf leichtem, wie ganz schwerem, 
mit Stalldünger befahrenem Boden grösste Zufrieden- 


Pfarrhauſe. Paſtor Ilſe. 
Mittwoch, il, 
abends 8 Uhr; Gottesdienft. Paſtor 
. . h 


K 
13. 05 Diterfeiertag), vorm. 
9 Uhr: Feſtgottesdienſt. Paſtor 
e 


fe. 

St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Unitätsgemeinde.) Karfreitag 
den 10. April, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt und Predigt. Paſtor 
Schneider. Danach eichte 
und Abendmahl. Derſelbe. — 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
— Nachm. 6 Uhr: Liturg. Gottes ⸗ 
dienſt mit . Beichte 
und heil. ei: a Konſiſtorial⸗ 
rat Haeniſch.. 

N den 11. April. 
5 8 357 b Wochen⸗ 

lußgottesdienſt aus. 5 

S 5 ntag, den 12. April 
(1. Oſterfeiertag), vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt und Predigt. Be 
Schneider. — Danach 2 eichte 
und hl. Abendmahl. Konſiſtorial⸗ 
rat Haeniſch. 


großer Zeügewinn. Näheres durch den Direkkor. 


Wo erhalten 


Damen und Herren 


die gründlichſte und gediegenſte 


kaufmänniſche Ausbildung? 


dels-Akademie 
In Radows 2% P. Zante, 
Stettin 52, Bismarckſtraße 3. Tel. 1237. 

Freie Wahl zwiſchen Kurſus, einzelnen Lehrfächern und Einzel⸗ 
unterricht. Proſpekt gratis. 


Neue Vollkurſe beginnen am 2. u. 16. April 1914. 
r eee bücken Voreretungsanstlt] 


Gegr. 892. Streng geregelt. Penslonat. Hunderte v. bervorrag.Erlolg. Winter- 


8% m. Z üs bestand. 22 v. 2 Examinand, Michaelis 1913 alle Einjähr. 
Er ıpfehl. I. Kreise. Große Zeitersparnis. Halbjäh. gymnas. u. reale Löten. 


tag. den 13. April (2. Oſter⸗ 
l Von 3 Uhr an: Ge⸗ 
ſellige Vereinigung. — Von 6 Uhr 
an: Verſammlung der Jugend⸗ 


Sexta- Sekunda 1 Militär⸗Feſtgotkes dienſt. 

urlekgebliebener 2007. Militär⸗Feſtg 5 a x . 1 . 
ner da e n eg, ee o Wife 8er ae i 
n 2 2 . E Ä an: Verſammlung der Hauptahtei⸗ 
n . Kapelle des Diakoniſſenhauſes. Dank. Ebbe f a 
Vorbereitung des Direktors “ Karfreitag, den 10. April, [über den Tod“. Paſter cura be 
für die oberen — 9 Original „Unterilp bormitians 10 he: Predigt. Pastor „Dienste r en 


liedner. . 
Wilaabend⸗ den 11. April 


abends 8 Uhr: Wochenſchluß. 


des Frauenrates. - 

Mittwoch, den 15. April, 
abends 8½ Uhr: Turnen (Schieß⸗ 
ſtraße). 5 

Donnerstag, den 16. April, 
abends 84, Uhr: Bibelſtunde. 
Vereinsſekretär Schiffner. 

Freitag, den 17. April, 
abends 8½ Uhr: übung des 
Ber Bere nd, den 18. April 

onnabend, den 18. April, 
1 een 175 22 nachm. 3—6 Uhr: Verſammlung 
der Pfadfinder. 

Die Räume find an den 
Wochentagen abends von 7—10 
Bit: Sonntags von 3 Uhr nach⸗ 
mittags an geöffnet. 


Dr. Sch 
e ® Telephon 77. 


Sd ede Ber 


DRESDEN Swen. VSpig. 4 mähr! und sind heute 
Hier zu haben bei M. Pursch, Herm.Lemin, H, Umbreit & Co. _ 1 En ee 


Verlangen Sie billigste 
Obst-, Allee- u. Zierbäume Preis-Ofterte von 
Massenanzueht allerArten u. Formen, Coniferen,Rosen u.Eräbearpflanzen. 


* | 
A. Rathke & Sohn, Praust (Danzig) aul Seler, 


Murad Manz 
/udeekmaschinen 


ben sich seit mehr 
«is 30 Jahren in 


aftor Fl 


Kataloge frei! 
17534 dove 


Samen, ersklassig und hochkeimfähig. 


Posen, ee aale neben der Chriſtus⸗ eee 8 Blau⸗ 

7 11 kul — uulen nk Kirche. 5 enzverein. Montag, den 

Topfpilanzenkulturen — Baumschulen — Samenkulturen Colombsirasse 21. Ravelle des Sohanmenhaufes| 13. f Bel, 5 g u: 
WA ammiung. 


PR Diakoniſſenhaus ). Kar 1 Berf 


A Polener 2 am 


a Sen see 


manımihlen Miles, 


fs. 


un Grund⸗ u. Boden⸗Konto: | er Akienkapital Konto A 
2 e e 5214945 Reſervefonds⸗Konto 1. 
bſchreibung g 149145} 52 000 — 1 II 

b) arena . 5500075 u Wabern. 
bgan g. „208001451 10 000— nd Konto 

„ Gebäude⸗Konto: ecken, Rondo 2 
217 821054 onto⸗Korrent⸗Konto 


a) Hermannmähle . 0 
Abſchreibung 432154 213 000 — Reingewinn 
b) Zielinieemühle 92 185000 

Abſchreibung 515811 


| 

} 

1 

* 

ö 

246 779005 } 

Abgang 26 979135 220 000 -— || 
„Maſchinen⸗Konto: i | \ 

2 ermannmühle . . | 227 628124 
gang sr en + 4.8 26 908 | 
| 


254 036124 


Abſchreibung 
b) Zielinieemühle . 245 650138 | 
Zugang 710780 
5 3 252 75788 | 
Abſchreidung 2⁵ 757 80 227 000 — 
eee eee 28168 ]17 
Abſchreibung 916817] 25 0⁰⁰.— 
8 Inpentasieneftonto. 11 5 


Zugang Ä 92810 
/ 51 | 


! 
Abschreibung. ve, 10 * 
„ Mobiliemflonte. . - » 27 | 

Zugang 52150 | 
. 5 t 


Abſchreibung 1 


„Mühlen⸗Utenſilien⸗Ronte N 
Zugang 9 
Abschreibung 1 . 

„ Waren⸗ Konto 846 438148 

„ Lonto,Korrent⸗ Konto 807 336149 | 

„ Kaſſa⸗Konto 10 34661 0 

„ffekten⸗KRonto 933720 

„ Kohlen⸗ und Beiriebs dl⸗ 2115 — 
Konto, de 13 
„ Sack Konto. 28 80793 
„ Abgaben⸗Konto: me. 
vorausbezahlte Sm EC 
und Prämien 8 24050 
— \ 

' 12688 628121 


1 2 

283 59676 Pet Verte . von 1912 x 
1 Landwirtſchaſts⸗ Konto. 
55 Waren⸗Konte 1 


An Peliabe⸗ loten ente 
„Handlungs⸗Unkoſten⸗ * 
Konto, 12 Lin „ | 223 841197 
„Abſchrei ö 
un Freud ab ARE 
onto . 
Gebäube⸗Ronto A | 9 
Gebäude⸗Ronto B 8 | | 
Maſchinen⸗Konto A BR 
Maſchinen⸗Konto B 5 
Anſchlußg leis⸗Konto 
9 N 
Mobilien⸗Konto 52116 0 


N 
| 


I 
1 
I 1 
} ! 


BEREIT 


Mühlen⸗Utenſilien⸗ N 

10 5 5 . 12010 65 d08 17 | 

Y 

Reingewinn f N 
: 5 ag 1912 14 401 25 N 
1913 | 161 553096 176 0005123 | 

Bu bereiten i | 
Neſerdefonds I. 25 000.— ö 
e ee 3 | 


„%%% „„ „% 


fond 
40% Diöitend 22 
Tantieme für Aufiätsret 
Tantieine für Vorſtand 
und Beamte... +. 
5% Superdididende 
Beten de 14 835 1 


176 005 1: 
| 


| 
| 
} 
BR 
FEN. 
1 
25 
| 


749 112 5 ' 


hermannmühlen Atiengeekhant 


Der vorſtand: 


Hermann Rothhelz, Berthold Rothholz. 


Der Auſſichtsrat: 


Brodnitz. Smoszewski. Hamburger. . Derschow. 


Die libereinſtimmung der 5 Bilanz ſowie des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Kontos 


mit den ordnungsmäßig geführten Büchern wird hiermit beſcheinigt. 
Poſen, den 17, März 1914. 


. Moritz Neumark, beseibeter Bücherrevifor. 
Die Dividende mit Mark 90,— pro Aktie gelangt ſofort zur Auszahlung und zwar: 
in Poſen bei der Geſellſchaftskaſſe und der Oſtbank für Handel 
und Gewerbe ſowie deren ſämtlichen Depoſitenkaſſen 


und Zweiganſtalten, 


Zweiganſtalten, 


Bilanz:Konto pro 51. „Dezember 1015. 


Vortrag 1912 | 14451½7 
1913 161 553 90 176 00523 


| 


Ein Berlin bei der Bank für Handel und dus uud deren) 
bei dem Bankhauſe Abraham ers er 


755 * 
i All 
wei Zwei Reifen um die Welt um die 0 


ohne Dampferwechſ —— un EZ 
mit den Doppelſchraube , „Poſtdanpfern 
„Eineinnati“ und „Cleveland“. 


Abfahrt von Hamburg: 
nach Mew Vork . ia, Waſhington, 


Niagarafälle). . von New Vork über 
— Kingston ahieton Satdens, Spaniſh 


Beſucht werden die Häfen: Leith (Edinburgh), 
Kirtwall (Orkney⸗Inſeln), Thorshaun (Farör), 
Reytjavit (Island), Fahrt län 1 6 der isländiſchen 
Küfte, vorbei an Sneeſels- Jölu 
in den Iſafſord, am fol 
Wal ord bis nach Akureyri, 
al. Magdalenen⸗ Bal, Cro 
lap, Hammerfeſt, Tro i. Digermulen, 5 
„durch deu Veſiſſord, dann bei Aaleſund in den 
1 | Storfjord, durch den Slungs⸗ und 8 in 
den Geirangerfſord bis Merok; zurück auf dem ⸗ 
Konten) felben Wege, dann in den Jörundfjord, endlich in den 
Amalſt „Sogneſlard (Paſſieren der Frithjofſtatue), durch 
Fiaerl nds ⸗ und A „ cn Dör. 
dal), Überlandreiſe u 
vannem nach Bergen. Jedesmalige Be 
W Tage. Fe pelle e von Mk. 550.— an aufwärt 


a Amerila Linie per 


Louis Aufrecht: in Kurnit i. B.: Iſidor 
Oelsner i. Fa. Louis Bey, (Schließfach 28). 


| „Eichenhof au e Maſſive 2⸗ 
Bbernig I Billa. Unvergleichlich ſchöne Lage und 
direlt am ide und Hauptvillenſtraße. 


der Landwirt 
5 Zuckerrüben baut 


1 und dieſe nach Gewicht (Kauf⸗ 
rüben) oder auch nach Gewicht 
und Polarifationbejahltbefommt, 
handelt nur in ſeinem 
eigenſten Intereſſe, 
wenn erdiejenige Züchtung anbaut, 
welche bei gutem Suckergehalt 
die größten Maſſenernten liefert. 
Dies erreicht er nur, wenn er 
Zuckerrübenſamen der 


Ertragreichſten 
(marke A) verwendet. 


Die Derfuche der Hochſchulen, 
Se des 
Kheiniſchen Bauernvereins und 
beſonders der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft, bei 40 Verſuchs anſtellern, haben dies 

zeigt und es iſt bewieſen, daf 
die Friedrichswerther Züchtung alle 
anderen a n an Maſſen⸗ 
ertrag an Rüben und an Zuckerer⸗ 
trag pro Hektar übertrifft. 
wer daher hoheRübenernten machen 
will, verwende nur Friedrichs⸗ 
werther Juckerrübenſamen, welcher 
entweder direkt von Friedrichswerth oder durch 
meine Vertreter bezogen werden kann oder von 
der Zuckerfabrik in ſignierten sacken zu fordern iſt. 


Saatangebot und ausführliche Berichte werden 
auf Anfordern ſofort Aires N von 


1 e 270 


üringen) 


un 
ee] 8 
9 Guernſey, Southampton, Hamburg. 


Zwei e 


Island e 


20, Dezember 1914 und 14. Januar 1915 } zult dem Doppelſchrauben⸗Poſtdampfer 


Abfahrt von Hamburg: 


Vertreter in Poſen: Guſtav Oelsner, le 7; in Rogafen: 


Haaſe; in Gneſen: Joſeph BR 


Etagen⸗ 


Friedrichswerther 


Heimfahrt 
vom Mittelmeer 


mit dem n „Dampfer 


Abfahrt von Genua am 5. Mai. 


Beſucht werden die Häfen: Monaco 
(Monte Carlo, Nizza), Baſtia (Fahrt 
durch Corſica), Ajaccio, Mhilippeville 
(Conſtantine), Algier, Gibraltar (Gra ⸗ 
nada, Sevilla), Tanger, Cadiz (Sevilla), 

Liſſabon (Cintra), Leixoes (Oporto), 


S Reiſedauer 20 Tage. Fahrpreiſe von 
Mk. 470.— an aufwärts. 


Fünf Nordlandfahrten 
bis 
Drontheim 


mit dem . 


Abfahrt r * Hamburg: 
14. Juni, 80. Juni, 16. Jult, 
1. Auguſt, 16. 19 72 


zo 
S 


„Vietoria Luiſe“. 


5. Juli und 2. Auguſt. 


Staalbierg, dann 

en Tage in den zen 

. 4. en Nerz. 
Kings Baß 05 


ETI LEEEE TEE ET 


„. 


er Stalheim und Voſſe⸗ 


Ser 


Hamburg. 


Garten, 
5058 


Zur Nodden & Hacäge 


8e re 


2% 5 
8 20 


tacheldraht 
isernePfosten 


here, Chüren 
Drahtseile. 
ae Wildgatter, 
Draht zum Pede 
Production 6000 Gell 
Wroisliſte 1 Tg 


Düngermühlen 


in vollendeter Konstruktion, 
fur Hand- und Kraftbetrieb. 


Patent Salpelarstreuer 
„Füllhorn“ 


zweireihig für Handbetrieb, 
1 mehrreihig für Pfe für Pferdebetrieb. 


Düngerstreuer 
= „Westfalia“. 


behrüder Leer 


Maschinenfabrik 
Posen. 


53. Jahrgang. 


1531/,—154 


Königsberg l. P. — — 146—152 
Danzig 2 2 „„ „ * * 192 152 ½ N 142—162 
T rn 2 % % „% ee N N 3 — ag 

Stettin“) „„ „ „ — 18 — 152 — — 147 
Poſen . . J 184—189 145—150 B 152—1600 148—150 
Bres lang . 179—181 | 147—149: |B152—105|.142— 144 
Berlin “rar 187—191 1551/,—156 urn 150—179 
Hamburg. . . 4 195—197 155—157 — 154—162 
Hannover I 186 156 — 164 


) Feinſter Weizen weit über Notiz. 
b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 


in Mark für 1 Kg. ausſchließlich 2 racht. Zoll und Speſen. 


Weizen: 8. 4. 8. 4. 
Berlin 755 gr. ] Mal — 194.75 
2 i . dle — 200.25 
Neuvork Red Winter Nr. 2. JLoko 105 Cts. 162.00 
2 a Mal | 99 ¼ Cts. 153,15 
Chicago Northern 1 Spring „ . Ets. —.— 
= Juli J— Ets. —— 
Liverpool Red Winter Nr. 2 . Mai 7 Sh. 1 d. 160.90 
Si Bieferungsware 20 0 00. „| April [26,65 Fres. 216 40 
3 Lieferungsware . . April 12.69 Kr. 215.85 
Odeſſa Ulta 9d/g 3—4 9% Beſ. einſchl. 

Bordoſpeſen [ Lolo 111 Kop. 145,60 
Wen ires Lieſerungsware ... Mai 8,60 etvs. p. 153,10 
i oggen: He ; : 
Berlin 712 hrt. ] Mai — 160,00 

a 2 Juli — 162,75 
Odeſſa 84755 elnſchl. Vordoſpeſen ... Loto 84 Kop. 11.20 
f afer: . . 
Berlin 4500 gr r. Mai — 153,00 
RT Juli — 157,00 
Mais: 1 > 
Berlin Lieferungsiwvare . co 0. Mai — —.— 
Chicago Lieferungs ware — Cts. —.— 
Blenos⸗Alres Lieferungsware „ 14,90 etvs. p. 87,20 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
einschl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 
Notterdam: Weizen: Redwinter IJ, ſofort, —— Mark, 
Hardwinter Il, ſofort, 214.00 — 216,50, Manitoba ! ſofort 218,00 M., 
II, ſofort, 216.00 M., Argent. Baruſſo 78 Kilogr. ſofort 213.50 M., 
auſtral,, ſofort, 222.00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
fofort, —,.— Mart, Samara, 76 Kilogr., ſofort, 213 00, Mark, 10/15 
gr. —— Aſow Ulta, 9 Pud, 30/35 Kilogr., April⸗Mai 215,50, 10 
Pud 5, —— M., Aumän, fofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 21400 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —— M., norddeutſcher 78/79 Kg., ſofort, 193,00 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 166,00 M., Südruſſ. 9 Bud 
10/15 Kgr., April⸗Mai, 166,00 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Fut tergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kllogr., ſofort, 
12350. Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
126 50. Hafer: Nordinfj. 46/47 Kilogr, Mai⸗Juni. 166,50 M., 
47748 Kg., ſofort, . —, Clipped, 38 Pfd. —.—, La Plata, 46/47 Stg. 
8 —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —.— M. Mais: La Plata 
ofort, 140,00 Mark. Mail⸗Juni, 13250 Mark, Donau, ſofort, 
133 50. Novoroſſist, ſofort, — —. Odeſſa, ſofort, —.— Mark. 
222 ͤ—K———v—̃̃̃—— 
Posener Handelsberichte. 

Poſen, 9. April. [Produttenbericht.] (Bericht der Lande 
wirtſcha tlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 188 Mark. Gelbweizen, guter. 186 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 150 Mark, Braugerſte, 
gute, 159 Mark, ſeinere Sorten über Notiz,. Hafer, guter, 148 M. 
Tendenz: feſter. “ 


Poſen, 9. April. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
vreis für je 100 Kar.: Weizen, guter 18,60 Mark mittlerer 16,70 


‚Hafen, große, plombiert, 2,25—2,70 M., 


14.10 Mark. geringe 12.90 Mark: Hafer, guter 14,8) Mark, mittlerer 
13,90 Mark, geringer 13,40 Mark. 


Patentbericht der Provinz Poſen. 
Mitgeteilt vom Patentburean Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 
Telephon 1735. 

Patentanmeldungen: 45b. I. 39955. Kartoffellegemaſchine 
mit Lochſtern. Gebr. Leſſer, Poſen. Gebrauchsmuſter: 13 b. 
596.119. Vorrichtung zum Zurückbleiben des Abdampfes von Dampf⸗ 
maſchinen in den Dampfkeſſel. Paul Schumacher, Lindenwald, Kreis 
Wirſitz. 34 i. 595.708. Ausziehtiſch. Max Hauff, Poſen. 63 4. 
= 290. Automobilrad mit imprägnierten Holzfelgen. F. Fiſcher, 
Argenau. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Berlin, 8. April. r Amtlicher 
Marktbericht. Marktlage. Fleiſch: Zufuhr genügend, Geſchäft vege, 
Preiſe unverändert. Wild: Zufuhr knapp, Geſchäft rege, Preiſe ſaſt 
unverändert. Geflügel: Zufuhr genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
wenig verändert. iſche: Zufuhr reichlich. Geſchäft rege. Preiſe 
wenig verändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Zufuhr genügend, 
Geſchäft ruhig, Preiſe wenig verändert. 

Wild und Wildgeflügel. Rehwild Ja 0,700.80 Mark do., Ha 
— bis — M., Rotwild la m. Abſch. 0 550,60 M., do., IIa — bis -— 
M., Kälber, 0,55—0,65 Mark, Renntier 0,50—0,55 Mark. do., Kälber 
— bis — Mark, Wildſchweine la 0,40—0,50 Mark. do., Ila, 0,30 
Mark, Friſchlinge, 0.600,70 Mark. Alles fir , Kgr. Kaninchen. 
große, 0,70—9,80 Mark. do., kleine. 0,300.60 M., Wildenten. la 
— bi M., do., Ha, — bis — M., Krickenten — bis — Mark. 
Faſanenhähne. junge. Ja, 2 503,50 Mark, do., do., Ila 2.002,25 
do., alte, 2,00— 2,25 Mark, Faſauenhennen. plomb., — bis — Mark. 
0 do., mittel, do. 2,00 — 2 20 
M., do., kleine, do., — bis — Mark, Schneehühner, 6,75 — 0,90 M., 
Birkhennen, plomb., 1,25—1.40 b., Schnepfen la 2,50 3,0 M., 
do., Ila 1.002,00 M. Alles für Stück. 

Geflügel. Zahmes Geflu 8 el, lebend. Hühner, deutſche 
2,30—3,70 Mark, do. junge, Ia. — bis — Mark, do., do., Ila, — . 
bis —.— Mark, do., Raſſe⸗, 4,10 Mark Tauben 0,68 0,82 Mark, 
Enten. —.— M., Gänſe, — M. Alles für Stück. 

Geſchlachtetes Geflügel. Hühner la 2,00— 2,00 Mart, 
do. Ha 1,50—1,90 Mark, do. junge la — bis — Marl, do. junge 
lla — bis — Mark, Tauben la, C60 — 0,75 Mark, do. alte 0,30—0.55 
Mark Enten, la, — bis — Mark, do., IIa 1,50—250 Mark, Alles 
für⸗Stück. Gänſe. Hamburger, junge, la, 1.00—1/26 Mark, do., ruſſ. 
Eis⸗, 0,35—0,50 M., do., hieſige, 1,00 — 1,20 Mark, Hühner, la, 0,70 
bis 0,85 M., Enten, Hamburger, junge, — bis — M., Puten, hieſige, 
Ia, 0,75— 1.00 Mark, do., do., IIa, 0,50 0.60. Mark. Alles für ½ Kg. 

Eier. Landeier, für Schock, 3 50 3,70 Mark. Trinkeier, do., 
3.804,20 Mark, Kiebitzeier, für Stück, 0.35—0,40 M. 

Gemüſe. Inländiſches. Salat, für Schock. — bis — 
Mark, Radieschen, für Schockbund, 2.50—3.50 Mark, Peterſilie, grüne, 
für Schockbund, 1,50— 2,00 Mark, Kartoffeln, magnum bonum für 
50 Kilogr., 2,50 —2,75 Mark, do., Wohltmann, do., 2,25 — 2,50 Mark. 
do., runde, weiße, do., 2 25—2 50 Mark, do., Daberſche. do., 2,50 bis 
2.75 Mark, Porree, für Schock, 0,70-—1.75 M., Rettich, bayr., für 
100 Stck., — bis — Mark, Spinat, für 50 Kilogramm, 6,00 bis 
13 Mark, Sellerie, für Schockbund, 4,00—14,00 Mark Schnittlauch, 
für Schockbund, — bis — Mark, Kohlrabi, für Schock, —.— Mark, 
Mohrrüben, für 50 Kilogramm, 3,00 — 4.50 Mark. Pfefferlinge, für 
50 Kilogramm, —— Mark, Champignon für % Kilogr., 0,80—1,25 
Mark, Zwiebeln, für 50 Kg., — bis — Mark, Blumenkohl. für 100 
Köpfe, — bis — Mark, Wirſingkohl für Schock, 5.00 — 12,00 Mark, 
Kohlrüben, für Schock, 2.00—4,50 Mark, do., Vetſchauer, do., \ 
bis — Mark, Rotkohl, für Schock, 4.50 Mark. Weißkohl, für 
Schock, 2,00—3,50 Mark, Roſenkohl, für 50 Kg., 26—32 Mark. Grün⸗ 
kohl, für 50 Kilogr., 5,00 12,00 Mark. Meerrettich, für Schock, 6,00 
bis 11,00 Mark. Peterſilienwurzel, für Schockbund 5% 18,00 Mark, 
Waldmeiſter, für Mandel, 1,00 M., Gurken. Gorgaſter, für Stuck, 
0.28— 0,36 M., Morcheln, für Kilogr., 0,50 0,65 M., Rhabarber, 
für Schockbund, 2.503,50 M. 

—— — — — — —b— —— ö — — 


Handel, Gewerbe und Verkehr 


— Norddeutſche Kreditanftalt Königsberg. In der Haupt⸗ 
verſammlung maran 29 Aktionäre mit 9932 Stimmen vertreten. 


—+ Polener Tageblatt. + — 


Die Tagesordnung fand die übliche Erledigung. Die ausſchei⸗ 
denden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. Die auf 
7 Proz., wie in acht Vorjahren, feſtgeſetzte Dividende kommt 
vom 9. April ab zur Auszahlung. ö 

= Meierei C. Bolle A.-G. in Berlin. Der Hauptverſamm⸗ 
ung wird eine Dividende von wieder 9 Prozent für das 
e Geſchäftsjahr bei reichlichen Abſchreibungen vorge⸗ 
ſchlagen. g 

C. Lorenz A.-G., Telephon⸗ und Telegraphenwerle, Ber⸗ 
lin. In der am Montag abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung wurde 
beichloifen, der Hauptverſammlung die Verteilung einer Divi⸗ 
beude von 20 Prozent und aus den 4 . der Geſchäfts⸗ 
verbindung mit der Hochfrequenz⸗Maſchinen⸗Aktiengeſellſchaft für 
drahtloſe Telegraphie ein Bonus von 5 Prozent vorzuſchlagen. 

. Paſſage⸗Kaufhaus A.-G. in Berlin. Der am Mittwoch 
abgehaltenen Hauptverſammlung, in der zwei Aktionäre ein 
Kapital von 3970000 M. vertraten, wurde die Jahresrechnung 
ür 1912 zur Beratung und Beſchlußfaſſung unterbreitet. Der 
Vorſitzende begründete die verſpätete Vorlage damit, daß beg 
fehrigt war, zugleich mit dieſer . Vorſchläge über 
die Sanierun Perz Unternehmens zu unterbreiten. Die dar⸗ 
iber 9 0 erhandlungen haben angeſichts der Ungemiß- 
heit über die weitere Geſtaltung der Lage der Hauptmieterin des 
Kaufhauſes, der W. Wertheim G. m. b. H., im vorigen Jahre 


zu keinem Grpeßnis geführt; inzwiſchen find nun Tat Ba a 
utrag 


getreten, die beſondere Schritte notwendig machen. ı 
eines Aktionärs, der 3960000 M. Aktien vertrat, wurde bie 
Beſchlußfaffung. über die Genehmigung der Jahresrech⸗ 
Nun für 1912 und die Erteilung der Entlaftung ausgeſetzt. 
Nach der Jahresrechnung für 1912 wurden vereinnahmt aus 
Mieten 602 419 M., und aus Zinſen 75684 M. 1 
erforderten Zinſen, Proviſionen und Unkoſten 744 281 M. und zu 
Abſchreibungen wurden 150 463 M. verwendet und für einen 
Prozeß 50 000 N ſo daß ſich N ein Ver⸗ 
ku von 266 641 M. ergeben hat um den ſich die aus den Vor⸗ 
EIER übernommene Unterbilanz auf 252914 M. er- 

öht. Die Anteile an der Paſſage⸗Kaufhaus-⸗Betriebs⸗Geſell⸗ 
Haaf nt. b. 9 ſtanden per 31. Dezember 1912 noch mit 000 
Mark zu Buch. Außenſtände beziffern ſich auf 1218725 M., 
sie ſich in der Hauptſache aus rückſtändigen Mieten der 
W. Wertheim Gm. b. . Die mit 16 056 726 
Mark zu Buch ſtehenden Grundſtücke und bäude ſind mit 
14982 000 M, belaſtet. Kreditoren haben 1677214 —. for» 
dern. Endlich machte der Vorſitzende 3 3 240 HGB. Mit- 
teilung von dem Verluſt der Hälfte des 4 Mill. M. be 
tragenden Kapitals. 


:= Kaliwerke Großherzog von une A.-G. In der Haupt⸗ 
a wurde mitgeteilt, daß die Beſtrebungen in der 
KRaliinduftrie, der fac ver enen . „Einhalt zu tun, in der letz⸗ 
ten Zeit wenig glücklich verlaufen ſeien. Man glaube nicht, daß 
es ohne ein Keligeſeß möglich ſein werde, der a Ent⸗ 
wicklung in der Laliinduſtrie Einhalt 12 bieten. Im laufenden 
Geſchäftsſfahr habe Großherzog von Sachſen beſſer gearbeitet, 
und der Gewinn ſei entſchieden beſſer geworden. Auch die Ver⸗ 
hältniſſe in der Fabrik hätten 5 günſtiger geſtaltet, ſo daß man 
hoffe, in nächſter Zeit die Selbſtkoſten wieder auf einen einiger ⸗ 
maßen normalen Stand zu bringen. Es wurde weiter mitge⸗ 
teilt, daß der neue Schacht II auf 298 Meter und der Schacht 111 
auf 303 Meter Teufe ſtieg. 

„ Kaliwerke Friedrichshall A.-G. in Sehnde (Prov. Han.) 
Die Hauptverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent 
feſt. mnächſt erklärte der Vorſitzende, Juſtizrat Lobe, namens 
des geſamten Aufſichtsrats, daß ſämtliche Mitglieder ihr Man ⸗ 
dat niederlegten. Der Antrag auf Abänderung des Ge⸗ 
ie wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, da 
ie neu in die Verwaltung eintretenden Perſonen möglicherweiſe 
noch weitere Abänderungen für erforderlich halten, und es daher 
empfehlenswert iſt, daß alle Abänderungen mit einem Male vor⸗ 
genommen werden. Bei den alsdann vorgenommenen Wahlen 
zum Aufſichtsrat wurden von den bisherigen Mitgliedern Kom⸗ 
merzienrat Dr. Georg Heimann (Breslau) und heimer Re⸗ 
gierungsrat Dr.-Ing. * (Berlin) wiedergewählt. Neu⸗ 
ewählt wurden von der Verwaltung der Gezerticai) Neu- 
Staßfurt die Herren Kommerzienrat Reinhold Beſſerer (Berlin⸗ 
Justieren 9 rgwerksdirektor Adolf Reh (Berlin- Lichterfelde), 
Juſtizrat Adolf ellenkamp (Osnabrück), Bankier Carl W. Si⸗ 
mons (Düſſeldorf) und Profeſſor D. Precht (Hannover) und end⸗ 
lich als neuntes Mitglied Fabrikbeſitzer Arthur Hübner (Auf⸗ 
ſichtsratsvorſizender der Wanderer⸗Werke in Cbemnitzl. Von 
dem vertretenen Kapital entfielen 3279000 M. auf Kommerzien⸗ 
rat Beſſerer und auf die neue Verwaltung überhaupt etwa 4 Mill. 
1 Die Dentſche Paläſting⸗Bank ließ 256000 Mark ver⸗ 
teten. / gt s 


lungen des Vereins Veutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrieller be» 
trug die Roheiſenerzeugung in utſchland und Luxemburg im 
Monat me. 1914 insgeſamt 1602 714 To., gegen 1445511 To. 
im vorigen Monat und gegen 1629463 To. im gleichen Monat 


des vorigen Jahres. Auf den Arbeitstag kamen im Berichts⸗ 


E Ropheiſenerzengung in Deulſchlaub. 7 den Exmitte- 


monat 51 700 To, gegen 51625 To. im vorigen Monat und gegen 
52563 To, im . Monat des vorigen Jahres. Die Erzeu⸗ 
ung in den Monaten Januar bis rz 1914 ſtellte ſich au 
4641730 To., gegen 4734685 To. im gleichen Zeitabſchnitt de 
vorigen Jahres 


Et Börſen⸗Telegramme. 

Schnittwechſel: —. Berlin, 9 April 

Privatdigt.: 2/8. 9 8 9. 2 

Petersb. Auszahl. G. 215 25 215,20 Frauſtädt. Zuckerfab. 211.75209.60 
5 2 B. 215,200 215,15] Gasmotoren Deutz 121,00 121.25 

Oſterr. Noten. 85.20 85,15 Gerbfarbſtoff Renner 263 00/263 00 

Ruſſiſche Noten .215.45215, 40] Handelsg. f. Grundb. 1545015450 
H. . 1215,35 a Berg 


2 ER; 215 35 Harpener 
40% Dtſch. Neichsanl. 98 700 Hasper Eiſen 
3½% D. Reichsanl. RT 
3/,Diich-Reichsanl. 
4% Preuß. Konſ. 98.70 Hoeſch Eiſen 
3½0% Preuß. Kons. 87,10] Hohenlohewerke . 
30% Preuß. Konſ. 78.40 Kronprinz Metall 
40% Bo. Prov.⸗Anl. 94 00 94 20 Zuckerf. Kruſchwitz. 


8. 


119 50 119.50 
265,00 264.25 
232 751233 00 


31 % P. Prov.⸗Anl. 83.80 88.70. Bindenderg Stahl . 168 00.168 00 
30% do. 1895. —.— —.— Ludwig Loewe . 316,40 317.26 
40% P. Stdanl. 1900 96 40 96 40% Löhnert⸗Aktien . . 126 75/26 25 
4% do. 1903. „ . 96.40 90.40 Maſchinenf. Buckau 138.0013780 
3½0% do., 1894-1903 85,00 85.00 Norddeutſche Sprit 241.0024 1.50 
4% B. Pfdbr. S. VI. X 100.10 100 00 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. | 66.25 5 
3½0% do., S. XI-XVIII 91.20 91.40) Oberſchl. Kokswerke 220 50.2 
4% Hol. Pfandbr. DI 95,60] 95 30 Oppeln Zement .. |152 751151.75 
4% do. E.. . 95,60, 95 30 Orenſtein u. Koppel 179 001179. 00 
3½ % do. C. . . 90 25 90 10 Ofteld. Sprit.. . 276.50 275.25 
50 do. 80 50 80 25 Julius Piuntſch 148 501148 50 
3% do- 8. 0 80.25 acher 157 600157 25 
4% N. P. Landſch. Pfö. 94.60 94,0 Rätgerswerke .. . 192 5 1192.00 
3½%½ W. Nl. Pfdbr. 8460) 84 70] S.⸗To. Portl⸗Zem. 209.75 209 50 
3% do. 77 701 Schubert u. Salzer 381.7581 00 
4% Pof. Rent.⸗Br. - - Schuckert 149 00,149.00 
31%, do. 2 86.10] Siemens u. Halske 217.1021800 
4% D. Pfandbr. Anſt. 96 811] Spritban 4439.000439 60 
4% ruft unkonv. 1902 90.000 Steaua Romana . 146 00145 75 
4¼% do.. 1905 98 30] Stettiner Bulkan 132 001132.75 
4% Serbiſche amort. 79 10 Union Cbemiſ 207 25|206,50 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 16640165 900 B. Chem. Charlottenb. 357 F 


Poſ. Straßenbahn 


Orientb. Betr.⸗ Ge. —.—Bogtl. Maſchinen . |303.75/299,50 
Arge Dampfſchiff. 121.2012 1.10] Wanderer Bae 372 00 
Hamb.⸗Südamerik. 163 5162 4 South WeitAfr.-Sh. 119, 


Danziger Privatbankſ125 

Bank. 151, 
Nordd. fred. Anſtalt 127 
Oſtb. f. Hand. u. Gew.) 122 50,122 00 Berl. Handelsgeſ. ult. 153/153 ¼ 


Hugger Brauer. Pon. 136.75 137 00 Difche. Bant ultimo 247, % 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 1 11100 Disk. Kommand. ult. 186. 
Akkumulatorenfabrik 


Adler⸗ Fahrrad 
Baer und Stein 


375.00] Laura⸗Hütte ult. 
596,00) Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 


t. Gasglühl. Auer 
5 1 wert „12 


Disch utefpinnerei 325. 


Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 174.7517400 
Eisenhütte Sileſta 130.00 N 
Elektr. Licht u. Kraft 131.00 130.00 Geſ. f. elektr. Unt. 
Feldmühl Celluloſe 156,75 156,50 J Tendenz: ziemlich feſt. 


Berlin, 9. April. IVroduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 


9. 8. 

ür Mat . 153.00 153.00 

e . li. . 156.50 —.— 
Mais amerit. mixed 
ruhig, für Mai 


Weizen, matt, - | 
„ für Mat . 194.2519475 
„ „Juli 199 50 200.25 
7 Septor. 194.25 194.20 


1 —.— 
Roggen, behauptet, N „Juli | m) 
ür 160,00 160 00 Kübst, geihältstos, 
” „ Juli . 162,75162.751 „ für März. —.— m 
7 » eptdr.| m—| - „Rd „ 65,30 
Hafer. matter, b 10 Oktober. ——| —— 


Verantwortlicher Redakteur Karl Peeck. — Truck und Verlag der Oſtdeuiſchen Buchdruckerei u. Vorlaasanſtalt A.⸗G. in Rofen, 


183 50 184.75 


